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VORWORTIMPRESSUM

Liebe Leserin, lieber Leser,

zum 1. April des vergangenen Jahres wurde ich von 
der Gesellschafterversammlung der WFG zum neuen 
Geschäftsführer bestellt, nachdem mein Vorgänger 
Dr. Heiner Kleinschneider nach über 30 Jahren als 
WFG-Geschäftsführer in den Ruhestand getreten 
ist. Trotz der zahlreichen wirtschaftlichen Heraus-
forderungen infolge der Corona-Pandemie und der 
Ukraine-Krise konnte der Geschäftsführerwechsel 
reibungslos erfolgen. Für die Unterstützung und die 
herzliche Aufnahme in der WFG möchte ich meinem 
Team herzlich danken! 

Wie schon im Jahr 2020 hing über der Wirtschaft 
im Kreis Borken auch im Jahr 2021 das Damok-
lesschwert der Corona-Pandemie. Nachdem die 
Wirtschaft recht zuversichtlich in das zweite Jahr 
unter Pandemiebedingungen gestartet war und die 
Arbeitsmarktdaten sowie die Geschäftserwartun-
gen beinahe das Vorkrisenniveau erreicht hatten, 
machte ein erneuter, harter Lockdown die Hoffnun-
gen der Unternehmen zunichte. Während einzelne 
Branchen erheblich unter den Kontaktbeschrän-
kungen litten, zeigte sich die Wirtschaft insgesamt 
robust. Die erwarteten schweren Auswirkungen auf 
den Arbeitsmarkt blieben aus, auch dank der ver-
längerten Regelungen zur Kurzarbeit, deren Nut-
zung im Laufe des Jahres aber deutlich auf etwa 
20 Prozent des Höchststandes vom Februar 2021 
abnahm. Denn weltweit erholte sich die Wirtschaft 
erstaunlich schnell. In Deutschland erreichte der 
Auftragseingang im verarbeitenden Gewerbe im Juli 
2021 seinen höchsten Stand seit dem Beginn der 
Aufzeichnungen im Jahr 1991. Das Investitions- und 
Geschäftsklima verbesserte sich auch im Kreis Bor-
ken zusehends und blieb bis Jahresende auf einem 
hohen Niveau, trotz sich verschärfender Waren- und 
Lieferengpässe. 

Die Arbeit der WFG konnte, nach einem zum Beginn 
der Pandemie sprunghaft gestiegenen Beratungsauf-
kommen, im Jahr 2021 verstärkt dem Tagesgeschäft 
zugewendet werden. Langfristige Fragestellungen 

und Projektansätze, z. B. in den Themenbereichen 
Wasserstoff, Fachkräftesicherung und Breitband-
ausbau, wurden wieder in den Fokus genommen. 
WFG-intern wurde das Leitbild fertiggestellt und mit 
Leben gefüllt. Ebenso wurde die Digitalisierung der 
WFG-internen Prozesse vorangetrieben und mit dem 
Thema Niederlande-Beziehungen ein neuer strategi-
scher Schwerpunkt gesetzt. Ob Gründungsberatung, 
Betriebsberatung, Digitalisierungs- und Innovations-
beratung oder Standortmarketing: Die Leistungs-

fähigkeit und die Servicequalität der WFG standen 
dabei immer an erster Stelle.

Ein herzlicher Dank gilt unseren zahlreichen Netz-
werkpartnern, mit denen wir auch im vergangenen 
Jahr zahlreiche Veranstaltungen und Projekte erfolg-
reich durchführen konnten. Ebenso danke ich den 
Gesellschaftern und den Mitgliedern des Aufsichts-
rates für die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Die 
Umsetzung der Aufgaben der WFG wäre nicht mög-
lich ohne den engagierten Einsatz der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der WFG, der vielfach über das 
üblicherweise zu erwartende Maß hinausging.  Dafür 
auch an dieser Stelle ein besonderer Dank!

Herzlichst, Ihr

Dr. Daniel Schultewolter
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Gründungsberatung 

Die Angebote des STARTERCENTERS NRW der WFG 
wurden im Berichtsjahr im Vergleich zum Vorjahr auf 
vergleichbarem Niveau angenommen. Im Berichtsjahr 
nutzten insgesamt 800 (Vorjahr 676) gründungsinte-
ressierte Personen die angebotenen Leistungen. 

 | 325 persönliche Beratungsgespräche

 | 100 Kurzberatungen

 | 66 Folgeberatungen

 | 19 Veranstaltungen mit 278 Teilnehmern

 |  30 Stellungnahmen für die Agentur für Arbeit und 
für die Jobcenter

 |  26 Anträge zu Beratungskostenzuschüsse

 |  22 Gründungsvorhaben wurden mit Jurysitzungen 
für das Gründerstipendium begleitet. 

Die Qualität der Leistungen, die die WFG über das 
STARTERCENTER NRW anbietet, wird regelmäßig 
evaluiert. Mit einer Gesamtbeurteilungsnote von 
1,4 setzt sich die konstant sehr gute Kundenzufrie-
denheit fort. Ein Großteil der Gründungen wurde im 
Dienstleistungssektor und in den Freien Berufen (50 
%) vollzogen. 50 % der Gründungen fanden im Hand-
werk, Handel und Gastgewerbe statt. 

Betriebsberatung

Die individuelle und einzelbetriebliche Beratung der 
Unternehmen bildet den Schwerpunkt der Betriebs-
beratung. 

 | 341 individuelle Beratungsgespräche

 | 982 Anträge auf Kurzarbeitergeld

 | 8 Krisen- und Sanierungsberatungen

 | 65 Potentialberatungen

 | 186 Anträge auf BAFA-Förderung

 |  3 Beratungen in den Programmen Unterneh-
mensWert: Mensch und UnternehmensWert: 
Mensch Plus

 | 132 Qualifizierungsberatungen

 | 248 ausgestellte Bildungsschecks

 |  38 Kontakte zum Thema  
„Unternehmensnachfolge“

 | 10 Ansiedlungsberatungen

 | 1 Konfliktmoderationen

Im Berichtsjahr 2021 konnte das zehnte Ökopro-
fit-Projekt für den Kreis Borken gestartet werden. Dar-
über hinaus gab es weitere Projekte in den Bereichen 
Coporate Social Responsibility, Niederlande sowie 
Umwelt- und Klimaschutz.
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Innovationsberatung

Um ihre Wettbewerbsfähigkeit auszubauen, nahmen 
123 Firmen in 2021 die WFG-Innovationsberatung 
in Anspruch. Die Schwerpunkte in den geleisteten 
459 Beratungen waren:

 |  156 Beratungen / Unterstützungen im Bereich 
Netzwerkmanagement für den Austausch zum 
Thema PredictiveMaintenance@KMU , das „H2 
Netzwerk Westmünsterland“ und dem münster-
landweiten Projekt „Enabling Networks Münster-
land“

 |  131 Individualberatungen mit umfangreichen Auf-
schlussberatungen zumeist im Zusammenhang 
mit neuen Firmenprojekten, der Kooperation mit 
anderen Unternehmen, dem Transfer von Hoch-
schule zu Unternehmen und Intensivberatungen 
über staatliche Technolgieförderprogramme sowie 
Unterstützung bei der Antragstellung

 |  110 intensive Kontake zur Öffentlichkeitsarbeit 
im Rahmen der Vorbereitung eigener Veranstal-
tungen 

 |  20 intensive Kontake in Verbindung mit durchge-
führten Workshops zum Innovations Performance 
Radar für KMU aus dem Programm „Innovation 
Excellence“ oder anderen Schulungsmaßnahmen 

Standortmarketing 

Das WFG-Standortmarketing setzte im Berichtsjahr 
2021 einen breit gefächerten Kommunikationsmix ein. 
Die Kooperations-Radiosendung „Made in Westmüns-
terland“ präsentierte zahlreiche „Hidden Champions“. 
Für das Webvideo-Format „Klargestellt“ wurden drei 
weitere Ausgaben produziert. Für die WFG wurde ein 
Coporate Design Manual erarbeitet. Erstmals ist die 
WFG auch bei LinkedIn vertreten.

 |  23.597 Zugriffe und 64.102 Seitenzugriffe  
auf wfg-borken.de

 |  2.862 Eintragungen in der  
Betriebsdatenbank

 |  Versand und Veröffentlichung von  
79 Presse-Mitteilungen

 | 3.241 Zugriffe auf www.betriebsdatenbank.de

 | 54 Veranstaltungen

 | 4 Ausgaben „Wirtschaft aktuell“

 | 3 neue Ausgaben bei „Klargestellt“

 | WFG.TV mit 2 neuen Filmen

 | Neue Präsenz bei LinkedIn mit 800 Followern

 |  „Made in Westmünsterland“ mit 20 Unternehmen 
in Frühjahrs – und Herbststaffel 

 | Neues Coporte Design Manual 

 | 7 Ausgaben „WFG News Intern“
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Fachkräftesicherung 

Angesichts sinkender Bewerberzahlen und einer zu-
nehmenden Verknappung von Personalressourcen in 
vielen Wirtschaftsbereichen wurde in 2021 ein breites 
Spektrum an Angeboten zur Fachkräftesicherung in 
der Region etabliert. Die Angebote sind vielfältig und 
beinhalten sowohl Informations- und Austauschange-
bote, Workshops und Standortmarketingmaßnahmen 
als auch individuelle Beratungsangebote für Unterneh-
men.
Insgesamt wurden im Jahr 2021 rund 1.400 teilneh-
mende Personen in 72 Workshops und Veranstaltun-
gen aus den 15 Angebotsformaten des WFG-Bereichs 
Fachkräftesicherung erreicht. 
Aktivitäten im Bereich ‚Unternehmensservice Fach-
kräftesicherung und -bindung‘: 

 |  Beim „DIALOG Fachkräftesicherung“ konnten sich 
Personalverantwortliche zum Thema „Wissens-
management“ informieren.

 |  Die Initiative „Papa aktiv“ musste coronabe-
dingt ein Jahr ausgesetzt werden, da das Format 
ausschließlich auf dem persönlichen Austausch 
basiert.

 |  Die WFG hat an der Best-Practice-Reihe „#3 ein-
fach machen“ mitgewirkt und hier zahlreiche gute 
Beispiele zur „Personalarbeit in Krisenzeiten“ 
recherchiert. Im Dezember 2021 fand der Aufruf 
zur Initiative „#4 einfach machen“ zum Thema 
„Ausbildung“ statt.

 |  In Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsförde-
rungen der Münsterlandkreise wurde das neue 
Veranstaltungsformat „Austauschtreffen der Be-
trieblichen Pflegelotsen/-guides im Münsterland“ 
in digitaler Form umgesetzt. 

 |  Im Netzwerk GesundArbeiten konnten sich mehr 
als 300 TeilnehmerInnen in 12 Workshops rund 
um das Themengebiet Betriebliches Gesundheits-
management informieren.

 |  Die WFG unterstützt zahlreiche praxisorientierte 
Initiativen zur Fachkräftesicherung von regionalen 
und überregionalen Partnern und berät zu Bil-
dungsschecks für die betriebliche Weiterbildung.

Aktivitäten im Bereich „Nachwuchsförderung“ (zdi- 
Zentrum Kreis Borken):

 |  Zwei der drei zdi-EFRE-Förderprojekte liefen im 
Jahr 2021 aus, eine Fortführung der Projekte 
wurde jedoch umgesetzt, und die Weiterentwick-
lung der Themenbereiche soll im Rahmen der 
neuen Förderperiode des zdi-EFRE-Programms 
erfolgen. Eine neuer Förderaufruf wird für das 2. 
Quartal im Jahr 2022 erwartet. 

 |  Mehrere Workshops zum Forscherhaus und 
Forschermobil sowie weitere Themen-Workshops 
aus dem „Haus der kleinen Forscher“ konnten 
durchgeführt werden. Ein digitaler BNE-Fach-
nachmittag in Zusammenarbeit mit der Stiftung 
„Haus der kleinen Forscher“ fand mit sehr guter 
Beteiligung statt. 

 |  Das „Forschermobil“ konnte mit neuen, flexible-
ren Verleih-Rahmenbedingungen im Jahr 2021 
wieder Fahrt aufnehmen und erfreut sich großer 
Beliebtheit.

 |  Das HandwerkMobil wurde angeschafft und 
mit ersten Modulen ausgestattet. Module und 
Nutzungskonzepte konnten in Schulen getestet 
werden.

 |  Im Juni 2021 wurde das Forscherhaus in Stadt-
lohn offiziell eröffnet. Seitdem wurden Worksho-
pangebote von pädagogischen Fachkräften aus 
Bildungseinrichtungen sehr gut angenommen.

 |  Die zweite kreisweite „Nacht der Ausbildung“ 
fand am 18. November 2021 unter Beteiligung 
von ca. 400 Unternehmen und mit einem Ange-
bot von über 150 Ausbildungsberufen mit gro-
ßem Erfolg und unter Beteiligung aller 17 Kom-
munen des Kreises statt.

ZUSAMMENFASSUNG  1
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 |  Die Förderung für das Projekt „Robotik in Schu-
len“ lief im Herbst 2021 aus. Zusammen mit 
dem Medienkompetenzteam des Kreises Borken 
konnte eine Weiterführung des Verleihs sicherge-
stellt werden. Der Verleih der Roboter „Bee Bots“ 
wird weiterhin durch die WFG ermöglicht.

 |  Zusammen mit den Kooperationspartnern des 
DOP wurde eine Website www.dop4u.de ge-
launcht, auf der sich interessierte SchülerInnen 
um ein Praktikum bewerben sowie alle wichtigen 
Informationen zum DOP abrufen können.

 |  Die Durchführung von MINT-BSO-Maßnahmen 
zur vertieften Berufs- und Studienorientierung 
in den regionalen Schulen verlief im Jahr 2021 
erneut aufgrund der Corona-Situation sehr einge-
schränkt.

Breitbandinfrastruktur

Das Jahr 2021 war weiterhin von der Corona-Krise ge-
prägt und hat aufgezeigt, dass eine zukunftsfeste und 
flächendeckende Breitbandinfrastruktur einen zentra-
len Standortfaktor darstellt:

 |  Im Austausch mit den Akteuren aus Kommunen, 
Fördergebern von Bund und Land, Stadtwerken, 
Telekommunikationsunternehmen und Bürgern 
wurde das Ziel einer flächendeckenden Gigab-
it-Infrastruktur daher von der WFG weiterverfolgt.

 |  Sowohl der eigenwirtschaftliche Ausbau, als 
auch der aus Bundes- und Landesmitteln geför-
derte Ausbau konnte im Kreis Borken in 2021 
vorwiegend mithilfe des Engagements regionaler 
Breitband- und Telekommunikationsunternehmen 
vorangetrieben werden.

 |  Im Jahr 2021 rückte vor allem die neue Strategie 
für die Förderung noch nicht gigabitfähig versorg-
ter „Grauer Flecken“ in Randlagen und Innenbe-
reichen in den Fokus. Für beraterische Begleitung 
des „Graue Flecken“-Programms erhielt der 
Kreis Borken einen Bundesförderbescheid über 
200.000 Euro.

 |  Eine umfassende Erhebung zur Versorgungslage 
und zur Ausbauperspektive in den kommenden 
drei Jahren erfolgte im Zuge eines durch die WFG 
koordinierten kreisweiten Markterkundungsver-
fahrens, an dem sich 15 Kommunen im Kreis 
Borken beteiligt haben. 

 |  Die Breitbandversorgung im Kreis Borken stellt 
sich als ausgezeichnet dar: Für 54 % der Haus-
halte im Kreis Borken ist ein hochleistungsfähiger 
Glasfaseranschluss verfügbar. Unter Berücksichti-
gung gigabitfähiger TV-Kabelnetze liegt die Quote 
gigabitfähiger Anschlüsse bei 81 %.
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 |  Bei Einbezug der Planmeldungen für Ausbauar-
beiten und verbindlichen Ausbauzusagen für die 
kommenden drei Jahre liegt die perspektivische 
Verfügbarkeit von Glasfaseranschlüssen sogar bei 
59 %. Damit wird der Kreis Borken seine Spit-
zenposition in der Glasfaserverfügbarkeit gegen-
über dem Bundesdurchschnitt von 15 % weiter 
ausbauen können.

Digitalisierung

Es gibt kaum noch Unternehmen, die Digitalisierung 
bzw. digitale Tools nicht einsetzen oder diese als 
nicht notwendig erachten. Die Herausforderung liegt 
vielmehr darin, in die Umsetzung zu kommen. Dazu 
fehlen häufig personelle und finanzielle Ressourcen. 
Im Jahr 2021 wurden rund 200 telefonische und per-
sönliche, zum Teil virtuelle Beratungsgespräche zu 
Förderprogrammen und weiteren Unterstützungsange-
boten durchgeführt. Im Berichtsjahr war die WFG bei 
diversen Veranstaltungen aktiv als Anbieter oder mit 
Beiträgen, Moderation und Organisation vertreten. Be-
sondere Projekte im Überblick:

 |  Das Digitalisierungsprojekt Digi-up! „DWNRW 
Netzwerk.DigitaleProduktion“ in Kooperation mit 
der Westfälischen Hochschule und der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Bocholt wurde 
erfolgreich abgeschlossen.

 |  Im Rahmen des Digitalisierungsprojekts  
„DigiTrans@KMU“ konnte die Plattform „Digi-
talradar münsterLAND“ weiterentwickelt und 
mit konkreten Informations-, Austausch- und 
Vernetzungsangeboten für die regionale Wirt-
schaft versehen werden. So wurden 50 Leitfäden 
veröffentlicht und 29 Treffen der Fokusgruppen 
durchgeführt.

 |  Die erste ‚Digitale Woche im Kreis Borken‘  
präsentierte den Kreis mit ca. 120 Veranstaltun-
gen und Aktionen als starke digitale Region.

 |  Das Projekt Digiscouts® - Auszubildende als  
Digitalisierungsscouts in Unternehmen  
ging an den Start; 10 Unternehmen aus dem 
Kreis Borken waren dabei.

 |  Seit April 2021 unterstützt der „Smart City-Koor-
dinator“ die Aktivitäten der Kommunen und setzt 
neue Impulse, um gemeinsam kreisweit einheitli-
che Lösungen zu erarbeiten.

ZUSAMMENFASSUNG  1
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Leistungsbereiche und Zuständigkeiten 
der WFG für den Kreis Borken

 | Gründungsberatung

 | Betriebsberatung

 | Innovationsberatung

 | Standortmarketing

 | Fachkräftesicherung

 | Breitbandinfrastruktur

 | Digitalisierung

|  Verbesserung der sozialen und wirtschaftlichen 
Struktur im Kreis Borken 

| Förderung der heimischen Wirtschaft 

|  Sicherung bestehender und Schaffung neuer  
Arbeitsplätze 

Um diese Ziele zu erreichen unterstützt die WFG 
aktiv: 

|  Neugründungen und Ansiedlungen von Unterneh-
men 

| Investitionen der heimischen Wirtschaft

| Stärkung der Innovationskraft

|  Sicherung und Entwicklung der wirtschaftsnahen 
Infrastruktur

|  Unterstützung der Kommunen bei den örtlichen 
Aufgaben der Wirtschaftsförderung

| Ausbau und Präsentation der Standortqualität

GESCHÄFTSFÜHRUNG:
Dr. Daniel Schultewolter
(Geschäftsführer)

SEKRETARIAT UND 
BÜROMANAGEMENT:
Lydia Naber (Leitung Office Manage-
ment, Buchhaltung, Ausbilderin)
Renate Kuschel (Büromanagement, 
Buchhaltung, Projektabrechnung) 
Dalia Ribeiro (Büromanagement)
Alexandra Frolow (Auszubildende)

GRÜNDUNGSBERATUNG:
Ulrike Wegener  
(Leitung Gründungsberatung)

Andrea Severiens (Projektleitung, 
Datenschutzbeauftragte)

Lydia Naber (Gründungslotsin)

BETRIEBSBERATUNG:
Ingo Trawinksi (Prokurist, Leitung 
Betriebsberatung)

INNOVATIONSBERATUNG:
Dr. Markus Könning (Leitung 
Innovationsberatung)
Kathrin Bonhoff (Projektmitarbeiterin)
Bernd Liesbrock (Projektmitarbeiterin)

STANDORTMARKETING:
Gaby Wenning (Leitung  
Standortmarketing)

BREITBANDINFRASTRUKTUR:
Katharina Reinert (Leitung Breitband-
infrastruktur)
Katharina Schulenborg
(Gigabitkoordinatorin des Kreises)

FACHKRÄFTESICHERUNG:
Katharina Reinert (Leitung Fachkräfte-
sicherung)
Veronika Droste (Projektleitung)
Kirsten Vennemann (Projekt- 
mitarbeiterin)
Katrin Köller (Projektmitarbeiterin)

DIGITALISIERUNG:
Inken Steinhauser (Leitung  
Digitalisierung)
Varvara Leinz (Projektmitarbeiterin)
Hendrik Gericks (Projektmitarbeiter)

Z IELE UND AUFGABEN DER WFG
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GRÜNDUNGSGESCHEHEN 2021

Das Gründungsgeschehen hat sich deutschlandweit 
im Jahr 2021 – trotz anhaltender Pandemie – et-
was stabilisiert. Die Anzahl der gewerblichen und 
freiberuflichen Existenzgründungen stieg auf rund 
336.000 (nach Berechnungen des Instituts für Mit-
telstandsforschung IfM) und lag damit leicht über 
dem Vorjahreswert (+1,4 %). Das Niveau der Vor-
pandemie-Jahre wird jedoch weiterhin unterschrit-
ten. 

Die beschriebenen Veränderungen spiegeln sich auch 
in der Existenzgründungsintensität wider, der Anzahl 
der Existenzgründungen je 10.000 Personen im er-

werbsfähigen Alter (18 bis unter 65 Jahre). Sie ist 
von 71,1 in 2019 auf 64,3 in 2020 gefallen, in 2021 
auf 65,7 gestiegen. 

Bei den gewerblichen Liquidationen ist erneut ein 
Rückgang gegenüber dem Vorjahr auf rund 216.000 
zu verzeichnen (-3,8 %). Der gewerbliche Existenz-
gründungssaldo (Differenz aus Existenzgründungen 
und Liquidationen) fiel damit im Jahr 2021 erneut 
positiv aus (rund 23.000) – und ist damit gegenüber 
dem Vorjahr noch einmal gestiegen. Nur im Bereich 
der Kleingewerbe lag die Anzahl der Gründungen un-
ter der der Schließungen. 

Angebote der Gründungsberatung 

|  Informationen zum Gründungsgeschehen 2021

|  Existenzgründungsberatung und -begleitung

|  Jahresprogramm STARTEN 2021

|  Individuelle Beratungen

|  Fachliche Stellungnahmen

|  Informationen über Förderprogramme

|  Begleitung bei Beratungsförderungsprogrammen

|  Information zur Evaluation der Angebote

Entwicklung der Existenzgründungen in Deutschland

Quelle: IfM, Bonn
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Die Anzahl der gewerblichen Nebenerwerbsgründun-
gen erhöhte sich im Jahr 2021 auf 324.000 und 
damit im Vergleich zum Vorjahr um 11,4 %. Insge-
samt überstieg die Anzahl der Nebenerwerbs- die der 
Haupterwerbsgründungen um 35 %. 

Gründungsgeschehen im Kreis Borken 2021

Die Zahl der im Vorjahr neu angemeldeten Gewerbe 
im Kreis Borken lag mit 2.835 um 0,4 % unter der 
des Jahres 2020. Rechnet man nur die tatsächlichen 
Neugründungen, so waren es nach Informationen des 
statistischen Landesamtes mit 2.423 sogar 0,5 % 
mehr als im ersten Coronajahr. 2113 Personen ha-
ben 2021 ihr Gewerbe abgemeldet, darunter waren 
1.721 komplette Geschäftsaufgaben (1,4 % mehr als 
2020). 

Quelle: IfM, Bonn

Stadt/ 
Gemeinde

Anmeldungen Abmeldungen Saldo

Ge-
samt

darunter
Neuer-

richtung

Gesamt darunter 
vollstän-

dige
Aufgabe 

Zwischen 
Ges.-

An- und 
Abmel-
dungen

in % 
der 

Anmel-
dungen

Ahaus 310 279 208 169 102 32,9

Bocholt 550 484 393 322 157 28,5

Borken 330 268 269 202 70 21,2

Gescher 117 101 95 72 22 18,8

Gronau 377 354 314 284 63 16,7

Heek 85 68 51 38 34 40,0

Heiden 57 46 58 45 -1 -1,8

Isselburg 100 73 81 69 19 19,0

Legden 67 59 27 23 40 59,7

Raesfeld 90 67 71 51 19 21,1

Reken 106 81 58 44 48 45,3

Rhede 99 83 100 82 -1 -1,0

Schöppingen 45 42 24 24 21 46,7

Stadtlohn 153 123 125 103 28 18,3

Südlohn 77 69 54 39 23 29,9

Velen 74 69 58 45 16 21,6

Vreden 198 175 136 109 62 31,3

Kreis 
Borken 2.835 2.423 2.113 1.721 722 25,5

Reg.-Bez. 
Münster 16.629 14.077 12.883 10.526 3.746 22,5

Land NRW 136.892 116.576 111.993 91.736 24.899 18,2

Quelle: IT.NRW Gewerbeanzeigen im Kreis Borken in 2021)
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Die Differenz zwischen den Neuerrichtungen und 
den Aufgaben beträgt 702. Daraus resultiert ein po-
sitiver Gründungssaldo von 702 (Vorjahr 752). 
Schätzungsweise ergaben sich im Kreis Borken lt. 
Berechnungen von IT NRW und dem Berechnungs-
schema des IfM Bonn 866 Neugründungen. Hier-
in enthalten sind Gründungen mit einer Hauptnie-
derlassung, 90 % der Kleingewerbetreibenden und 
Übernahmen durch Kauf/Pacht oder Erbfolge. In der 
Zahl der Gewerbeanmeldungen sind rd. 1.050 Ne-
bengewerbeanmeldungen enthalten. Die restlichen 
Gewerbeanmeldungen entfallen auf Zuzug, Grün-
dungen von Zweigniederlassungen Rechtformwech-
sel oder Gesellschaftereintritt.  

Existenzgründungsberatung/ begleitung

Als zertifiziertes STARTERCENTER NRW verpflichtet 
sich die WFG bestimmte Serviceleistungen anzubie-
ten. Die Angebote zur Gründungsvorbereitung wur-
den im Berichtsjahr erneut gut angenommen. Die 
Module zur Gründungsvorbereitung bestehen aus 
regelmäßigen Informationsveranstaltungen, indivi-
duellen Beratungsgesprächen sowie aus Workshops 
und Fortbildungen für junge Unternehmen zur Exis-
tenzfestigung. Auch die Unterstützung bei der Bean-
tragung von Fördergeldern gehört zum Leistungsan-
gebot des STARTERCENTERS NRW.
Insgesamt nahmen im Berichtsjahr rd. 800 (Vorjahr 
750) gründungsinteressierte Personen und junge 
Unternehmen Kontakt zur WFG auf, davon entfie-
len 166 auf Personen, die an Veranstaltungen zum 
Thema Existenzgründung und -festigung bzw. Nach-
folge teilgenommen haben. Es fanden 338 (Vorjahr 
325) persönliche Beratungsgespräche und rund 
100 Kurzberatungen telefonisch oder per Mail statt. 
Das STARTERCENTER NRW ist eine klassische Erst-
beratungseinrichtung. Nach den ersten Beratungen 
nimmt ein Teil der Ratsuchenden nicht selten wieder 
Abstand von der Geschäftsidee oder verschiebt die 
Gründung. Der Anteil der Frauen, die in 2021 an 
den Beratungsgesprächen teilgenommen haben, lag 
bei 39 % (Vorjahr 42 %). Bei den Veranstaltungen 
lag der Frauenanteil bei 51 %. 

Informationsveranstaltungen und Semi nare 

An den Veranstaltungen des Programms „Starten 
im Kreis Borken 2021“ nahmen 166 Personen teil. 
Wie in den Vorjahren wurden neben den klassi-
schen Erstinformationsveranstaltungen erneut The-
men-Workshops angeboten, die junge Unternehmen 
bei der weiteren Existenzfestigung unterstützen kön-
nen. Aufgrund der Pandemie mussten einige Prä-
senzveranstaltungen abgesagt werden, kurzfristig 
wurden – wenn möglich - Online-Angebote geschaf-
fen. Zusätzlich konnten alle Gründungsinteressierte 
jederzeit das Online-Seminar mit Basiswissen für 
Gründungsinteressierte nutzen.

GRÜNDUNGSBERATUNG 2.1

Starten im Kreis Borken – Workshop in der WFG

Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH

PROGRAMM 2021

STARTEN IM KREIS BORKEN

Seminare zum Thema Existenzgründung und Unternehmensführung 

Das Programm Starten im Kreis Borken 2021
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Die Workshop-Inhalte, angefangen von der Erstel-
lung von Videos mit dem Smartphone, Grundlagen 
des Datenschutzes, über aktives Telefonmarketing 
bis hin zur Finanzierung von Geschäftsideen oder 
auch Wachstum, bis zu einem Überblick über die 
wichtigsten Steuerarten, stießen auf viel positive 
Resonanz bei den TeilnehmerInnen.

Das Sommer-Event mit dem Titel: „Netzwerkabend 
mit UnternehmerInnen, die aus dem Nähkästchen 
plaudern“ fand am 1. Juli 2021 in den Räumen 
der WFG statt. Lebendig vermittelten die drei Grün-
derInnen Einblicke zu ihren Erfahrungen. Was hat 
ihnen geholfen, über welche Hürden sind sie ge-
stolpert und was raten sie anderen GründerInnen? 
Silvia Voss, Gründerin von Tuch & Tinte, Alexander 
Lenfers, Gründer von HitPartner und Teilnehmer der 
Höhle der Löwen sowie Tina Ehling und Jürgen Eb-
bing, Gründer von Landtuch, berichteten ausführlich 
und sehr persönlich. Der Abend endete mit einem 
kurzweiligen Get-together am Grill.

Die Veranstaltungsreihe „Zu Gast bei Unterneh-
merinnen“ konnte auf Grund der Pandemie im Be-
richtsjahr nur einmal durchgeführt werden. Die WFG 
lädt in dieser Reihe in Kooperation mit dem Netz-
werk der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten 
gründungsinteressierte Frauen in die Geschäftsräu-
me von Unternehmerinnen ein. Am 18. Mai 2021 
waren 13 Frauen zu Gast bei Annegret Rappers, 
Gründerin von „By Gretl“. Neben inhaltlichem Input 
durch den Vortrag von Ulrike Wegener wurden die 
Teilnehmerinnen durch die lebhaften und ehrlichen 
Schilderungen von Annegret Rappers in den Bann 
gezogen. Frau Rappers ermutigte die Teilnehmerin-
nen mit ihrer Gründerinnengeschichte. Am Ende des 
Abends waren sich die Teilnehmerinnen einig, dass 
gerade der Erfahrungsaustauch mit einer Unterneh-
merin sehr wertvoll ist. 

Sommerevent in der WFG – GründerInnnen plaudern aus dem 
Nähkästchen am 1. Juli 2021

Beigeisterte Teilnehmerinnen zu Gast bei der Unternehmerin 
Annegret Rappers.
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Individuelle Beratungen

Die Unterstützung in persönlichen Beratungsgesprä-
chen stellt einen Schwerpunkt der Arbeit der WFG für 
das STARTERCENTER NRW dar. In diesen Gesprächen 
geht es vorrangig um die Vorstellung der Geschäfts-
idee und die Prüfung der voraussichtlichen Tragfähig-
keit. Die Klärung der möglichen Förderansätze, ver-
sicherungsrechtliche Fragen, Gründungsformalitäten 
oder auch Fragen zu den Genehmigungsverfahren 
sind ebenso von Bedeutung. Hinweise auf die gängi-
gen Portale zur Erarbeitung des Businessplanes und 
die Meilensteinplanung auf dem Weg in die Selbst-
ständigkeit gehören ebenfalls zum Leistungsver-
ständnis. 
In den persönlichen Beratungsgesprächen werden 
die GründerInnen in den unterschiedlichen Phasen 
der Vorbereitung betreut. In 85 (Vorjahr 79) geführ-
ten Beratungsgesprächen wurden Aspekte eines Ne-
bengewerbes erörtert. Dies entspricht gemessen an 
allen Beratungsgesprächen einem Anteil von rd. 25 %  
(Vorjahr 24 %).  
In manchen Fällen wurden Gründungsinteressierte 
auch über eine erste Beratung hinaus betreut. In 77 
Fällen wurden Folgeberatungen angeboten. Im Saldo 
ergaben sich 261 (Vorjahr 259) Gründungsvorhaben, 
die der WFG vorgestellt wurden. 
Der Anteil derjenigen, die aus der Arbeitslosigkeit ihre 
Gründung planten, lag bei rd. 33 % (Vorjahr 36 %). 
Der Anteil derjenigen, die in einem Arbeitsverhältnis 
standen, lag bei rd. 43 %, die übrigen Gespräche ent-
fielen auf die Gruppe der Sonstigen, wie z.B. Studen-
ten, Rentner oder nicht Berufstätige. 

Der Anteil der Gründungen im Dienstleistungssektor 
und in den freien Berufen machten rd. 50 % (Vorjahr 
53 %) aller Beratungen aus. Damit stellen diese beiden 
Branchen wiederum die größte Gruppe dar. Gründun-
gen im Handel beziehen sich in den meisten Fällen auf 
die Gründungen im Online-Handel oder mit Handels-
vermittlungen. Mit den Vorjahren sehr vergleichbar ist 
die Altersstruktur: Rund 40 % gehören der Altersgrup-
pe zwischen 30 bis 50 Jahre an. 8 % der Beratenen 
waren unter 30 Jahre und rd. 12 % waren älter als 50 
Jahre. Der Anteil der Beratungen, in denen es um eine 
Unternehmensnachfolge ging, lag bei 12 % (Vorjahr 8 
%). In 41 Gesprächen ging es um Aspekte und Fragen 
rund um das Thema „Nachfolge eines Unternehmens“.

Gründungsformalitäten

Die WFG unterstützt auch bei den Gründungsformali-
täten und informiert über alle notwendigen Anmeldun-
gen, die im Gründungsprozess erforderlich sind. Die 
Digitalisierung hat auch bei der Erledigung der For-
malitäten Einzug gehalten. So können die Gewerbe-
anmeldungen digital über die Wirtschaftsservice Portal 
des Landes NRW vorgenommen werden. Die Anmel-
deformulare des Finanzamtes können über das Portal 
ELSTER erledigt werden. Bei Bedarf gibt die WFG hier 
Hilfestelllungen. 

Fachliche Stellungnahmen

Im Berichtsjahr wurden 18 „Fachliche Stellungnahmen 
für die Gewährung des Gründungszuschusses“ für die 
Agentur für Arbeit erstellt. 
Die Empfänger von ALG II erhalten in Einzelfällen das 
so genannte Einstiegsgeld2. Die WFG fertigt für die 
Städte und Gemeinden Stellungnahmen für diese 
geplanten Gründungsvorhaben an. In einigen Fällen 
stand die Frage der wirtschaftlichen Tragfähigkeit ei-
ner bereits vorhandenen Selbstständigkeit im Vorder-
grund. Im Berichtsjahr wurden insgesamt 10 (Vorjahr 
8) Stellungnahmen für die Gemeinden und Städte im 
Kreis Borken abgegeben. Branchen, in denen 2021 Gründungen geplant wurden.
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2021 2020

NRW 3.391 3.581

Agentur für Arbeit
Coesfeld

87 68

Kreis Borken 51 44

Bewilligungen Gründungszuschuss im Vorjahres-Vergleich

GRÜNDER
 STIPENDIUM NRW

Mitglieder der Jury für das Gründerstipendium NRW im Kreis 
Borken

Übersicht über Förderprogramme

In den Förderprogrammen gab es keine wesentli-
chen Änderungen. 

Gründungszuschuss 

Seit der Umstellung des Gründungszuschusses vom 
Rechtsanspruch auf eine Ermessensentscheidung 
wird dieser nur noch in Einzelfällen gewährt. Gegen-
über dem Jahr 2020 ist ein erneuter Rückgang bei 
den Bewilligungen auf Landesebene zu verzeichnen. 
Im Kreis Borken stieg die Anzahl der Bewilligungen 
im Vergleich zum Vorjahr um 7 Förderungen. 

Existenzgründer, die ALG II erhalten, können ein so 
genanntes „Einstiegsgeld“ im Fall einer Gründung 
erhalten. Es handelt sich hierbei ebenso nicht um 
einen Rechtsanspruch, sondern um eine Ermessen-
sentscheidung der Jobcenter. Erfahrungsgemäß wird 
das Einstiegsgeld in nur wenigen Ausnahmefällen 
gewährt. 

Gründerstipendium NRW

Seit Oktober 2018 können innovative Gründungs-
vorhaben mit dem Förderinstrument des Gründersti-
pendiums NRW unterstützt werden. 

GründerInnen und junge Unternehmen, deren Grün-
dung noch nicht länger als 12 Monate zum Zeit-
punkt der Antragstellung zurückliegt, erhalten eine 
Unterstützung in Höhe von 12 mal 1.000 Euro. 
Voraussetzung für die Gewährung ist das Vorliegen 
einer innovativen Idee, die Bestätigung durch eine 
regionale Jury und deren Empfehlung für das Grün-
derstipendium. 

Im Berichtsjahr fanden insgesamt 6 Jurysitzungen 
statt. Zur Vorstellung kamen 22 Gründungsvorha-
ben mit 30 Gründerpersonen, d.h. zum Teil auch 
in Gründerteams. Hiervon erhielten sechs Grün-
derinnen und 14 Gründer eine Förderempfehlung 
für die Beantragung des Gründerstipendiums. Das 
Gründerstipendium NRW ist ein erfolgreiches Inst-
rument zur Steigerung der Gründungsneigung und 
Unterstützung von innovativen Gründungsvorhaben. 
Landesweit wurden seit Beginn des Programms rd. 
3.400 Gründerstipendien vergeben. 
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2021 Gestellte 
Anträge

Ausgezahlte 
Anträge

Kammerbezirk 
Münster

123
(Vorjahr 67)

30
(Vorjahr 103)

Kreis Borken
24 (davon 5 
weiblich)
(Vorjahr 21)

4
(Vorjahr 18)

Inanspruchnahme Meistergründungsprämie

Förderempfehlungen zum Gründerstipendium für Jan Hintemann, 
Milan Tendahl u. Jan-Luca Weiß.

GRÜNDUNGSBERATUNG 2.1

Meistergründungsprämie

Für Gründer/innen aus dem Handwerk können seit 
1996 die Meistergründungsprämien als eine Start-
hilfe für Handwerksmeister und -meisterinnen be-
antragt werden. Voraussetzung ist die Absicht einen 
Handwerksbetreib neu zu gründen, zu übernehmen 
oder sich mit mindestens 50 % zu beteiligen. Außer-
dem muss die Meisterprüfung abgelegt worden sein 
und der entsprechende Eintrag in die Handwerksrol-

le erfolgen. Die Prämie in Höhe von bis zu 10.500 
Euro setzt voraus, dass die Antragsteller mindestens 
einen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplatz für 
zwei Jahre schaffen oder bei einer Übernahme die 
bestehenden Arbeitsplätze sichern. 

Die Antragszahlen lagen auf gleichem Niveau wie im 
Vorjahr. Die Differenz der gestellten Anträge zu den 
ausgezahlten Anträgen ist durch die Bearbeitungs-
zeiten begründet. 

Kreditprogramme

Die Inanspruchnahme von Förderkrediten für eine 
Gründung oder Existenzfestigung ist ein Zeichen für 
Gründungen mit wirtschaftlicher Bedeutung und Ri-
sikobereitschaft. Zwei wichtige Kreditprogramme der 
NRW.BANK sowie der KfW-Bank sind hierfür typische 
Kredite: Der ERP Gründerkredit, Variante Startgeld 
(bis max. 125.000 Euro) sowie der NRW.BANK 
Gründungskredit (ab 25.000 Euro bis 10 Mio. Euro). 
Der ERP Gründerkredit, Varianten Startgeld und Uni-
versell, wurde im Berichtsjahr insgesamt 88 mal im 
Kreis Borken bewilligt (Vorjahr 73). Das Kreditvolu-
men dieses Programms betrug insgesamt 12,9 Mio. 
Euro. Die Zahlen für die Inanspruchnahme des NRW.
BANK-Gründungskredits lagen 2021 bei 47 (Vorjahr 
27 Bewilligungen).

NRW.Mikrodarlehen

Die WFG ist seit einigen Jahren Kooperationspartner 
der NRW.BANK und damit berechtigt, die Anträge 
für NRW Mikrodarlehen an die NRW.BANK weiterzu-
leiten. Das Darlehen richtet sich in erster Linie an 
GründerInnen, die Kleinstgründungen umsetzen. Die 
Kreditanträge werden geprüft, mit einer Stellung-
nahme versehen und an die NRW.BANK zur weiteren 
Bearbeitung geleitet. Im Berichtsjahr wurden eini-
ge Anfragen bezüglich des Kreditprogramms an die 
WFG gerichtet, ein Antrag wurde an die NRW.BANK 
weitergeleitet und bewilligt.
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Evaluierung Gründungen in 2021 nach Branchen 

Beratungsförderungsprogramme

Beratungsprogramm Wirtschaft NRW

Die WFG ist autorisierte Anlaufstelle für das Förder-
programm Beratungsprogramm Wirtschaft NRW, das 
GründerInnen mit einem Beratungskostenzuschuss 
für eine Gründungsberatung durch einen privatwirt-
schaftlichen Berater unterstützt. Zu den Aufgaben 
der WFG gehören die Beratung der Antragsteller zum 
Verfahren, die Erstellung der Antragsunterlagen so-
wie die Weiterleitung der Anträge.

Insgesamt wurden im Berichtsjahr 32 Anträge (Vor-
jahr 26) an die Träger des Programms weitergeleitet. 
Bei einer durchschnittlichen Beantragung von vier 
Tagewerken und einem Zuschuss von 400 Euro pro 
Tagewerk konnten somit rd. 51.000 Euro Zuschüsse 
zugunsten der Antragsteller als Fördersumme flie-
ßen. 

Förderung unternehmerischen Know Hows

Das bundesweite Beratungskostenzuschussprogramm 
„Förderung unternehmerischen Know - Hows für Be-
standsunternehmen“ ermöglicht den Antragstellern 
eine direkte Online-Beantragung. Ein Förderbaustein 
beinhaltet die Beratung und Unterstützung von jungen 
Unternehmen bis zu zwei Jahre nach der Gründung. 
Für dieses Modul „junge Unternehmen“ wird ein In-
formationsgespräch mit den Antragstellern geführt. Im 
Berichtsjahr wurden 17 Anträge (Vorjahr 11) für junge 
Unternehmen in dieser Form begleitet. 

Evaluierung 

Die Veranstaltungen der Seminarreihe „STARTEN im 
Kreis Borken 2021“ wurden jeweils im Anschluss 
durch einen Fragebogen evaluiert. Die Gesamtbeur-
teilungsnote lag wie im Vorjahr bei 1,3. Mit dieser 
Beurteilung blickt die WFG wiederum auf eine hohe 
Kundenzufriedenheit.
Auch die in Anspruch genommenen Beratungen 
werden regelmäßig evaluiert. Die GründerInnen er-
halten innerhalb von 12 Monaten nach den Bera-
tungsgesprächen einen Fragebogen. Dieser erhebt 
in erster Linie die Gründungsdaten, z.B. ob die 
Gründung tatsächlich vollzogen wurde oder weitere 
Merkmale zur Geschäftsentwicklung sowie die Zu-
friedenheit mit der Beratung. Die Auswertungen der 
Befragten ergab (Stand 25.03.2022): Von den 250 
angeschriebenen Personen antworteten 42 Perso-
nen. Dies entspricht einer Rücklaufquote von 16,8 
%. Das Durchschnittsalter bei den GründernInnen 
lag bei rd. 44,8 Jahren. 

Die 42 Rückantworten zeigen: 32 Personen haben 
gegründet, davon waren 11 Personen weiblich. Im 
Vollerwerb starteten 23, davon sieben weiblich und 
im Nebengewerbe acht. Ein Teil machte hierzu kei-
ne Angaben. Mit den 32 Neugründungen ging die 
Schaffung bzw. Sicherung von 39 Arbeitsplätzen und 
neun Mini Job-Stellen einher. 59,4 % der Gründer- 
Innen erhielten öffentliche Fördermittel.
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WFG-Evaluierung Fördermittel

Von den Befragten erhielten 12 GründerInnen den 
Gründungszuschuss der Agentur für Arbeit. Die Be-
ratungsförderung des Beratungsprogramms Wirt-
schaft NRW wurde von drei Gründern in Anspruch 
genommen. 

Diejenigen, die die Gründung (noch) nicht vollzogen 
haben, gaben folgende Gründe dafür an: vier befin-
den sich noch in der Vorbereitung. Die Einschätzung 
der Zukunftsperspektive fiel sehr optimistisch aus: 
24 Personen bewerteten ihre Zukunftsperspektiven 
als gut bis sehr gut. Auch die Aussagen zur Bewer-
tung der Beratung und der Informationsangebote im 
STARTERCENTER NRW zeigten wiederum eine sehr 
hohe Kundenzufriedenheit. Die erteilten Noten für 
die jeweiligen Angebote lagen im Durchschnitt bei 
1,39 (Vorjahr 1,38).

Sonstige Netzwerke und Aktivitäten

Gründungsakteure Go!Kreis Borken

Die Gründerwoche Deutschland findet jedes Jahr in 
enger Kooperation mit der Global Entrepreneurship 
Week (GEW) statt. Die GEW ist eine weltweite Akti-
onswoche, die allein im Jahr 2021 mit über 40.000 
Veranstaltungen Millionen junger Menschen in über 
180 Ländern für innovative Ideen, Gründungen 
und Unternehmertum begeisterte. Die WFG betei-
ligte sich vom 16. bis 22. November 2021 an der 
Gründerwoche mit 3 Veranstaltungen, an denen 28 
GründerInnen und junge Unternehmen teilnahmen. 

Gründergeist #Youngstarts Münsterland

 Projekt im Überblick 

 | Projektzeitraum: 15.10.2019 bis 14.10.2022

 | Leadpartner: Münsterland e.V.

 | Projektpartner: WFG Borken
   WEST Steinfurt
   GFW Warendorf
   WFC Coesfeld
    TAFH Münster  

(Innovationsförderungs- und 
Projektentwicklungsgesell-
schaft der FH Münster)

   Technologieförderung  
   Münster GmbH

 |  Assoziierte  
Partner:   IHK Nord Westfalen, Hand-

werkskammer Münster

 | Gesamt- 
  volumen:  ca. 930.000 €
    (bewilligt für die WFG Borken 

ca. 64.000 €) aus Europä-
ischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE)

 | Förderquote:  80 %
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Mit dem Verbundprojekt Gründergeist #Youngs-
tarts Münsterland soll die Gründungsintensität im 
Münsterland gestärkt werden. Ein wichtiges Thema 
in dem Projekt ist die Sensibilisierung von Grün-
dungsinteressierten für das Thema Unternehmens-
nachfolge. Innerhalb der WFG laufen die Fäden für 
Nachfolgeinteressierte bei Projektkoordinatorin und 
Gründungsberaterin Andrea Severiens zusammen.

Auch im Jahr 2021 prägte die Pandemie die Arbeit 
und Organisation in dem Projekt: So konnte wiede-
rum keine Netzwerkveranstaltung für Nachfolgeinte-
ressierte in Präsenz stattfinden. Etabliert hat sich 
inzwischen die hybride Talkrunde „Eine Runde Nach-
folge“ mit Moderatorin Andrea Hansen, die im ver-
gangenen Jahr im Münsterland drei Mal angeboten 
wurde:

Am 22. April 2021 wurde die Talkrunde unter dem 
Thema „Digitalisierung und Kulturwandel“ live aus 
dem M44 in Münster ausgestrahlt. Dort war unter 
anderem Elena-Christina Siebelt, Inhaberin des 
Hotels Residenz in Bocholt, zu Gast und berichte-
te über ihren Nachfolgeweg in das familiengeführte 
Hotel und ihre Entscheidung für die Erweiterung um 
ein Smarthotel.

Am 1. Juni 2021 war das Projektteam mit dem  
Thema „Kommunikation in der Unternehmens-
nachfolge“ zu Gast in der Feinbrennerei Sasse in  
Schöppingen. Hausherr Rüdiger Sasse und die an-

deren Talkgäste machten deutlich, wie wichtig die 
richtige Kommunikation im Nachfolgeprozess und 
nach der Übernahme ist, um MitarbeiterInnen und 
Kunden bzw. Vertriebspartner „bei der Stange“ zu 
halten. 

Am 28. Oktober 2021 ging es dann um das Thema 
„Bottom up – In die Führungsrolle wachsen“. Gesen-
det wurde aus der SuperBioMarkt-Zentrale in Müns-
ter. In dieser Talkrunde tauschten sich Unterneh-
mensnachfolger, eine Nachfolgerin sowie Business 
Coach Stefanie Schäfer über Herausforderungen 
und Erfahrungen als neuer Chef aus.
Neben der Talkrunde wurden zehn Webinare für 
Nachfolgeinteressierte angeboten. Themen waren 
u.a.:
|  Start-up vs. Nachfolge – Wie finde ich das richtige 

Unternehmen für mich? 
|  Blickwinkel im Nachfolgeprozess – die Rolle der 

Erwartungshaltung 
|  Führung übernehmen – mit einem Führungsstil, 

der passt 
|  Ich werde Führungskraft – Die Zeit auf dem Chef-

sessel optimal im Griff 
|  Let‘s talk about trust – Vertrauensvolle Kommuni-

kation in der Führung  
| Mein Nachfolge-Fahrplan 
| Work-Life-Balance
| Führung übernehmen – Methoden und Stil

Sechs Workshops konnten in Präsenz angeboten 
werden. Dabei ging es um Themen wie Zeitmanage-
ment, Für und Wider einer Unternehmensnachfolge, 
Führungsstile sowie Strategien, um als NachfolgerIn 
das Unternehmen zukunftsfähig aufzustellen. 

Die Podcastreihe „WIE WAR DAS BEI DIR?“ mit 
kurzweiligen Nachfolgegeschichten aus dem Müns-
terland wurde erfolgreich fortgeführt. Im monatli-
chen Rhythmus wurden Podcast-Folgen aufgenom-
men und ausgestrahlt. So konnten in 2021 weitere 
12 Podcast-Folgen „on air“ gehen. In vier neuen Fol-
gen berichteten auch Nachfolger aus dem Kreis Bor-
ken, warum sie sich für die Nachfolge entschieden 

Talkrunde „Eine Runde Nachfolge“ u.a. mit Coach Monika Bone 
und Rüdiger Sasse (Foto: Münsterland e.V.)
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haben, was ihr Schlüssel zum Erfolg war und welche 
Besonderheiten es gibt, wenn man ein Unternehmen 
übernehmen will. So war das Projektteam u.a. zu 
Gast bei Philipp Kleine-Ruse, Sanitär- und Badtech-
nik in Gronau, Benjamin Beloch von P16 in Gronau, 
Robert und Johannes Schneider von der RFS Media 
Group in Stadtlohn sowie Matthias Schneider vom 
Autohaus Schneider in Schöppingen. 

Im vergangenen Jahr wurde außerdem ein junger 
Nachfolger aus Münster vor, während und nach der 
Betriebsübernahme in einem Videoporträt begleitet. 
Die Videos und Kurzteaser sind ebenfalls ein Instru-
ment zur Sensibilisierung für das Thema Unterneh-
mensnachfolge und sollen im Jahr 2022 auf der 
Projekthomepage und sozialen Medien veröffentlicht 
werden.

Über Gründergeist #Youngstarts Münsterland

Das Projekt Gründergeist #Youngstarts Münsterland 
wird im Rahmen des EFRE-Aufrufs „Regio.NRW“ aus 
Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) gefördert. Partner des Förderpro-
jekts unter Federführung des Münsterland e.V. sind: 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis 
Borken mbH (WFG), Wirtschaftsförderung Kreis 
Coesfeld GmbH (wfc), Wirtschaftsförderungs- und 
Entwicklungsgesellschaft Steinfurt mbH (WESt), Ge-
sellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Waren-
dorf (gfw) und Technologieförderung Münster GmbH 
sowie die TAFH Münster GmbH.

www.muensterland.com/wirtschaft/gruendung/
youngstarts/

Projektkoordinatorin Andrea Severiens bei der Podcast-Folge 
„Wie war es bei Dir?“

Robert und Johannes Schneider, RFS MediaGroup, im Interview



23

BETRIEBSBERATUNG  2.2

Betriebsberatung 

| Finanzierung und Förderung

| Krisen- / Sanierungsberatung

| Beratungsförderung

| Qualifizierung

| Unternehmensnachfolge

| Ansiedlungsberatung

| Konfliktmoderation

| Nachhaltigkeit

| Veranstaltungen und Initiativen

Die Auswirkungen und Beeinflussungen der Corona- 
Pandemie haben die Unternehmen im Westmüns-
terland auch im Jahr 2021 beschäftigt, wenngleich 
die Betroffenheit der einzelnen Betriebe sehr un-
terschiedlich war. Neben Schließungen und Um-
satzausfällen haben sich die Unternehmen z.B. 
mit dem quarantänebedingten Ausfall von Mitar-
beitern oder dem Stocken von Lieferketten ausei-
nandersetzen müssen. Die damit einhergehende 
allgemeinen Rohstoffverknappung sowie eine sehr 
hohe Nachfrage für bestimmte Güter hat zu ex-
tremen Preissprüngen geführt. Insbesondere die 
Bauwirtschaft hatte hierbei mit enormen Preisstei-
gerungen und Lieferengpässen zu kämpfen. 

Neben der Pandemie müssen sich die Unterneh-
men weiteren Herausforderungen stellen, wie dem 
allgemeinen Fachkräftemangel sowie den Mega-
themen Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Die 
WFG-Betriebsberatung ist für die Betriebe weiter-
hin erster Ansprechpartner und unterstützt auf un-
terschiedlichste Art und Weise.

Im Kalenderjahr 2021 wurde die Betriebsberatung 
der WFG in 341 Fällen in Anspruch genommen. 
Neben den persönlichen Beratungsgesprächen 
sind hierbei auch Beratungen via Telefon bzw. Vi-
deokonferenz enthalten.

BETRIEBSBERATUNG

Entwicklung Betriebsberatungen der WFG 
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Inhaltlich waren die Gespräche sehr unterschiedlich. 
Häufig steht die Beantragung von Fördermitteln im 
Vordergrund, aber auch Fragestellungen im Hinblick 
auf die Corona-Pandemie oder Krisen- und Sanie-
rungsfragen wurden erörtert.

Die branchenmäßige Verteilung der Beratungsgesprä-
che war auch im Berichtsjahr relativ ausgeglichen. 
Die meisten Beratungen wurden mit Unternehmen 
aus dem Bereich der Dienstleistung (123) geführt, es 
folgten Unternehmen aus dem Bereich des produzie-
renden Gewerbes (100).

 

Finanzierung und Förderung

Im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie stehen 
den Unternehmen verschiedenste Fördermöglichkei-
ten zur Verfügung. Die WFG informiert und unterstützt 
bei der Antragstellung, bei der weiteren Abwicklung 
und auch bei der Endabrechnung.

Soforthilfe NRW

Als eines der ersten Hilfsprogramme startete im Früh-
jahr 2020 die Soforthilfe NRW. Im Regierungsbezirk 
Münster wurden insgesamt ca. 51.300 Anträge mit 
einem Fördervolumen von ca. 551 Mio. Euro bewilligt.

Bei dem unbürokratischen Ansatz zeigte sich, dass 
viele Antragsteller wissentlich oder unwissentlich zu 
Unrecht die Förderung erhalten haben. Das Rück-
meldeverfahren war daher recht umfangreich und 
führte dazu, dass Förderungen nicht selten zurück-
gezahlt wurden.

Überbrückungshilfen des Bundes

Im Verlauf der Pandemie hat der Bund verschiedene 
Förderprogramme aufgelegt, um betroffene Unter-
nehmen finanziell zu unterstützen. Mit den sogenann-
ten Überbrückungshilfen kann ein Zuschuss zu nicht 
gedeckten Fixkosten beantragt werden. Im Berichts-
jahr konnten die Überbrückungshilfen I. – III. Plus, 
die November- und Dezemberhilfe, die Neustarthil-
fe und Neustarthilfe Plus beantragt bzw. abgewickelt 
werden.
Die WFG ist Ansprechpartner für Unternehmen, aber 
auch für die beratenden Berufe, die als Multiplikato-
ren und Anlaufstelle eine ganz wesentliche Funktion 
innehaben.

Mit der Überbrückungshilfe I. wurde Unternehmen 
aller Branchen geholfen, die Unterstützung bei der 
Deckung der in den Monaten Juni bis August 2020 
anfallenden Fixkosten benötigen. Die Schlussabrech-
nung muss von den Unternehmen bis zum 31. De-
zember 2022 vorgelegt werden.

 Beratungen in 2021 nach Branchen

NRW-Soforthilfe
• Anträge: ca. 51.300
• Volumen: ca. 551 Mio. €

Antragsvolumen Bez.-Reg. Münster 
QUELLE: IHK NordWestfalen
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Die Überbrückungshilfe II. hat sich nahtlos an die 
Überbrückungshilfe I. angeschlossen und bot Unter-
stützung für den Zeitraum September bis Dezember 
2020. Die Schlussabrechnung muss ebenfalls bis 
zum 31. Dezember 2022 vorgelegt werden. 

Die Überbrückungshilfe III. konnte bis zum 31. De-
zember 2021 beantragt werden und bot zudem wei-
tere Vorteile wie einen Eigenkapitalzuschuss und die 
Förderung von Start-Ups.

Die Überbrückungshilfe III. plus wurde als Ergänzung 
zur Überbrückungshilfe III. entwickelt und galt für den 
Förderzeitraum Juli bis Dezember 2021. Die Antrags-
frist endete am 31. März 2022.

Die November- und Dezemberhilfe konnten von Un-
ternehmen beantragt werden, die unmittelbar von 
den Schließungen zum Jahresende 2020 betroffen 
waren. Anders als bei der Überbrückungshilfe konnte 
hier ein umsatzabhängiger Zuschuss beantragt wer-
den. Die Antragsfrist endete am 30. April 2021.

Die Neustarthilfe unterstützte Solo-Selbständige 
im Förderzeitraum Januar bis Juni 2021 mit bis zu 
7.500 Euro und Mehr-Personen-Kapitalgesellschaf-
ten mit bis zu 30.000 Euro.

Die Neustarthilfe Plus I. unterstützte u.a. Solo-Selb-
ständige mit bis zu 4.500 Euro und Mehr-Perso-
nen-Kapitalgesellschaften mit bis zu 18.000 Euro. 
Sie wurde als Vorschuss für die Förderzeiträume Juli 
bis September und Oktober bis Dezember 2021 ge-
zahlt.

Überbrückungshilfe I
• Anträge: ca. 3.900
• Volumen: ca. 45 Mio. €

Antragsvolumen Bez.-Reg. Münster 
QUELLE: IHK NordWestfalen

Überbrückungshilfe II
• Anträge: ca. 7.200
• Volumen: ca. 86 Mio. €

Antragsvolumen Bez.-Reg. Münster 
QUELLE: IHK NordWestfalen

Überbrückungshilfe III
• Anträge: ca. 12.000
• Volumen: ca. 720 Mio. €

Antragsvolumen Bez.-Reg. Münster 
QUELLE: IHK NordWestfalen

Überbrückungshilfe III plus
• Anträge: ca. 400
• Volumen: ca. 13,3 Mio. €

Antragsvolumen Bez.-Reg. Münster 
QUELLE: IHK NordWestfalen

Novemberhilfe
• Anträge: ca. 8.700
• Volumen: ca. 169 Mio. €

Antragsvolumen Bez.-Reg. Münster 
QUELLE: IHK NordWestfalen

Dezemberhilfe
• Anträge: ca. 7.600
• Volumen: ca. 200 Mio. €

Antragsvolumen Bez.-Reg. Münster 
QUELLE: IHK NordWestfalen

Neustarthilfe
• Anträge: ca. 5.000
• Volumen: ca. 31 Mio. €

Antragsvolumen Bez.-Reg. Münster 
QUELLE: IHK NordWestfalen



26

Kurzarbeitergeld-Anzeigen im Jahresverlauf – Kreis Borken, 
Quelle: Agentur für Arbeit
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Kurzarbeitergeld (KUG)

Schon im ersten Pandemiejahr wurde das Kurzarbei-
tergeld von vielen Betrieben genutzt, um Kündigun-
gen abzuwenden und Fachkräfte zu sichern. Dieser 
Trend hat sich auch im Berichtsjahr 2021 fortgesetzt, 
allerdings hat die Inanspruchnahme des KUG im Jah-
resverlauf kontinuierlich abgenommen.

Auch aufgrund der Möglichkeit zur Kurzarbeit blieb die 
Arbeitslosenquote nach wie vor stabil bzw. verbesser-
te sich auf 3,6% (August 2021 – Vorjahr 4,2%).

Förderdarlehen

Um die vielfältigen unternehmerischen Herausforde-
rungen erfolgreich bewältigen zu können, sind meist 
auch betriebliche Investitionen erforderlich. Diese 
lassen sich mit entsprechenden Finanzierungspro-
grammen der beiden Förderbanken KfW und NRW.
BANK finanzieren.
Im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie wurde 
das Angebot noch einmal ausgeweitet und auch von 
Unternehmen aus dem Kreis Borken rege in Anspruch 
genommen.

Anzeigen von Unternehmen Kreis Borken
Quelle: Agentur für Arbeit

Potenziell betroffene Personen im Jahresvergleich – Kreis Borken
Quelle: Agentur für Arbeit
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Im Jahr 2021 sind folgende Zusagen für Unternehmen aus dem Kreis Borken erteilt worden:

2018 2019 2020 2021

Anzahl 
Zusagen

Zusage- 
volumen
in Mio. €

Anzahl 
Zusagen

Zusage- 
volumen
in Mio. €

Anzahl 
Zusagen

Zusage- 
volumen
in Mio. €

Anzahl 
Zusagen

Zusage- 
volumen
in Mio. €

1. Programme KfW

(KfW-)ERP-Gründerkredit 
(Startgeld)

124  15,90   90 13,80 73    8,40    88 12,90

ERP-Gründerkredit - Corona 45    6,30    26 4,80

ERP-Kapital für Gründung 5 0,50   5 0,40 * 0,50    * 0,70

KfW-Schnellkredit 139    30,20    215 22,20

KfW-Unternehmerkredit 145 20,00   164 36,00 50     10,50     47 10,90

KfW-Unternehmerkredit - 
Corona

544     239,20     201 47,50

KfW- 
Energieeffizienzprogramm

19 21,10   22 25,70 18     13,10     10 11,50

Bundesf. F. EE in d. Wirtsch. 
- Kredit * 1,00    * 1,90

KfW-Umweltprogramm * 8,90   * 0,40 * 0,10    * 0,10

KfW-Progr. 
erneuerbare Ernergien

53   1,60   * * 159    28,10    136 2,90

ERP-Digitalisierungs- u. 
Innovationskredit * 0,30    * * * 2,10

2. Programme NRW

NRW.BANK Gründungskredit 84    13,16   46 9,23 27    5,46    49 11,05

NRW/EU Mikrodarlehn * * * * 1    0,03    * *

NRW.BANK-
Mittelstandskredit

148   40,71   134 30,43 65    17,73    141 38,19

NRW.BANK-Universalkredit 243   91,72   166 56,94 132    55,31    134 56,59

(NRW.BANK) RWP gewerbl. 7   0,02   10 0,03 16    0,79    45 0,32

NRW.Bank Elektromobilität 2     0,20    23    1,69    28    1,31    21 1,43

NRW.BANK Effizienzkredit 6 2,25    2    0,83    46    11,80    62 37,27

NRW.BANK 
Innovationskredit

6 1,41    * * 17    9,99    25 5,69

NRW.BANK 
Digitalisierungskredit

6 1,71   48    16,54    12    1,36    10 1,10

3. Bürgschaften

der Bürgschaftsbank NRW 22     3,83     11     1,69     29    4,99    

Förderzusagen öffentlicher Finanzierungsprogramme für Unternehmen aus dem Kreis Borken 2017 - 2020
Quelle: NRW.BANK, KFW Bankengruppe, Bürgschaftsbank NRW *Anzahl <10 wird aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht dargestellt
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BAFA-Förderprogramm 

Bundesförderung für Energie- und Ressourceneffizi-
enz in der Wirtschaft - Zuschuss

Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA) fördert seit einigen Jahren betriebliche In-
vestitionen in Energieeffizienz mit einem nicht rück-
zahlbaren Zuschuss. Das Programm wurde im Be-
richtsjahr um das Themenfeld „Ressourceneffizienz“ 
erweitert. Über den weiteren Baustein „Transforma-
tionsberatung“ werden Beratungsleistungen geför-
dert, die Unternehmen auf den Weg hin zur Treib-
hausgasneutralität unterstützen sollen.

Das Programm bietet einen nicht-rückzahlbaren Zu-
schuss, der in Einzelfällen bis zu 55 % der förderfä-
higen Investitionskosten betragen kann.

Aufgeteilt ist das Programm in insgesamt vier Module,  
die separat beantragt werden können:

Modul 1:  Querschnittstechnologien
Über dieses Modul werden Investitionen in soge-
nannte Querschnittstechnologien gefördert. Dies 
sind Einsatzbereiche, die in sehr vielen Unterneh-
men eine große Rolle spielen.

Modul 2:   Prozesswärme aus erneuerbaren 
Energien

Im Rahmen dieses Moduls werden der Ersatz oder 
die Neuanschaffung von Anlagen zur Bereitstellung 
von Wärme aus Solarkollektoranlagen, Wärmepum-
pen oder Biomasse-Anlagen, deren Wärme zu über 
50 % für Prozesse, d.h. zur Herstellung, Weiterver-
arbeitung oder Veredelung von Produkten oder zur 
Erbringung von Dienstleistungen verwendet wird.

Modul 3:   MSR, Sensorik  
und Energiemanagement-Software

Gefördert werden im Rahmen von Modul 3 u.a. 
Soft- und Hardware im Zusammenhang mit der 
Einrichtung oder Anwendung eines Energie- oder 
Umweltmanagementsystems.

Modul 4:   Energiebezogene Optimierung  
von Anlagen und Prozessen.

Gefördert werden hier investive Maßnahmen zur 
energetischen und ressourcenorientierten Optimie-
rung von industriellen und gewerblichen Anlagen 
und Prozessen, die zur Erhöhung der Energie- oder 
Ressourceneffizienz beziehungsweise zur Senkung 
und Vermeidung des fossilen Energieverbrauchs 
oder CO2-intensiver Ressourcen in Unternehmen 

Modul 1 - 2021

Anträge gesamt 104

Zuwendungsbescheide 97

Zuwendungsbescheide 
Summe

726.471,64 €

Auszahlungen gesamt 63

Auszahlungen Summe 421.335,37 €

Modul 2 - 2021

Anträge gesamt 2

Zuwendungsbescheide 4

Zuwendungsbescheide 
Summe

1.445.580,34 €

Auszahlungen gesamt 0

Auszahlungen Summe 0,00 €

Modul 3 - 2021

Anträge gesamt 10

Zuwendungsbescheide 7

Zuwendungsbescheide 
Summe

156.893,54 €

Auszahlungen gesamt 3

Auszahlungen Summe 31.229,74 €

Gesamt 2021

Anträge gesamt 186

Zuwendungsbescheide 151

Zuwendungsbescheide 
Summe

4.629.760,94 €

Auszahlungen gesamt 83

Auszahlungen Summe 1.212.583,40 €

BAFA-Zuschüsse in 2021 im Kreis Borken

BETRIEBSBERATUNG 2.2

BAFA-Anträge - Querschnittstechnologien

Anträge im BAFA-Modul 2

Anträge von Unternehmen im Kreis Borken zum BAFA-Modul 3
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beitragen. Die Förderung ist technologieoffen und 
kann auch die unter Modul 1 und 3 genannten Maß-
nahmen umfassen.

Krisen- / Sanierungsberatung

Die Corona-Pandemie, das Einbrechen von Lieferket-
ten oder auch der drastische Preisanstieg bei Roh-
stoffen haben mitunter dazu geführt, dass Betriebe 
in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten sind. Die 
WFG-Betriebsberatung unterstützt Unternehmen in 
Krisensituationen und bietet schnelle und unkom-
plizierte Hilfe. Im Rahmen von vertraulichen Gesprä-
chen wird die Situation des Unternehmens analy-
siert, um gemeinsam Lösungsansätze zu erarbeiten.
Im Berichtsjahr 2021 wurde die Krisen- / Sanie-
rungsberatung der WFG in acht Fällen (Vorjahr: 15) 
in Anspruch genommen. 

Durch die Aussetzung der Insolvenzantragspflicht ist 
die Anzahl der Unternehmensinsolvenzen im Berichts-
jahr 2021 trotz der Einschränkungen der Corona- 
Pandemie sogar gesunken. Es bleibt jedoch abzuwar-
ten, wie sich die Spätfolgen der Pandemie auswirken.

Insolvenzen 2020-2021 im Kreis Borken

2020 2021

Unternehmens-
insolvenzen

Unternehmens-
insolvenzen

Ahaus 7 15

Bocholt 17 14

Borken 12 5

Gescher 3 4

Gronau 16 16

Heek - 1

Heiden 4 1

Isselburg 1 1

Legden 1 1

Raesfeld 0 2

Reken 3 4

Rhede 6 5

Schöppingen 1 2

Stadtlohn 5 3

Südlohn - 2

Velen 1 8

Vreden 2 3

   

Kreis Borken 79 87

Kreis Coesfeld 48 58

Kreis Steinfurt 81 94

Kreis  
Recklinghausen

151 172

Kreis Warendorf 53 49

Reg.-Bez. Münster 597 598

Land NRW 4.353 3.950

Modul 4 - 2021

Anträge gesamt 70

Zuwendungsbescheide 43

Zuwendungsbescheide 
Summe

2.300.815,42 €

Auszahlungen gesamt 17

Auszahlungen Summe 760.018,29 €

Anträge im BAFA-Modul 4

Insolvenzen im Kreis Borken in 2021
Unternehmensinsolvenzen Kreis Borken
Quelle: IT NRW
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Beratungsförderung

Häufig fehlen sowohl die Zeit als auch das erforder-
liche Know-How, um entsprechende Veränderungen 
bei unternehmerischen Herausforderungen einzulei-
ten.

Der zeitlich befristete Einsatz eines externen Experten 
macht daher häufig Sinn und wird über unterschied-
lichste Beratungsförderprogramme unterstützt.

Die WFG unterstützt bei der Antragstellung und sieht 
sich zudem als Schnittstelle zwischen den Unterneh-
men und der Beraterlandschaft im Kreis Borken. Über 
verschiedenste Kanäle wird zudem über gelungene 
Praxisbeispiele informiert.

Potentialberatung

Seit vielen Jahren ist die Potentialberatung das Be-
ratungsförderinstrument, welches bei bestehenden 
Unternehmen am häufigsten zum Einsatz kommt. 
Das Förderinstrument des MAGS NRW setzt darauf, 
dass die aktive Einbeziehung der Mitarbeiterschaft 
der Schlüssel für die erfolgreiche Gestaltung von Ver-
änderungsprozessen in Betrieben ist.

Wieder einmal belegte das Münsterland im Berichts-
jahr 2021 den Spitzenplatz bei der Anzahl der bean-
tragten und durchgeführten Potentialberatungen.

unternehmensWert: Mensch 

Demografischer Wandel, krankheitsbedingte Eng-
pässe oder Nachwuchsmangel – die personellen 
Anforderungen an Unternehmen sind vielfältig, die 
Bindung von Fachkräften ist eine branchenübergrei-
fende Herausforderung. Kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen fehlen oft die Ressourcen, um 
diese Herausforderungen anzugehen. 
Hier setzt das Beratungsprogramm unternehmens-
Wert:Mensch an. Mit passgenauen Beratungs-
dienstleistungen unterstützt es kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) bei der Entwicklung moderner, 
mitarbeiterorientierter Personalstrategien.

Für Kleinstbetriebe mit bis zu 10 Beschäftigten steht 
in NRW das Förderprogramm UnternehmensWert: 
Mensch zur Verfügung.
Ähnlich wie bei der Potentialberatung gilt auch hier 
der Beteiligungsorientierte Beratungsansatz, und 
die MitarbeiterInnen stehen in den Unternehmen bei 
der Beratung im Vordergrund.
Über das Programm des Bundesministeriums für 
Arbeit und Soziales (BMAS) kann ein 80 %-iger Zu-
schuss zu den Beratungskosten eines externen Un-
ternehmensberaters beantragt werden.
Im Berichtsjahr 2021 wurden insgesamt drei Bera-
tungen durchgeführt.

Region
Anzahl 
Potentialberatungen

Münsterland 80

Ostwestfalen-Lippe 53

Region Köln 31

…

Gesamt 2020 455

Anzahl Potentialberatungen nach Regionen 
(Quelle: GIB, Bottrop)

Region
Anzahl 
Potentialberatungen

Kreis Borken 65

Stadt Münster 28

Kreis Steinfurt 21

Kreis Coesfeld 12

Kreis Warendorf 11

Überregionale 
Beratungsstellen

20

Potentialberatungen in 2021 nach Kreisen

BETRIEBSBERATUNG 2.2
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unternehmensWert: Mensch plus

Mit der Digitalisierung als Schwerpunktthema kön-
nen die Unternehmen auch das Beratungsförderpro-
gramm UnternehmensWert: Mensch plus nutzen. 
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) hat das Förderprogramm unternehmens-
Wert: Mensch um den Themenschwerpunkt ‚Digita-
lisierung‘ erweitert und bietet mit „Unternehmens-
Wert: Mensch Plus“ eine weitere Möglichkeit für 
die Förderung einer Digitalisierungsberatung. Das 
Programm bezuschusst Beratungen, die sich mit der 
Digitalisierung und deren Auswirkungen auf die Ar-
beits- und Geschäftswelt befassen.

In sogenannten Lern- und Experimentierräumen 
können die Unternehmen dann eine individuelle 
Digitalisierungsstrategie erarbeiten. Im Berichts-
jahr 2021 konnten acht Beratungen in diesem Pro-
gramm durchgeführt werden.

Regionales Wirtschaftsförderungsprogramm 
NRW (RWP)

Das Land Nordrhein-Westfalen bezuschusst mit 
dem Regionalen Wirtschaftsförderungsprogramm 
(RWP) Beratungsdienstleistungen zu unterschiedli-
chen Themen. Auch aufgrund der Corona-Pandemie 
ist der Beratungsbedarf in den Themenstellungen 
des RWP-Programms gestiegen. Im Zuge der Coro-
na-Pandemie wurde auch dieses Förderprogramm 
verbessert.

Die Antragstellung erfolgt direkt bei der NRW.BANK. 
Als regionaler Ansprechpartner informiert die WFG 
und unterstützt Unternehmen bei der Antragstellung.

BAFA-Förderung für Unternehmensberatungen

Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrol-
le (BAFA) betreut im Auftrag des Bundesministe-
riums für Wirtschaft und Technologie (BMWi) das 
Programm „Förderung unternehmerischen Know-
Hows“. Auch dieses Förderinstrument unterstützt 
den Einsatz eines externen Beraters mit einem Zu-
schuss. Die Förderquote beträgt je nach Programm-
teil zwischen 50 % und 90 % der Beratungskosten.

Die WFG ist als Regionalpartner für das BAFA tätig 
und begleitet Unternehmen bei der Antragstellung 
und stellt sogenannte Begleitschreiben aus.

2019 2020 2021

RWP 10 16 45

Fördervolumen 25.000 € 79.200 € 320.100 €

Antragsentwicklung Regionales Wirtschaftsförderungsprogramm 
NRW (RWP)

Fördersatz maximaler 
Zuschuss

Allgemeine Beratung 50% 1.500 €

Unternehmen 
in Schwierigkeiten

90% 2.700 €

Jungunternehmen 50% 2.000 €

Übersicht BAFA Förderung Unternehmerischen Know-Hows

2019 2020 2021

BAFA-
Allgemeine 
Beratungen

93 48 59

Förder-
volumen

188.866 € 116.542,03 € 98.862 €

Antragsentwicklung Regionales Wirtschaftsförderungsprogramm 
NRW (RWP)

2019 2020 2021

BAFA-
Unterneh-
men in 
Schwierig-
keiten

0 2 13

Förder-
volumen

0 € 5.400 € 35.100 €

Antragsentwicklung Unternehmen in Schwierigkeiten
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BAFA Energieberatung 

Eine sparsame Energieverwendung in Unternehmen 
kann ein wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz so-
wie zur Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen sein. 
Hierauf zielt die Energieberatung für Nichtwohnge-
bäude, Anlagen und Systeme (ehemals BAFA Ener-
gieberatung im Mittelstand) ab. Mit Zuschüssen un-
terstützt der Bund kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) bei der Inanspruchnahme qualifizierter Ener-
gieberatungen. Sie sind ein wichtiges Instrument, 
um Informationsdefizite abzubauen, Einsparpotenti-
ale zu identifizieren und Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Energieeffizienz im Unternehmen aufzuzei-
gen. Das Förderprogramm übernimmt bis zu 80 % 
der Kosten für eine externe Energieberatung.

Seit vielen Jahren unterstützt die WFG das Pro-
gramm sowie die zugelassenen Energieberater aus 
der Region.

Ressourceneffizienzberatung NRW

Ein sorgsamer Umgang mit den endlichen Ressour-
cen unserer Erde, ist auch für viele Unternehmen 
mittlerweile eine Selbstverständlichkeit geworden. 
Dieser Nachhaltigkeitsgedanke trägt nicht nur zu 
einer besseren Umwelt bei, sondern führt bei den 
Betrieben häufig auch zu Kosteneinsparungen. Un-
ternehmen, die sich mit Fragen der Nachhaltigkeit 
beschäftigen oder ihre Prozesse und Produkte res-
sourceneffizienter zu gestalten, haben die Möglich-
keit, die Ressourceneffizienzberatung NRW zu nut-
zen.

Im Rahmen einer kostenlosen und neutralen Erstbe-
ratung durch die Effizienzagentur NRW werden be-
reits erste Einsparpotentiale aufgedeckt. 
Eine weiterführende Beratung und Begleitung wird 
dann mit einem 50%-igen Zuschuss durch das LA-
NUV NRW gefördert.

Im Berichtsjahr 2021 hat ein Unternehmen (Vorjahr 
3) aus dem Kreis Borken von dem Förderprogramm 
Gebrauch gemacht. In vier Fällen wurde ein Antrag 
auf Förderung BAFA gestellt. 

Qualifizierung

Bildungsscheck.NRW

Der Bildungsscheck.NRW ist seit vielen Jahren ein 
unbürokratisches Förderinstrument, um betriebliche 
Weiterbildungen zu fördern. Die WFG berät Unterneh-
men im sogenannten „Betrieblichen Zugang“ und stellt 
direkt Bildungsschecks aus. Im Berichtsjahr 2021                                                                                                                                            
wurden insgesamt 132 (Vorjahr 146) betriebliche 
Weiterbildungen mit einem Bildungsscheck der WFG 
gefördert. Insgesamt konnten 248 (Vorjahr 253) 
Weiterbildungen mit bis zu 500 Euro gefördert wer-
den.

2019 2020 2021

Beratene 
Unternehmen

117 146 132

Ausgestellte
Bildungsschecks

248 253 248

Entwicklung Bildungsscheckberatungen

2019 2020 2021

BAFA-Ener-
gieberatung 
Mittelstand

17 25 19

Förder-
volumen

92.400 € 146.594 € 108.956 €

Antragsentwicklung Energieberatung Mittelstand

BETRIEBSBERATUNG 2.2
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Unternehmensnachfolge

Die Nachfolgeregelung für das eigene Unternehmen 
gestaltet sich für viele Betriebsinhaber zunehmend 
schwieriger. Die WFG ist seit vielen Jahren in diesem 
Themenfeld unterwegs. Neben der Sensibilisierung 
für das Thema steht die individuelle Beratung und 
Unterstützung der Betriebsinhaber im Fokus.

In vielen Branchen in der Region herrscht mittlerweile 
ein Fachkräftemangel. Hier zeigt sich, dass vielfach 
auch die Fachkraft Unternehmer rar wird. 

Die Betriebsberatung der WFG ist seit vielen Jahren 
Ansprechpartner zum Thema Unternehmensnachfol-
ge. Neben der Sensibilisierung für das Thema liegt 
ein Schwerpunkt der Arbeit in vielen persönlichen und 
zum Teil sehr vertraulichen Gesprächen mit Unterneh-
mensvertretern und interessierten Nachfolgern.

Durch ihre Neutralität hat die WFG den Vorteil, dass 
sie Banken-, Kammer- sowie Kanzleiübergreifend 
agieren kann. So wird sie vielfach als Anlaufstelle und 
Netzwerkpartner genutzt.

Aus der Beratung heraus ergeben sich unterschied-
lichste Ansätze für eine Hilfestellung durch die WFG. 
Dies kann die Unterstützung bei der Erstellung einer 
Nachfolgestrategie oder auch die konkrete Suche 
nach einem geeigneten Nachfolger sein. 

Bedeutsame Hilfsmittel hierbei sind die bundeswei-
te Nachfolgebörse www.nexxt-change.org sowie die 
Nachfolge- und Kooperationsbörse der WFG, die so-
wohl online als auch in der Zeitschrift „Wirtschaft ak-
tuell“ veröffentlicht wird. 

Insbesondere bei der Unternehmensnachfolge sind 
Kontakte zu anderen Institutionen sehr wertvoll, da-
her ist die WFG auf regionaler und überregionaler 
Ebene in verschiedenen Netzwerken aktiv.

Zudem zeigt sich, dass die Zahl der abgabewilligen 
Unternehmer deutlich steigt. Das Institut für Mit-
telstandsforschung (IFM) geht davon aus, dass von 
2018 bis 2022 in NRW ca. 32.300 Unternehmen 
zum Verkauf angeboten werden. Auch die IHK Nord 
Westfalen rechnet mit einer deutlichen Zunahme und 
prognostiziert für ihren Kammerbezirk 30.000 Unter-
nehmensnachfolgen in den nächsten zehn Jahren.
Für den Kreis Borken wären dies ca. 130 bis 150 
Unternehmensnachfolgen p.a. mit wirtschaftlicher 
Bedeutung. In 2021 gab es insgesamt 38 Kontakte 
zum Thema Unternehmensnachfolge. 

Ansiedlungsberatung

Als neutraler und zentraler Ansprechpartner im Kreis 
wird die WFG sowohl bei externen Ansiedlungsanfra-
gen, als auch bei kreisinternen Betriebsverlagerun-
gen kontaktiert.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2021 ist die WFG 
bei insgesamt 10 Fällen involviert gewesen. Bei al-
len drei Anfragen ging es um externe Ansiedlungs-
anfragen.

Konfliktmoderation

Immer wieder wird die WFG auch bei Konflikten ge-
beten zwischen Konfliktparteien zu vermitteln.

In persönlichen Gesprächen werden die Differenzen 
aufgearbeitet und einvernehmliche Lösungen ge-
sucht. In 2021 wurde die WFG bei einem Fall be-
teiligt. 
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Projekte und Initiativen

CSR Münsterland

Das Land NRW fördert die Gründung von CSR-Netz-
werken. CSR steht für Corporate Social Responsibi-
lity und ist gleichbedeutend mit unternehmerischer 
Verantwortung für die Gesellschaft.

Die WFG ist Partner des CSR-Kompetenzzentrums 
Münsterland, das durch den Future e.V. getragen 
wird.

Im Berichtsjahr 2021 konnten acht Unternehmen 
aus dem Kreis Borken für ihre unternehmerische 
gesellschaftliche Verantwortung (CSR) aufgezeich-
net werden: Landschaftsbau Vornholt, Mussenbrock 
& Partner, doIT, Klaus Herding, Bellanet, Bimeco 
Garnhandel, Pergan und Deutz Produktionsstudios 
erhielten ihre Zertifikate als „CSR Unternehmen 
Münsterland.“

Die Ergebnisse des Projektes konnten in einer Bro-
schüre für das Westmünsterland dokumentiert wer-
den.

Initiative Grenzenlo(o)s

Zusammen mit der Saxion Hogeschool in Enschede 
und weiteren Partnern engagiert sich die WFG seit 
einigen Jahren in der Initiative Grenzenlo(o)s. Nach 
intensiver Vorarbeit konnte im Berichtsjahr 2021 der 
erste Durchgang des Minors gestartet werden.

Die StudentenInnen haben erste Unterschiede zwi-
schen den Ländern kennengelernt und konnten mit 
ihrer Projektarbeit beginnen.

Die WFG unterstützt das Vorhaben und informiert Un-
ternehmen über die Möglichkeiten der Teilnahme.

BETRIEBSBERATUNG 2.2
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Ökoprofit Kreis Borken

Aufgrund der Corona-Pandemie konnte im Jubilä-
umsjahr 2020 keine Abschluss- und Jubiläumsfeier 
stattfinden. Dies wurde im September 2021 nach-
geholt: WFG und Kreis Borken hatten sowohl ehe-
malige Teilnehmer, als auch alle Partner und Unter-
stützer in die Westmünsterland-Halle nach Heiden 
eingeladen.

Neben einem offiziellen Rückblick wurden die bes-
ten Maßnahmen aus 10 Jahren Ökoprofit prämiert. 
Außerdem startete die zehnte Runde Ökoprofit im 
Kreis Borken mit neun weiteren Betrieben.

Besonderes Highlight war der Gastvortrag von Katja 
Diehl. Die Bloggerin und Buchautorin sprach über 
die Zukunft der Mobilität im ländlichen Raum. 

Ökoprofit-Klub
Initiative Energieeffizienz-Netzwerke 

Bereits seit 2015 besteht der Ökoprofit-Klub im Kreis 
Borken. Im Rahmen dieses Klubs treffen sich bereits 
ausgezeichnete Ökoprofit-Betriebe, um den Öko- 
profit-Gedanken weiter aufrecht zu erhalten. Pro Jahr 
finden zwei Netzwerktreffen und eine Vor-Ort-Bera-
tung statt.

In der Regel dominieren im Ökoprofit-Klub an-
spruchsvollere Themen für fortgeschrittene Betrie-
be. Aktuell beschäftigen sich die Unternehmen mit 
dem „Deutschen Nachhaltigkeitskodex“, der eine 
Vielzahl an Anforderungen mit sich bringt. Aktuell 
sind rund 20 Unternehmen im Klub organisiert.

10 Jahre Ökoprofit-Veranstaltung in Heiden

 Referentin Katja Diehl auf der Ökoprofit-Jubiläumsveranstaltung 
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LEADER-Projekt E-Car-Sharing

Auf Initiative der WFG wurde vor einigen Jahren ein 
LEADER-Förderprojekt zum Thema E-Car-Sharing 
gestartet. Das Projekt hatte seinerzeit Pilotcharak-
ter. Der Projekt-Erfolg wurde von vielen Regionen mit 
großem Interesse verfolgt.
Nach Auslaufen der LEADER-Förderung gelang es, 
die dauerhafte Fortführung des Angebotes durch die 
Privatwirtschaft sicherzustellen.

Ein lokaler Autovermieter hat die Chancen erkannt 
und bietet E-Car-Sharing nun zusätzlich zu seinem 
gewohnten Geschäftsbereich an.
Die WFG ist weiterhin Ankermieter und stellt ihr 
E-Fahrzeug externen NutzerInnen bei Bedarf zur Ver-
fügung.

Gründung Klimaallianz Kreis Borken

Seit vielen Jahren arbeitet die WFG sehr partner-
schaftlich mit dem Kreis Borken zusammen, um das 
Klimaschutzkonzept des Kreises umzusetzen.
In diesem Zusammenhang existiert bereits länger 
die Idee, das Thema Klimaschutz insgesamt auf eine 
breitere Basis zu stellen und engagierten BürgerIn-
nen und Unternehmen die Möglichkeit zu geben, 
sich aktiv einzubringen.
Im Berichtsjahr 2021 konnte nun offiziell die Kli-
maallianz Kreis Borken gegründet werden.

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde bei der Ent-
sorgungsgesellschaft Westmünsterland (EGW) wur-
de der Startschuss für die Klimaallianz im Kreis Bor-
ken gegeben.
Neben einer Internetpräsenz (https://forum.klimak-
reis-borken.de/forum/) soll es verschiedenste Initia-
tiven und Angebote geben.

E-Mobilität bei der WFG in der Erhardstraße

BETRIEBSBERATUNG 2.2

Start für die Klimaallianz Kreis Borken 
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Förderwettbewerb Klimaschutz

Ein sehr interessantes Angebot der Klimaallianz Bor-
ken ist der Förderwettbewerb. Im Berichtsjahr 2021 
wurde dieser erstmalig ausgelobt. Bürger, Initiativen 
und Unternehmen hatten die Möglichkeit, sich um 
eine finanzielle Förderung ihrer Klimaschutzaktivitä-
ten zu bewerben. Für die einzelnen Wettbewerbs-
beiträge standen insgesamt bis zu 50.000 Euro zur 
Verfügung.
Die WFG unterstützte bei der Konzeption des För-
derwettbewerbs intensiv und ist zudem Mitglied in 
der Jury.

Internationalisierungssprechtag

In Kooperation mit der NRW.BANK und der VR-Bank 
Westmünsterland eG konnte die WFG im Berichtsjahr 
2021 erneut einen Internationalisierungssprechtag 
anbieten. Aufgrund der Corona-Pandemie wurde 
der Sprechtag in digitaler Form abgehalten. Mit den 
teilnehmenden Betrieben wurde über Marktzugänge 
sowie Chancen und Risiken im Ausland gesprochen.

Beraterveranstaltung

Seit vielen Jahren pflegt die WFG einen sehr engen 
und guten Kontakt zur Beraterschaft im Kreis Bor-
ken. 

Im Berichtsjahr 2021 wurden zwei Austausch- und 
Informationsveranstaltungen organisiert. Die Veran-
staltung am 13. November 2021 musste aufgrund 
der Corona-Kontaktbeschränkungen digital stattfin-
den. Inhaltlich ging es an diesem Tag um die Co-
rona-Hilfsprogramme sowie um Änderungen beim 
Forschungszulagengesetz.

Die zweite Veranstaltung am 17. November 2021 
fand in Präsenz bei der Firmengruppe Netgo in Bor-
ken statt. Auch hier wurden Neuerungen zu den Co-
rona-Förderprogrammen sowie Aktualisierungen bei 
den bestehenden Gründungs- und Betriebsprogram-
men besprochen und vorgestellt.

Beraterveranstaltung am 17. November bei netgo in Borken.



38

INNOVATIONSBERATUNG 

Schwerpunkte der Beratungen 2021

Die Innovationsberatung unterstützte im vergangenen 
Jahr 123 Firmen aus dem Kreis Borken. 

Schwerpunkte im Bereich der einzelbetrieblichen 
Beratung waren die Suche nach geeigneten Förder-
programmen und die Unterstützung bei deren Bean-
tragung. Die Hauptaufgaben im Bereich der Innovati-
onsnetze lagen in der Durchführung des H2 Netzwerks 
Westmünsterland, der Durchführung des PdM-Stamm-
tisches sowie der Unterstützung des „Enabling Net-
works Münsterland“ Projektes.  

Im Jahr 2021 wurden insgesamt 459 Intensivbera-
tungen durchgeführt. Hier lag der Schwerpunkt der 
Tätigkeit mit insgesamt 156 Beratungen im Bereich 
Netzwerkmanagement. Ein weiterer Schwerpunkt 
lag im Bereich individuelle Einzelberatung mit 107 
Terminen (77 Aufschlussberatungen, 30 Förder-
beratungen). Insgesamt wurden 22 neue Kontakte 
aufgebaut. Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit kam 
es zu 110 Intensivkontakten – resultierend aus den 
durchgeführten Veranstaltungen und anschließender 
Kontaktaufnahme. 

Im Bereich Kooperation/Transfer konnten 24 Bera-
tungen durchgeführt werden. Durch Workshops kam 
es zu 20 Kontaktaufnahmen. Für Hilfestellungen bei 
Wettbewerben wurden neun intensive Beratungen 
durchgeführt. 
Im Vergleich zu 2020 konnte die Anzahl der statis-
tisch erfassten Beratungen nochmals um 60 erhöht 
werden. 

Seit November 2021 verstärkt Bernd Liesbrock das 
Team der WFG-Innovationsberatung. Hiermit wird die 
aufgekommene Lücke, die durch den Wechsel von 
Pia Banger in die Assistenz der Geschäftsführung ent-
standen ist, geschlossen.

Die WFG-Innovationsberatung wird seit vielen Jahren 
erfolgreich durch die Sparkasse Westmünsterland un-
terstützt. 

Einzelbetriebliche Beratungen

|  Aufschlussberatung 

|  Förderprogrammberatung und  
Antragsunterstützung

| Kooperationsvermittlung

| Innovation Excellence

| Unterstützung bei Wettbewerben 

Innovationsnetze/Technologietransfer

| Innovationsnetze Münsterland, EFRE

| Predictive Maintenance

| H2-Netzwerk Westmünsterland

INNOVATIONSBERATUNG 2.3
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Einzelbetriebliche Beratungen

Das Betätigungsfeld „Einzelbetriebliche Innovatio-
nen“ fiel im Jahr 2021 mit insgesamt 131 Beratun-
gen höher aus als in den Jahren zuvor. 

Im Rahmen der „Innovationsberatung“ werden aktu-
elle Schwerpunkte und Trends erfasst, die in inten-
sive Beratungskontakte mit mehrstündiger Vor- und 
Nachbereitung einfließen. Bestandteil der Innovati-
onsberatung ist häufig auch die Unterstützung bei 
dem Verfassen z.B. von Förderanfragen oder Ent-
würfen für die kooperative Arbeitsteilung zwischen 
Unternehmen und Hochschuleinrichtungen.

Seit November 2021 wurde dieser Bereich personell 
durch den neuen Mitarbeiter Bernd Liesbrock auf-
gestockt, der sich hier insbesondere um das Thema 
Automatisierung zur Kompensation des Fachkräfte-
mangels kümmern wird. 

Aufschlussberatungen 

Wie der Begriff „Aufschlussberatung“ impliziert, wer-
den in diesem Tätigkeitsfeld Unternehmen für die 
erstmalige Inaugenscheinnahme neuer Techniken 
bzw. Förderprogramme aufgeschlossen.

Im Rahmen von 77 Beratungen konnten Firmen für 
Innovationsförderprogramme, für die Zusammenar-
beit mit Hochschulen, für das Mitwirken in Netzwer-
ken oder auch für spezielle neue Technologien „auf-
geschlossen“ werden. Pandemie bedingt konnten 
die Termine vielfach nicht – wie sonst üblich – in den 
Unternehmen stattfinden und erfolgten per Video-
konferenz. Insgesamt wurden so 22 neue Kontakte 
im Bereich der Innovationsberatung aufgebaut.

Förderprogrammberatungen 
und Antragsunterstützungen 

2021 führte die WFG-Innovationsberatung 30 För-
derprogramm-Beratungen und Antragsunterstützun-
gen durch. Die Minderung des finanziellen Risikos 
bei Innovationen mittels landes-, bundes- und/oder 
EU-weiten Innovationsförderprogrammen hat dabei 
weiterhin hohe Bedeutung. Die Beratungen wurden 
aufgrund der Corona-Pandemie überwiegend per Te-
lefon, Videokonferenz oder E-Mail durchgeführt. 

Zusätzlich erfolgten 24 Transfer-/Kooperationsbera-
tungen und 20 Beratungen im Rahmen von Work-
shops. Hier wurde vielfach über die damit verbunde-
ne Förderung hinaus beraten, ohne diese Beratung 
gesondert erfasst zu haben.

Anzahl der Innovationsberatungen in 2021
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„DIALOG Innovation digital“ am 25. März 2021 zum Thema 
„Innovationen in schwierigen Zeiten“.

INNOVATIONSBERATUNG 2.3

Innovation Excellence

Im Rahmen der Individualberatung sollte im Jahr 
2021 auch wieder das gemeinsam mit der Tech-
nischen Akademie Ahaus (TAA) erarbeitete Schu-
lungsprogramm beworben und durchgeführt werden. 
Aufgrund der Corona-Pandemie mussten nach 2020 
auch in 2021 alle Schulungen abgesagt werden. 
Das Schulungsprogramm umfasst folgende Module:
• Basis-Schulung: Kompletter Überblick über alle 

wichtigen Bestandteile einer erfolgreichen Inno-
vationskultur bis hin zur Frage: Wie stärke ich 
meine eigene Innovationskraft?

• Design Thinking Schulung: Kompletter Über-
blick über den Design-Thinking-Prozess und alle 
relevanten Methoden-Werkzeuge

• Führungskräfteschulung: Leading Innovation – 
Überblick für Führungskräfte im Bereich Innova-
tion

Ein weiterer Bestandteil des Innovation Excellence 
Programms ist der von der WFG-Innovationsbera-
tung angebotene „IPR (Innovation Performance Ra-
dar) für KMU“-Workshop in Unternehmen. Der IPR 
wurde im Rahmen einer Innovationscoach-Ausbil-
dung von Dr. Markus Könning gezielt für kleine und 
mittelständische Unternehmen weiterentwickelt und 
hat auch in anderen Regionen in NRW erhöhtes In-
teresse ausgelöst, so dass im Rahmen von NRW.
Innovationspartner-Veranstaltungen das Konzept 
mehrmals vorgestellt wurde.
 

DIALOG Innovation

Die Veranstaltungsreihe DIALOG Innovation wurde 
mit Unterstützung der Sparkasse Westmünsterland 
2011 ins Leben gerufen. 

Nachdem coronabedingt die Veranstaltung 2020 
erstmals digital und gemeinsam mit der Wirtschafts-
förderung im Kreis Coesfeld stattgefunden hatte und 
auf große Resonanz gestoßen war, soll auch die-
ses Format als zusätzliches Angebot weiter etabliert 
werden. So fand am 25. März 2021 eine digitale 
Veranstaltung mit 52 Teilnehmern zum Thema „In-
novationen in schwierigen Zeiten statt“. 

Neben Christian Buchholz (Verrocchio Institute), Ex-
perte für Innovation, Führung und Veränderungen, 
präsentierten Romann Rademacher (wibit) und Ralf 
Essling (Franz Ziel GmbH), wie sie die Corona-Zeit 
genutzt haben, um an neuen Innovationen zu ar-
beiten. 

Am 5. Oktober 2021 konnte eine weitere Dialog 
Innovation-Veranstaltung wieder in Präsenz statt-
finden. In den Veranstaltungsräumen der Tenbrink 
Gruppe in Stadtlohn begrüßten Dieter Wenning 
(Sparkasse Westmünsterland) und Dr. Markus Kön-
ning (WFG Innovationsberatung) das auf 30 Teilneh-
mer begrenzte Publikum, das sich intensiv über In-
novationsstrategien austauschte.  
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Begrüßung von Dieter Wenning (Sparkasse Westmünsterland) 
beim „DIALOG Innovation“ am 5.Oktober 2021.

Prof. Dr. Markus Schwering (FH Münster) und Prof. 
Dr. Tobias Seidl (Westfälische Hochschule) berichte-
ten in ihren Impulsen über Erfolgsfaktoren und darü-
ber, wie Räume, Methoden und Menschen ein gutes 
Innovationsklima schaffen können. 

Kathrin Bonhoff (WFG Innovationsberatung) präsen-
tierte im Anschluss daran die aktuellen Ergebnisse 
der durchgeführten Umfrage zur Innovationsfähig-
keit im Kreis Borken. Diese Umfrage wurde erst-
mals 2018 und erneut 2021 durchgeführt. Zusam-
menfassend zeigt sich, dass die Unternehmen die 
Wichtigkeit von Innovationen erkannt, diese auch 
als Teil der Unternehmensstrategie verankert haben 
und sich nicht nur auf einem guten Innovationsni-
veau befinden, sondern sich auch im Vergleich zu 
2018 leicht verbessert haben. Handlungsbedarfe 
bestehen aber weiterhin im Bereich der Ressour-
cenbereitstellung, in der Kommunikation innerhalb 
des Unternehmens zu Innovationsinhalten und der 
Methodenvielfalt.

TECH Camp

Die von der Sparkasse Westmünsterland unterstütz-
te Veranstaltungsreihe TECH Camp wurde 2018 ins 
Leben gerufen. Die Reihe zeichnet sich dadurch 
aus, dass den Teilnehmenden neue technologische 
Entwicklungen an außergewöhnlichen Orten mit mi-
nimalen Präsentationsmöglichkeiten nähergebracht 
werden soll.

Am 8. Juni 2021 fand die Veranstaltung coronabe-
dingt digital statt. 22 Teilnehmende informierten 
sich mit großem Interesse über aktuelle Trends und 
den Forschungsstand in der Oberflächentechnik, der 
Produktion kleinster Losgrößen sowie den 3D-Druck.

„TECH CAMP“ am 8. Juni 2021 als digitale Veranstaltung



42

Annabell Tenbrink, Frank Wessels, Dieter Peters und Hubert 
Merschformann nahmen die Auszeichnung entgegen.

Egbert Stein (1.v.l) (Sasse Feinbrennerei) und Theo Heitkamp 
(2.v.re) (Klaus Stewering) bei der Preisauszeichnung.

Josef Terhalle freute sich über die Auszeichnung Premier Finalist 
beim Großen Preis des Mittelstandes 2021.

Unterstützung von Wettbewerben

Aufgrund der Corona-Pandemie war das Interesse 

der Unternehmen an der Teilnahme von Wettbe-
werben im Jahr 2021 ähnlich verhalten wie im Vor-

jahr, so dass die WFG-Innovationsberatung lediglich 

neun Intensivberatungen bei der Bewerbung um 

den „Großen Preis des Mittelstandes“ durchführte 

– dies jedoch erneut mit Erfolg.

GROSSER PREIS DES MITTELSTANDES

Beim 27. bundesweiten Wettbewerb um den be-
deutendsten deutschen Wirtschaftspreis „Großer 
Preis des Mittelstandes“ konnten auch im Jahr 
2021 erneut mehrere Unternehmen aus dem Kreis 
Borken überzeugen.

Auf NRW-Ebene wurde am 25. September 2021 in 
Anwesenheit von NRW-Minister Andreas Pinkwart 
die Tenbrink Gruppe aus Stadtlohn ausgezeichnet 
und setzte sich damit gegen 463 Unternehmen aus 
NRW durch. 

Das Tiefbau-Unternehmen Klaus Stewering und der 

Spirituosenhersteller Sasse Feinbrennerei wurden 

in Düsseldorf als Finalist ausgezeichnet.

„Bitte nach vorn!“ hieß es auch bei der Bundesver-
anstaltung in Dresden für ein Unternehmen aus dem 
Kreis Borken. Zur Auszeichnung auf Bundes-Ebene 
qualifizieren sich alle bereits erfolgreichen Unter-
nehmen auf Landes-Ebene. Die Firma Terhalle aus 
Ahaus-Ottenstein wurde zum Premier-Finalist aus-
gezeichnet, nachdem sie auf NRW-Ebene 2017 zum 
Finalisten und 2018 zum Preisträger geehrte wur-

de. Darüber hinaus bekamen sie 2018 auch eine 
Ehrenplakette als „beeindruckendster Preisträger“. 

INNOVATIONSBERATUNG 2.3
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Innovationsnetze/Technologietransfer

Das Betätigungsfeld „Netzwerke/Technologietrans-
fer“ wurde im Jahr 2020 mit 156 Beratungen wie-
der deutlich intensiver durchgeführt als in 2020. 
So konnten sich beispielsweise die zwei Netzwer-
ke „PdM-Stammtsich“ und auch das „H2 Netzwerk 
Westmünsterland“ erfolgreich etablieren.

Die WFG-Netzwerkarbeiten berücksichtigen aktuell 
relevante technologische Trends. Der Ausgangs-
punkt für die Einbindung von Firmen aus dem Kreis 
Borken in diese Technologienetze ist dabei stets der 
jeweils konkrete betriebliche Bedarf. Zu den Netz-
werkarbeiten zählte auch 2021 die Durchführung 
von Netzwerktreffen, inkl. Vor- und Nachbereitung 
sowie darüber hinaus die gezielte Öffentlichkeitsar-
beit.

Weitere umfangreiche Netzwerkaktivitäten bezogen 
sich im Berichtsjahr auf das Regio.NRW Projekt „En-
abling Networks Münsterland“. 

Enabling Networks Münsterland

Als regionale Verbundinitiative und Nachfolgeprojekt 
von Enabling Innovation Münsterland unterstützt En-
abling Networks (Laufzeit 09/2019 bis 08/2022) Un-
ternehmen und Hochschulen im Münsterland dabei, 
Innovationen zu entwickeln, sie umzusetzen und die 
richtigen Partner für das Vorhaben zu finden.

Enabling Networks besteht aus zwei wesentlichen 
Maßnahmenpaketen: der Einrichtung und Durchfüh-
rung unternehmerischer Denkfabriken, sogenannte 
„Think Tanks“, und dem Angebot von niedrigschwelli-
gem, regionalem Technologiescouting.

Die unternehmerischen Denkfabriken in den fünf 
Innovationskompetenzfeldern (IKF) tagten in 2021 
wieder zweimal. Während aufgrund der Pandemie im 
Zeitraum April bis Juni 2021 die Veranstaltungen je-
weils online durchgeführt wurden, konnte im Herbst 
eine gemeinsame „Convention“ aller Denkfabriken in 
Präsenz im M44 in Münster durchgeführt werden.

Weniger Ressourceneinsatz, mehr Recycling, weni-
ger Abfall, mehr Wiederverwendung: An dieser Visi-
on arbeiteten am 21. April 2021 die Mitglieder der 
Denkfabriken „Auf dem Weg zur Kreislaufwirtschaft“ 
und „Umweltneutrale Werkstoffe der Zukunft“ ge-
meinsam in einem Online-Meeting. Input zu dem The-
ma bekamen die Denkfabrik-Teilnehmer u.a. von Dr. 
Carsten Gerhardt, Partner bei A.T. Kearney, der seine 
Idee eines „Circular Valleys“ vorstellte – eine Region 
analog zum Silicon Valley mit besonderer Expertise 
im Bereich Kreislaufwirtschaft. In Workshops wurden 
Ideen erarbeitet, wie das Münsterland zum Vorreiter 
in Sachen Nachhaltigkeit und Ressourceneinsparung 
werden kann.

Themen wie Gesundheit, Digitalisierung und Kreis-
laufwirtschaft spielen nicht nur in einem Wirtschafts-
zweig eine Rolle. Um sich darüber auszutauschen, 
sich zu vernetzen und Potenziale für das Münster-
land auszuloten, trafen sich am 26. Oktober 2021 
rund 35 Vertreterinnen und Vertreter aus Wirtschaft, 
Wissenschaft und Netzwerken zur gemeinsamen 
Convention.

Treffen aller Denkfabrik-TeilnehmerInnen im M44 in Münster.  
© Münsterland e.V.
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Berenice Terwey von AVK TERWEY aus Emsdetten demonstriert 
eine AR-Anwendung © Münsterland e.V.
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Der zweite Projekt-Baustein ist das Technologies-
couting. Fünf Technologiescouts, jeweils für ein IKF 
zuständig, unterstützen die Unternehmen bei der 
Entwicklung neuer Innovationen und entwickeln ge-
meinsam mit den Projektpartnern Technologiescou-
ting-Maßnahmen wie zum Beispiel:

Technologie-Tandems: Büro trifft Hörsaal

Im Rahmen der zweiten Runde fanden drei Tandems 
im Jahr 2021 mit Unternehmen aus dem Kreis Bor-
ken statt:
 • HMT GmbH aus Bocholt & FH Münster
 •  Wibit Sports GmbH aus Bocholt &  

Westfälische Hochschule
 •  Spaleck GmbH & Co. KG &  

Westfälische Hochschule

Tech-Ticker Münsterland

Seit Mitte 2021 wird der Tech-Ticker vorwiegend auf 
LinkedIn von den Technologie-Scouts veröffentlicht. 
Wöchentlich werden drei bis vier Posts zu technolo-
gischen Entwicklungen in Forschung und Anwendung 
erstellt. Knapp 100 Beiträge sind so in 2021 einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht worden.

Get started! Workshop

Der „Get started! Workshop“ ist ein interaktiver Work-
shop, der Unternehmen der Region insb. KMU einen 
Einstieg in das Technologie-Scouting ermöglichet und 
niedrigschwellige Tools und Methoden vorstellt, die für 
Unternehmen auch mit geringem Aufwand umgesetzt 
werden können. Nach dem internen Prototyping wird 
das Format erstmalig im April 2022 mit einem Unter-
nehmen aus dem Kreis Borken durchgeführt.

Alle Technologiescouting-Angebote können im Flyer 
gedruckt, als auch online (https://www.muensterland.
com/site/assets/files/605801/technologiescouting_
flyer.pdf) eingesehen werden.

Die WFG ist in diesem Projekt mit einer 0,25 Stelle 
beteiligt, die Kathrin Bonhoff besetzt.

Technologie-Tandem: Wibit Sports-CEO Romann Rademacher 
und Bionik-Experte Prof. Dr. Tobias  Seidl.



45

INNOVATIONSBERATUNG  2.3

PdM-Stammtisch am 9.September 2021 im Alfreds in Vreden.

PdM@KMU

Aus dem Innovationsforum PdM@KMU werden als 
Verstetigung zwei Maßnahmen für die Region wei-
terverfolgt, um auch weiterhin über aktuelle Entwick-
lungen im Bereich Predictive Maintenance (PdM) im 
Austausch mit den Unternehmen zu bleiben.

Zum einen wird ein vierteljährlicher Newsletter her-
ausgebracht mit relevanten Fachbeiträgen. Der Ver-
teilerkreis dieses Newsletters umfasst mehr als 100 
Unternehmen in und außerhalb der Region. 

Als weitere Maßnahme wird ein regelmäßiger 
PdM-Stammtisch angeboten. Dieser hat in 2021 
viermal stattgefunden – dreimal als Online-Ver-
anstaltung und einmal als Präsenz-Veranstaltung. 
Durchschnittlich nahmen 18 Unternehmensvertreter 
teil. 

H2 Netzwerk Westmünsterland

Am 19. November 2020 wurde das H2-Netzwerk 
Westmünsterland gestartet. Ziel des Netzwerks ist 
der offene Austausch zwischen Unternehmen, For-
schungsinstituten und sonstigen Institutionen, um 
Kooperationen zu bilden und gemeinsam Projek-
tideen zu entwickeln und durchzuführen. Seit Mitte 
2021 übernimmt die wfc Kreis Coesfeld die Co-Or-
ganisation.

Neben interessanten Impulsvorträgen steht der Aus-
tausch zwischen den Netzwerkteilnehmern im Fokus 
der Treffen. So berichten immer wieder Unterneh-
men, welche Aktivitäten sie demnächst planen oder 
aktuell umsetzen.

In 2021 fanden vier Netzwerktreffen statt mit durch-
schnittlich 50 Teilnehmenden. 

Zudem wurde vom Kreis Borken eine Machbarkeits-
studie zum Thema Wasserstoff in Auftrag gegeben, 
bei der die WFG intensiv unterstützt.

Der Austausch über die Region hinaus ist wichtig 
und wird gepflegt. So tauscht sich die WFG nicht nur 
regelmäßig mit anderen Regionen und auf Bezirks-
regierungsebene aus, sondern ist auch Mitglied im 
HYMAT-Netzwerk im Kreis Steinfurt sowie assoziierter 
Partner beim get H2-Projekt.
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Teilnahme an der Podiumsdiskussion bei dem „Future of us“-
Event in den Niederlanden. 
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Zudem unterstützte Dr. Markus Könning bei dem von 
der Bezirksregierung und IHK Nord Westfalen veran-
stalteten Wasserstoff-Gipfel im Oktober in Dorsten. 

Impression von einem der Workshops beim Wasserstoff-Gipfel in 
Dorsten.
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Instrumente Standortmarketing

| WFG-Unternehmensportal 

| WFG-Börsen

| Öffentlichkeitsarbeit 

| Klargestellt

| Publikationen

| WFG.TV

| Made in Westmünsterland

WFG-STANDORTMARKETING

Mit abgestimmten Informations- und Kommuni-
kationsmaßnahmen, die auf die Maßnahmen des 
Münsterland e.V. und den kommunalen Maßnah-
men und Strategien der Städte und Gemeinden 
im Kreis Borken abgestimmt ist, kommuniziert die 
WFG im Standortmarketing mit der Zielsetzung: 

 |  für die Service-, Projekt- und Leistungsberei-
che der WFG öffentliche Aufmerksamkeit zu 
erzielen,

 |  die WFG als Innovationsmotor und Technolo-
gieberater insbesondere für KMU öffentlich-
keitswirksam darzustellen,

 |  die im Kreis Borken ansässigen Unternehmen 
zu unterstützen,

 |  die Wahrnehmung des Kreises Borken als 
„Innovationsregion“ mit idealen Standortbe-
dingungen für Unternehmen und einer hohen 
Lebensqualität für Mitarbeiter zu fördern,

 |  Neugründungen und Ansiedlungen von Unter-
nehmen zu fördern,

 |  dazu beizutragen, die Standortqualität zu 
verbessern.
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WFG-Unternehmensportal www.wfg-borken.de

Die Homepage www.wfg-borken.de ist die erste An-
laufstelle, um sich über das umfassende Beratungs-, 
Service- und Veranstaltungsangebot zu informieren. 
Gründungsinteressierte, Unternehmen und Multipli-
katoren können sich durch die einfache Menüführung 
schnell in allen WFG-Leistungsbereichen mit den je-
weils zuständigen Ansprechpersonen orientieren. 
Insbesondere bietet die Homepage auch durch die 
eingebundenen Börsen, die cloudbasierte Gewerbeflä-
chen- und Immobilienbörse, die Nachfolge- und Ko-
operationsbörse, Betriebsdatenbank, DIGI(-X) Börse 
für Digitalisierungsdienstleister und -berater sowie die 
Ausbildungsbörse, einen großen Mehrwert.

Die Website der WFG wurde im Jahr 2021 23.597 Mal 
besucht mit rd. 2.000 Besuchern im Monat. Es wur-
de 64.102 Seiten aufgerufen und 1.545 Downloads 
durchgeführt (Quelle: 1.1.-31.12.2021 matomo). 

Über die Homepage des Kreises Borken sowie über 
Direkt-Verlinkungen auf den Homepages der Städte 
und Gemeinden sind Zugriffe auf die WFG-Homepage 
möglich. 

Die Sonderseite  https://www.wfg-borken.de/betriebs-
beratung/corona_news/ informiert seit März 2020 zu 
aktuellen Erlassen und Informationen der Wirtschafts-
ministerien von Bund und Land.

WFG Börsen

Immobilien- und Gewerbeflächenbörse

Die münsterlandweite Cloud basierte Online-Gewer-
beflächen-börse (https://kreis-borken.muensterland. 
blis-online.eu/main.xhtml) bietet aktuelle Informati-
onen über Lage, Größe, Richtpreise, Nutzungsmög-
lichkeiten und Verkehrsanbindungen von kurzfristig 
verfügbaren Industrie- und Gewerbeflächen im ge-
samten Münsterland. Detaillierte Karten und Luftbil-
der zeigen Gewerbestandorte im Münsterland und im 
Kreis Borken. Vertreter der 17 Städte und Gemein-
den im Kreis Borken können über einen individuel-
len Zugriff ihre Flächen einstellen. Auch Eigentümer 
von gewerblichen Immobilien sowie Makler haben 
die Möglichkeit, ihre freien Gewerbeobjekte direkt 
einzustellen bzw. zu bearbeiten. Eine Freischaltung 
erfolgt hier über die WFG oder die jeweilige Kommu-
ne. Der Kreis Borken ist lokalisiert dargestellt: 
https://kreis-borken.muensterland.blis-online.eu/blis/
Folgende Kommunen haben bisher eine Lokalisie-
rung der Gewerbeflächen- und Immobilienbörse 
vorgenommen: Ahaus, Bocholt, Borken, Gescher, 
Gronau, Heiden, Velen, Vreden.

Die Online-Plattform für gewerbliche Immobilien 
umfasste im Berichtsjahr 150 Einträge. 28 Objekte 
konnten vermittelt, d.h. verkauft oder neu vermietet 
werden. Über das Online-Aufnahmeformular wurden 
15 Objekte neu aufgenommen. 1.248 direkte Zu-
griffe auf die Gewerbeflächen- und Immobilienbörse 
der WFG konnten in 2021 verzeichnet werden.
 
Dieser Service sowie die regelmäßige Veröffent-
lichung der gewerblichen Objektangebote in der 
Zeitschrift „Wirtschaft aktuell“ oder im WFG-Online 
Newsletter sind kostenlos. 

Stark nachgefragt wird weiterhin der von der WFG 
erstellte gewerbliche Mietspiegel, der vielfach als 
Orientierungshilfe für die Gutachtenerstellung oder 
den Mietpreisabgleich genutzt wird.

Seite Anzahl

Veranstaltungen 8.232

Über uns 5.511

Digitalisierung 2.854

zdi 2.258

Betriebsberatung 2.115

Standortmarketing 1.861

Betriebsberatung 711

Nacht der Ausbildung 695

Nachfolge/u. Kooperationsbörse 687

Fachkräftesicherung 687

Mietspiegel 673

Häufig in 2021 aufgerufene Seiten auf wfg-borken.de
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Betriebsdatenbank

Die www.betriebsdatenbank.de ist eine kostenlo-
se Online-Plattform, die für Unternehmen aus dem 
Kreis Borken mehr Sichtbarkeit im Internet schafft. 
Mehrere Verlinkungen erhöhen die Attraktivität der 
Registrierung, denn bei nur einmaliger Datenerfas-
sung ist jedes Unternehmen zugleich auf der Inter-
netseite der WFG und des Kreises Borken sowie 
über die 17 Kommunen des Kreises Borken prä-
sent. Die Börse ist anwenderfreundlich und mobil 
optimiert. Geodaten des Kreises Borken liefern eine 
stets aktuelle Kartengrundlage. Die Bereitstellung 
und die Qualitätskontrolle der Betriebsdaten erfolgt 
automatisiert. 

2.862 Unternehmen aus dem Kreis Borken sind in 
der Betriebsdatenbank registriert. 16 Unternehmen 
haben sich in 2021 aufnehmen lassen, bei 20 Un-
ternehmen wurden Änderungen vorgenommen. Die 
Betriebsdatenbank wurde insgesamt 711 Mal auf-
gerufen.

Nachfolge- und Kooperationsbörse

Die WFG unterstützt Unternehmen bei der Vorbe-
reitung von Übernahmen, Unternehmensbeteili-
gungen und Kooperationswünschen. Übernahme-, 
Beteiligungs- oder Kooperationswünsche werden 
anonymisiert in der Nachfolge- und Kooperationsbör-
se abgebildet. Im Berichtsjahr enthielt die Börse 52 
Eintragungen. 11 Angebote waren in der Rubrik „Sie 
suchen einen Nachfolger“, 14 Angebote in der Rubrik 
„Sie suchen einen Kooperationspartner“ und 27 An-
gebote in der Rubrik „Sie suchen ein Unternehmen“ 
eingetragen. Es erfolgten 14 Neuaufnahmen. Offer-
ten konnten 11 Mal weitergeleitet werden. Als Regio-
nalpartner pflegt die WFG alle Offerten ebenso in der 
bundesweite Nachfolgebörse www.nexxt.org ein.

Aktuelle Angebote von gewerblichen Immobilien  
sowie die Angebote der Kooperations- und Nachfol-
gebörse werden zudem in der „Wirtschaft aktuell“ 
veröffentlicht. 

Die wfg-betriebsdatenbank.de
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Öffentlichkeitsarbeit

Veranstaltungen

Die WFG bietet Unternehmen im Kreis Borken für 
die Information, Qualifikation und den Austausch ein 
vielfältiges Veranstaltungsangebot und kooperiert 
dabei mit Netzwerkpartnern oder den Wirtschafts-
förderungen der Kommunen. Öffentlichkeitswirksam 
vermarktet wird das Veranstaltungsangebot auf der 
WFG-Homepage, über die WFG-Online-Newsletter, 
den WFG-Veranstaltungskalender, e-Mailings und 
„Wirtschaft aktuell“ sowie in den Social-Media-Ka-
nälen. Im Berichtsjahr wurden Veranstaltungen 
weiterhin vorwiegend digital umgesetzt. Insgesamt 
konnten 54 Veranstaltungen sowie Workshops mit 
1.383 Teilnehmern/innen durchgeführt werden. Der 
Frauenanteil lag bei 30,2 % bzw. 50,3 % im Grün-
dungsbereich.
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Vorträge / Präsentationen

WFG-MitarbeiterInnen und der WFG-Geschäftsführer folgen regelmäßig Einladungen, Veranstaltungen durch 
Vorträge mitzugestalten und berichten gegenüber Kommunen, Unternehmen, Institutionen oder Arbeitskreisen 
über die Arbeit der WFG, die Wirtschaftsstruktur im Kreis Borken, Förderprogramme oder aktuelle Projekte. Im 
Berichtsjahr gestaltete die WFG Veranstaltungen durch Vorträge mit.

Datum Thema Mitarbeiter

13.1. Fördermittel für die Digitalisierung im Rahmen des Treffens für Steuerberater Steinhauser

20.01. Förderungen für den Einzelhandel in Borken Trawinski

20.01. Förderungen für die Gastronomie in Borken Trawinski

21.01. Wifö – Quo vadis? Könning

25.01. Ich bin dann mal selbstständig – Basiswissen Wegener

28.01. Modellprojekte Smart Cities Steinhauser

08.02. Tagesseminar – Die ersten Schritte in die Selbstständigkeit Wegener

10.02. Wärme in der EUREGIO – IFA Klimaschutz Borken Trawinski

11.02. ‚Digitalisierung Trends in Zeiten von Corona‘ Kundeneinladung Wir-Solutions Steinhauser

12.02
Modellprojekte Smart Cities

Förderantrag - Kommunen
Steinhauser

18.02. Vorstellung Forscherhaus/digital Droste

24.02. Vorstellung Forscherhaus/Netzwerk Westmünsterland Droste

24.02. Wirtschaftsforum Borken Trawinski

24.02. Businessplan – Drehbuch für eine erfolgreiche Gründung Wegener

22.03. Ich bin dann mal selbständig - Basiswissen Wegener

25.03. Dialog Innovation – Vorstellung Förderprogramme Könning

09.04. Vortrag Moderne kommunale Wirtschaftsförderung Schultewolter

14.04. Smart City - Rhede Steinhauser, Gericks

13.04. Online-Shop für NGO Trawinski

27.04. NRW IP – Vorstellung IPR für KMU Könning

03.05. Tagesseminar – Die ersten Schritte in die Selbstständigkeit Wegener

06.05. Workshop Smart City Kreis Borken #2, Status Kreis Borken Steinhauser

10.05. Zu Gast bei Gründerinnen Wegener
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10.05. Online-Shop, Johannes Förderwerk Stadtlohn Gericks

12.05. Businessplan – Drehbuch für eine erfolgreiche Gründung Wegener

18.05. Vorstellung Ökoprofit – Ahaus Trawinski

18.05. Vorstellung WFG – Wirtschaftsausschuss Ahaus Schultewolter

19.05.
Vorstellung Projekt DigiTrans@KMU bei NRW.IP.Kooperationsschmiede Maschinen-

bau
Leinz

21.05. Klimaschutz in der Grenzregion – Grenzhoppers Trawinski

07.06. Ich bin dann mal selbstständig – Basiswissen Wegener

21.06. Förderprogramme Digitalisierung Steinhauser

15.07. Chancen Digitalisierung für Einzelhandel Gericks

29.07. Unternehmensnachfolge in der EUREGIO Trawinski

23.08. Ich bin dann mal selbstständig - Basisseminar Wegener

31.08. Innovations-Impuls „Patent- und Schutzrechte“ Bonhoff

06.09. Eröffnung der Digitalen Woche Schultewolter

06.09. Digitale Woche Diskussionsrunde Smart City Steinhauser

06.09. Zu Gast bei Gründerinnen, Bocholt Wegener

07.09. Digitales Quartett ‚Cybersicherheit‘ Steinhauser

09.09. Vorstellung Forscherhaus JH Ausschuss Droste

08.09. Fördermittelsprechstunde der Wirtschaftsförderung für den Kreis Borken Steinhauser

09.09. Eröffnung der Online Tagung „Innovator 5G“ Schultewolter

13.09. Tagesseminar – Die ersten Schritte in die Selbstständigkeit Wegener

14.09. Leistungen und Angebote der WFG für den Kreis Borken, Rotary Club Borken Schultewolter

15.09. Smart City - Heek Steinhauser, Gericks

17.09. „Die Wirtschaft im Kreis Borken“ – VWE Jahrestagung, Legden Schultewolter

22.09. Businessplan – Drehbuch für eine erfolgreiche Gründung Wegener

23.09. Dialog Innovation - Vorstellung Innovationsumfrage Bonhoff

23.09. Dialog Innovation – Angebot der WFG-Innovationsberatung Könning

08.10. Future for us - Podiumsdiskussion H2 Könning

18.10. Die Chancen von E-Car-Sharing als Teil der Mobilitätswende Trawinski

26.10. Umwelt- und Klimaschutz mit Gewinn  - Klimawerkstatt Gronau Trawinski
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27.10. Ich bin dann mal selbstständig - Basiswissen Wegener

28.10. Klimaschutz in der Gastronomie – DEHOGA Trawinski

02.11. Smart City Kreis Borken Status Quo – AR Sitzung Gericks

03.11. Vorstellung WFG – Wirtschaftsausschuss Isselburg Schultewolter

15.11. Zu Gast bei Gründerinnen, Borken Wegener

17.11. LoRaWAN Arbeitsgruppe Vortrag Anwendungen Gericks

18.11.
Potentialanalyse als Instrument zur Forcierung des eigenwirtschaftlichen

Ausbaus und Status quo des Breitbandausbaus im Kreis Borken
Schulenborg

22.11. Tagesseminar – Die ersten Schritte in die Selbstständigkeit Wegener

25.11. Der Kreis Borken –Vom Armenhaus zur wirtschaftlichen Vorzeigeregion - Rhede Schultewolter

01.02. Businessplan – Drehbuch für eine erfolgreiche Gründung Wegener

13.12. Neues zu Förderprogramme für Digitalisierungsprojekte Steinhauser

13.12. Vorstellung Potentialberatung für Digitalisierungsprojekte Trawinski

14.12. Kreis Borken: Gemeinsam auf dem Weg zur Smart Region Schultewolter
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Ausstellungen und Messen in 2021

Die WFG beteiligt sich regelmäßig an kommunalen 
Gewerbeschauen im Kreis Borken, um Präsenz zu zei-
gen und die lokale Wirtschaft zu unterstützen. Pande-
miebedingt wurden alle kommunalen Gewerbemes-
sen in 2021 abgesagt. Zum fünften Mal nahm die 
WFG gemeinsam mit der Wirtschaftsförderungs- und 
Entwicklungsgesellschaft Steinfurt mbH (WESt), Ge-
sellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Waren-
dorf mbH (gfw), Wirtschaftsförderung Kreis Coesfeld 
GmbH (wfc) sowie dem Münsterland e.V. und der 
Wirtschaftsförderung Münster GmbH vom 4. bis 6. 
Oktober 2021 an der Expo Real, Europas größter 
Fachmesse für Immobilien und Investitionen, teil. Ziel 
dieser Messeteilnahme ist es, unter der Koordination 
des Münsterland e.V. gemeinsam eine stärkere Wahr-
nehmung für das Münsterlandes zu forcieren. 

„Klargestellt“ – Experten im Web-Interview

Gemeinsam mit „Wirtschaft aktuell“ hat die WFG im 
März 2020 „Klargestellt“ initiiert. Das Web-Inter-
view-Format beleuchtet mit Experten vor der Kamera 
zentrale Themen, die Unternehmen im Kreis Borken 
aktuell herausfordern und erfolgreich bewältigen. Das 
Format wird über die Social-Media-Kanäle der WFG 
und „Wirtschaft aktuell“ beworben. Alle Folgen sind 
auf der WFG-Homepage verortet sowie im WFG-Kanal 
auf Youtube eingestellt. 

Klargestellt #7 –  
Erfolgreich im gebrauchten Chefsessel. 

In dieser Ausgabe stand das Thema Unternehmens-
nachfolge im Fokus. Die Geschäftsführende Gesell-
schafterin der Fa. ALWA, Dr. Nadin Dirkmorfeld, be-
richtete, wie sie erfolgreich in die Fußstapfen ihres 
Vaters getreten ist. Ingo Trawinski, Prokurist und 
Leiter der WFG-Betriebsberatung, ergänzte aus Be-
ratersicht, worauf UnternehmerInnen und potenzielle 
NachfolgerInnen achten sollten. (4.417 Klicks)
https://www.youtube.com/watch?v=CNu4Vum-ZcU)

Klargestellt#8 – 
Internationalisierung – jetzt erst recht! 

Zum Thema Internationalisierung verriet Christian 
Grotholt, CEO der 2G Energy-AG aus Heek, wie es 
seinem Unternehmen gelungen ist, trotz Corona das 
Auslandsgeschäft weiter auszubauen. Im zweiten Teil 
lieferte der Internationalisierungsexperte Peter Hent-
schel, Prokurist und Förderberater Ausland bei der 
NRW.BANK, handfeste Tipps. (4.200 Klicks)
https://www.youtube.com/watch?v=dP0Mm3F9Ns8

STANDORTMARKETING 2.4

Christian Grotholt, CEO der 2G Energy-AG und Peter Hentschel, 
Prokurist u. Förderberater der NRW.BANK.
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Klargestellt!#9 –  
Katalysator Krise – E-Commerce im Wandel 

In der neunten Ausgabe des Web-Video-Formats be-
richtete Stefan Zessel, Sales Director der Shopware 
AG, vor der Kamera, mit welcher Dynamik sich der 
Online-Handel in den letzten zwei Jahren gewandelt 
hat, wie verschiedene Zielgruppen den Online-Han-
del der Zukunft nutzen und erleben wollen, wie 
Online-Handel und stationärer Handel bei uns in 
der Region zu einer synergievollen Koexistenz finden 
können und auch kleine Online-Händler wahrnehm-
bar und erfolgreich werden. (4.900 Klicks)
https://youtu.be/WaLjp8tdi5s

Pressearbeit

Die WFG informiert ihre Zielgruppen regelmäßig über 
einen gewachsenen Presse-Verteiler, um in der Öf-
fentlichkeit Aufmerksamkeit für ihre Service-Ange-
bote und Veranstaltungen zu schaffen. Die Kontakte 
zur kreisweiten Tagespresse, zu Online-Medien oder 
dem lokalen Radiosender Radio WMW bestehen seit 
vielen Jahren. 

Im Berichtsjahr wurden 79 Presse-Mitteilungen ver-
sandt und rund 100 Veröffentlichungen in Print-, 
Radio- und Online-Medien erzielt. 

Geschäftsbericht

Der Geschäftsbericht wurde am 1. Juli 2021 veröf-
fentlicht.

Dr. Daniel Schultewolter und Landrat Dr. Kai Zwicker stellen den 
WFG-Geschäftsbericht 2021 vor.

Im Klargestellt-Interview: Stefan Zessel (l.), Sales Director der 
Shopware AG, zum Thema E-Commerce. 
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Publikationen

„Wirtschaft aktuell“

Im Kreis Borken zählen 6.850 Unternehmer, Bera-
ter, Meinungsbildner und Multiplikatoren zur Leser-
schaft der „Wirtschaft aktuell“. Auf den regionalen 
Seiten „Wirtschaft im Kreis“ berichtet die WFG zu 
aktuellen Veranstaltungen, Förderprojekten und 
Wirtschaftsthemen. Im Mittelpunkt stehen vor al-
lem auch Best-Practice-Berichte zur Umsetzung ver-
schiedener Förderprogramme oder „Mutmach“-Ru-
briken wie „Seit einem Jahr selbständig“. Darüber 
hinaus werden aktuelle Informationen über Förder-
mittel und Fördermöglichkeiten veröffentlicht. Der 
Veranstaltungskalender weist auf wichtige Termine 
hin. Die Gewerbliche Immobilienbörse findet hier 
ihre Printverlängerung. 

Im Berichtsjahr wurden weitere WFG-Leistungsberei-
che mit ihren umfassenden Service- und Beratungs-
angeboten aufmerksamkeitsstark im Sonderlayout 
dargestellt. Ebenso wurde eine neue Serie „Wir För-
dern Gern“ initiiert, die Förderprogramme vorstellt. 
Jede Ausgabe des regionalen Wirtschaftsmagazin ist 
ebenso online verfügbar. 

WFG-Newsletter

Vier Mal jährlich informiert der WFG-Online-News-
letter Unternehmen, GründerInnen, Multiplikatoren 
und Interessierte über Beratungsangebote, Förder-
programme und Projekte der WFG. Der Verteiler um-
fasst 3.255 EmpfängerInnen. Ergänzend erscheint 
4 bis 6 Mal jährlich der Online-Event-Newsletter mit 
aktuellen Veranstaltungshinweisen.

Flyer

Im Berichtsjahr erschien erneut die Seminarbroschü-
re „STARTEN im Kreis Borken“. Ebenso wurde zur Be-
werbung des Programms der WFG-Innovationsbera-
tung ein neuer Flyer aufgelegt.

 „Wirtschaft aktuell“ erschien in 2021 mit vier Ausgaben.

STANDORTMARKETING 2.4

Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH

PROGRAMM 2021

STARTEN IM KREIS BORKEN

Seminare zum Thema Existenzgründung und Unternehmensführung 

„Starten im Kreis Borken 2021“ – Broschüre
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WFG-TV

Über Projekte und die Beratungs- und Förderange-
bote in den WFG-Leistungsbereichen berichtet die 
WFG seit einigen Jahren mit Kurzfilmen im eigenen 
Filmkanal „WFG.TV“. Die Filmbeiträge werden über 
die verschiedenen Kommunikationskanäle (Face-
book, Newsletter, Wirtschaft aktuell, Presse, Signa-
turen) beworben und bleiben im WFG-Filmkanal auf 
Youtube (https://www.youtube.com/results?search_
query=wfg+borken) sowie auf der WFG-Homepage 
dauerhaft präsent. Bereits 27 Filmbeiträge der WFG 
wurden auf Youtube mehr als 17.000 Mal aufgeru-
fen.  

„Herausforderungen in echte Chancen umwandeln“ 
– so lautet der Titel des neuen Films, der am 20. 
August 2021 veröffentlicht wurde. Das WFG-Team 
Digitalisierung erklärt vor der Kamera, wie es Un-
ternehmen dabei unterstützen kann den digitalen 
Wandel erfolgreich zu meistern. Die Dreharbeiten 
erfolgten auf dem d.velop campus und bei der Fa. 
Kölking-Wobbe in Raesfeld. 
https://youtu.be/GQ4aBkAeDZU

Am 15. Dezember 2021 wurde der Film „Star-
ker Partner der Wirtschaft“ veröffentlicht, der 
das Leistungsportfolio der WFG-Betriebsbera-
tung vorstellt. Die Dreharbeiten erfolgten bei 
der Unternehmensgruppe Netgo in Borken und 
Terhalle in Ahaus-Ottenstein. https://youtu.be/ 
zzlmAK5v2-8

Dreharbeiten für WFG.TV bei der Fa. Terhalle mit Geschäftsführer  
Ludger Wittland (re.)

Dreharbeiten für WFG.TV bei der Fa. Kölking-Wobbe in Raesfeld.
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WFG bei Facebook 

Seit 2017 informiert die WFG über Facebook und 
schafft in diesem Social-Media-Kanal Transparenz 
für die Arbeit der WFG, informiert aktuell und vor 
allem persönlich. Die Frequenz der Posts hat sich 
stetig erhöht. Die Anzahl der Abonnenten stieg auf 
über 1.600. 

Angelehnt an das WFG-Leitbild wurde eine neue För-
der-Serie aufgelegt.
Unter dem WFG-Leitbild-Motto „Wir Fördern Gern“ 
stellten WFG-KollegInnen jeweils ein Förderpro-
gramm vor.

WFG auf LinkedIn

Seit dem Frühjahr 2021 ist die WFG in dem Social- 
Media Kanal LinkedIn präsent. Um in dem B-to-B-
Kanal zügig Reichweite zu generieren, haben sich 
WFG-Mitarbeitende bereit erklärt, als sogenannte 
„Corporate Publisher“ auf LinkedIn aktiv zu werden. 
Bis zum Jahresende konnte die WFG-Seite mehr als 
800 Follower verbuchen.

Made in Westmünsterland

Die Kooperationssendung von WFG und Radio 
WMW „Made in Westmünsterland“ stellt seit 2018  
„Hidden Champions“ aus dem Kreis Borken mit  
ihren außergewöhnlichen Produkten und Dienstleis-
tungen vor. Die Sendung spricht vor allem eine jun-
ge Hörerschaft an. Jeder im Radio WMW-Programm 
– in der Regel an einem prominenten Sendeplatz 
montags und in der Wiederholung sonntags – aus-
gestrahlte Beitrag erzielt in Summe rund 120.000 
Hörerkontakte. 

Aufgrund der großen Resonanz wurde die Serie in 
2020 im Sendeumfang um eine XXL-Podcast-Serie 
ergänzt. Im Berichtsjahr konnten in der Frühjahrs- 
und Herbststaffel insgesamt 20 neue Hidden Cham-
pions aus dem Kreis Borken vorgestellt werden.
Das Format erfreut sich zunehmender Beliebtheit 
und vermittelt ZuhörerInnen in klingenden Beiträgen 
Einblicke hinter die Werkstore spannender Unter-
nehmen. Alle Beiträge werden ebenso auf den So-
cial-Media-Kanälen der Kooperationspartner veröf-
fentlicht und dauerhaft auf den deren Homepages 
verortet. Mit Ende des fünften Staffeldurchlaufes im 
Dezember 2021 konnten bereits 65 Unternehmen 
präsentiert werden.

Jede Woche ein neuer persönlicher Fördertipp: in 2021 startete 
eine neue Förder-Serie auf Facebook:

STANDORTMARKETING 2.4

„Made in Westmünsterland“ ging in 2021 mit zwei neuen 
Staffel „on air“.
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Interne Kommunikation „WFG News Intern“

Als neues Instrument der digitalen Mitarbeiterkom-
munikation informiert seit 2020 die „WFG News In-
tern“. Die Inhalte werden jeweils von einem freiwilli-
gen, variablen Redaktionsteam erstellt. 

Die „WFG News Intern“ hat sich als ein Tool von 
MitarbeiterInnen für MitarbeiterInnen etabliert, das 
das Team-Gefühl abteilungsübergreifend und den 
persönlichen Austausch in Home-Office-Zeiten för-
dert. Im Berichtsjahr erschienen sieben Ausgaben. 
Die digitale News wurde im Rahmen der Personalar-
beitsinitiative „#3 einfach machen“ ausgezeichnet.

WFG-Design Manual

Die WFG hat im Berichtsjahr ein Design Manual er-
stellt, mit dem Ziel bei schriftlich und grafisch fixier-
ten Informationen in einem modernen, einheitlichen 
visuellen Erscheinungsbild zu kommunizieren, um so 
eine unverwechselbare Identität in der Öffentlichkeit 
zu schaffen. Die konsequente Anwendung des Cor-
porate Designs zahlt auf die Wiedererkennbarkeit 
der WFG ein. Die Gestaltungsrichtlinien werden ver-
bindlich angewandt. Dabei dient das WFG-Leitbild 
inhaltlich und grafisch als Benchmark. Die Erstel-
lung des Design Manuals erfolgte mit Nina Linfert, 
Das Werbe Werk.

WFG-Unternehmenspräsentation

Für eine moderne Darstellung der WFG, ihrer Aufga-
ben und Angebote auf Veranstaltungen und in Vor-
trägen hat die WFG in Anlehnung an das CD-Manual 
eine neue Unternehmenspräsentation erstellt. 

Die WFG ein Corporate Design erarbeitet und im Design Manual 
fixiert.
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Die WFG setzt sich für eine flächendeckende Versorgung des 
Kreises Borken mit gigabitfähiger Infrastruktur ein.

BREITBANDINFRASTRUKTUR 2.5

BREITBANDINFRASTRUKTUR

Die Gigabit-Strategie des Bundesministeriums für 
Digitales und Verkehr sieht bis zum Jahr 2030 eine 
vollständige Erschließung aller Haushalte mit gigab-
itfähiger Infrastruktur vor – bis Ende 2025 soll die 
Hälfte aller Haushalte und Unternehmen über einen 
Glasfaser-Anschluss verfügen.

Auch im Kreis Borken wurde das Ziel eines flächen-
deckenden Breitbandausbaus im Jahr 2021 weiter-
hin forciert. Neben dem starken Engagement und 
weiterem Fortschritt im eigenwirtschaftlichen sowie 
im geförderten Ausbau rückte im Berichtsjahr vor al-
lem die neue Strategie für die Förderung im Sinne 
der europaweiten Rahmenrichtlinie noch unterver-
sorgter „Grauen Flecken“ in den Fokus.

Nachdem bis dato die kreisangehörigen Kommunen 
die Förderprojekte zur Erschließung unterversorgter 
„Weißer Flecken“ umgesetzt haben, wurde mit Be-
ginn der neuen Förderperiode für „Graue Flecken“ 
mit dem Ziel der Bündelung von Ressourcen erst-
mals die Verfolgung eines kreisweiten Ansatzes ge-
prüft. Die operative Umsetzung dieses Strategiepro-
jekts ist bei der WFG verortet.

Im Austausch mit den Akteuren aus Kommunen, 
Fördergebern von Bund und Land, Stadtwerken, Te-
lekommunikationsunternehmen und Bürgern konnte 
das Thema Breitband so von der WFG erörtert und 
strategisch vorangetrieben werden.

Breitbandinfrastruktur 

|  Entwicklungen im eigenwirtschaftlichen  

und geförderten Breitbandausbau

|  Graue Flecken-Programm

|  Versorgungslage im Kreis Borken

|  Ausblick 

|  Sonstige Veranstaltungen

|  Exkurs: Mobilfunk und 5G

|  Personal

Live-Demo zur Verlegung eines Glasfaserkabels bei der condata 
GmbH in Stadtlohn bei der „Digitalen Woche“.
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Entwicklungen im eigenwirtschaftlichen und 
geförderten Breitbandausbau 

Sowohl der eigenwirtschaftliche Ausbau als auch der 
aus Bundes- und Landesmitteln geförderte Ausbau 
konnten im Kreis Borken in 2021 vorwiegend mit-
hilfe des Engagements regionaler Breitband- und 
Telekommunikationsunternehmen vorangetrieben 
werden.

So erfolgte der Start von Ausbauarbeiten aus eigen-
wirtschaftlicher Initiative nach erfolgreicher Nachfra-
gebündelung in der Borkener Innenstadt durch die 
Deutsche Glasfaser, an vielen zentralen Punkten der 
Bocholter Innenstadt durch die Bocholter Energie- 
und Wasserversorgung und im Heidener Ortskern 
durch die Firma Epcan.

Mit Blick auf eine zukunftsfähige Breitbandinfra-
struktur für Unternehmen und Betriebe hat die Tele-
kom den Ausbau der Gewerbegebiete in Ahaus-Ot-
tenstein, Ahaus-Wüllen, Epe-Süd, Gescher Süd-West 
und Hochmoor in Angriff genommen.

Die Planungen für ein flächendeckendes Glasfaser-
netz sind auch für das gesamte Gebiet der Stadt 
Gronau durch Abschluss eines Kooperationsvertra-
ges der Stadtwerke Gronau mit der Vodafone sowie 
für das Ahauser Jutequartier durch die Stadtwerke 
Ahaus vorangeschritten.

Auch im Bereich des geförderten Breitbandausbaus 
konnten weitere Meilensteine besiegelt werden.

Das von den Gemeinden Heek, Legden und Schöp-
pingen gemeinschaftlich koordinierte Ausbauprojekt 
mit einer Finanzierung aus Landesfördermitteln in 
Höhe von insgesamt 6 Mio. Euro kam zu einem er-
folgreichen Abschluss.

Des Weiteren wurden in den Ahauser Außenberei-
chen die geförderten Ausbauarbeiten von insgesamt 
553 km Glasfaserleitung unter Bereitstellung der 
Stadt Ahaus von mehr als 1,5 Mio. Euro fertigge-
stellt.

Im Berichtsjahr gestartet ist die Glasfasererschlie-
ßung mithilfe von Förderung in den Borkener Außen-
bereichen von Weseke, Rhedebrügge, Hoxfeld und 
Burlo.

Zudem konnte die Vergabe der Glasfasererschlie-
ßung für die Isselburger Ortsteile Vehlingen und 
Heelden erfolgen, während die Ausbauarbeiten in 
Anholt zügig vorangeschritten sind. 

Die letzten noch in Borken, Stadtlohn, Südlohn und 
Vreden sowie in Teilen der Ahauser Gewerbegebiete 
startenden „Weiße Flecken“-Förderprojekte, die auf 
eine Förderung von mit unter 30 Mbit/s versorgten 
Anschlüssen zielen, standen im Berichtsjahr kurz vor 
der Ausbauphase.

Graue Flecken-Programm

Die im April 2021 in Kraft getretene Richtlinie „För-
derung zur Unterstützung des Gigabitausbaus der 
Telekommunikationsnetze in der BRD“ eröffnet neu-
es Förderpotential für alle Hauskoordinaten, die mit 
einer Downloadgeschwindigkeit unter 100 Mbit/s 
versorgt sind. Ab dem  1. Januar 2023 soll auch 
diese Förderschwelle entfallen, sodass alle nicht gi-
gabitfähigen Anschlüsse von einer Förderung profi-
tieren können.

Verlegung eines Glasfaserkabels in Ahaus-Wüllen
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Nach der nahezu flächendeckenden Erschließung 
der Außenbereiche sowie der Innenbereiche der klei-
nen kreisangehörigen Kommunen sind im Berichts-
jahr somit die noch unterversorgten Randbereiche 
sowie die vorwiegend mit Kupfernetzen ausgebauten 
Innenbereiche der mittleren kreisangehörigen Städ-
te in den weiteren Fokus der Breitbanderschließung 
gerückt.

Im Mai 2021 haben die Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister im Kreis Borken entschieden, für 
die weitere Strategie im geförderten Ausbau koor-
diniert durch die WFG ein kreisweites Vorgehen zu 
prüfen. Im Zuge dessen erhielt der Kreis Borken im 
Juli 2021 eine Bewilligung von Beratungsleistungen 
aus Bundesmitteln in Höhe von 200.000 Euro aus 
dem „Graue Flecken“-Programm. Damit hat sich der 
Zusammenschluss aus Kommunen im Kreis Borken 
als eine der ersten Gebietskörperschaften in NRW 
auf den Weg hin zur Förderung der „Grauen Flecken“ 
gemacht.

Aus den gewährten Beratungsmitteln hat die WFG 
gemeinsam mit der TÜV Rheinland Consulting GmbH 
im Zeitraum Oktober bis Dezember 2021 ein Mark-
terkundungsverfahren zur Ermittlung der potenziel-
len Förderkulisse sowie eine auf dessen Ergebnissen 
beruhende Strategieberatung durchgeführt.

Mit dem Ziel der Gewährleistung einer validen Ad-
ress- und Versorgungsdatenbasis erfolgte eine enge 

Kooperation mit den 15 am Projekt beteiligten Kom-
munen (die Städte Bocholt und Gronau nehmen 
nicht am kreisweiten Projekt teil). Im Mai und im 
November 2021 fanden Austauschtreffen der kom-
munalen Breitbandverantwortlichen und der WFG 
statt, in denen der Projektverlauf abgestimmt wur-
de. Zudem unterstützte das Geodatenmanagement 
der Kreisverwaltung das Projekt durch die Erstellung 
einer eigenen GIS-Anwendung für die Auswertung 
des Markterkundungsverfahrens.

Versorgungslage im Kreis Borken

Im Rahmen des Markterkundungsverfahrens im Zeit-
raum von Oktober bis Dezember 2021 haben alle 
kreisweit aktiven Anbieter hauskoordinatenscharf 
gemeldet, für welche Haushalte und Betriebe ein 
gigabitfähiger Anschluss vorhanden oder aufgrund 
eines Leitungsverlaufs unmittelbar an der Grund-
stücksgrenze zu marktüblichen und erschwinglichen 
Konditionen in angemessener Zeit verfügbar ist.

Hiernach ist Stand Dezember 2021 eine Breitband-
verfügbarkeit mit hochleistungsfähigen Glasfaseran-
schlüssen für 54 % der Haushalte im Kreis Borken 
gegeben. Unter Berücksichtigung gigabitfähiger 
TV-Kabelnetze ist ein Breitbandanschluss somit ak-
tuell für 81 % aller Haushalte im Kreis Borken ver-
fügbar.

Werden die bestehenden Planmeldungen für Aus-
bauarbeiten und verbindlichen Ausbauzusagen für 
die nächsten drei Jahre einbezogen, liegt die pers-

Landrat Dr. Kai Zwicker u. WFG-Geschäftsführer Dr. Daniel  
Schultewolter mit dem „Graue Flecken“-Förderbescheid 

Abstimmungstermin der Breitbandverantwortlichen im Kreis  
Borken via Zoom-Konferenz

BREITBANDINFRASTRUKTUR 2.5
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pektivische Versorgung mit Glasfasertechnologie so-
gar bei 59 %. Die Planungen der Stadtwerke Gronau 
für einen flächendeckenden Ausbau der noch mit 
Kupfernetzen versorgten Gebiete wird mittelfristig zu 
einem Anstieg der Glasfaserquote auf 63 % führen. 
Hierdurch wird die Quote gigabitfähiger Anschlüsse 
auf 89 % ansteigen.

Im Vergleich mit der Glasfaserquote im Bundes-
durchschnitt in Höhe von derzeit 15 % stellt sich 
die Versorgung mit Glasfaserlösungen im Kreis 
Borken damit als ausgezeichnet dar. So ist die Ge-
meinde Raesfeld im April 2021 in einer Studie der 
Fachhochschule Münster aufgrund ihrer 96 %-igen 
Verfügbarkeit von Breitbandanschlüssen mit einer 
Bestnote für diesen wichtigen Standortfaktor aus-
gezeichnet worden und nimmt einen Spitzenplatz im 
Münsterland ein.

Sämtliche Schulstandorte im Kreis Borken werden 
nach Abschluss laufender Ausbauarbeiten bis Ende 
2022 vollständig mit Glasfaseranschlüssen versorgt 
sein. 

Die Gewerbegebiete im Kreis Borken sind derzeit zu 
86 % ganz oder teilweise mit Glasfaser ausgebaut. 
Nach Abschluss der nun bewilligten Förderprojekte 
wird die Versorgungsquote perspektivisch bei 97 % 
liegen.

Ausblick

Perspektivisch soll in den kommenden Jahren für 
den Kreis Borken ausgehend von der bereits sehr 
guten Versorgungssituation der „Lückenschluss“ er-
reicht und eine flächendeckende Versorgung mit gi-
gabitfähiger Infrastruktur gewährleistet werden.

Die Breitbanderschließung der im Sinne der europa-
weiten Rahmenrichtlinie noch unterversorgten Ge-
biete wird in den nächsten Jahren zum großen Teil 
weiterhin sukzessiv im Rahmen der geplanten eigen-
wirtschaftlichen Ausbauprojekte voranschreiten.
Im Frühjahr 2022 werden Im Hinblick auf die nur 
durch eine Förderung erschließbaren Haushalte und 
Betriebe unter Berücksichtigung der Handlungsemp-
fehlungen aus dem Strategieprojekt kommunalpoli-
tische Entscheidungen über die Möglichkeiten zum 
Einstieg in das zweistufige „Graue Flecken“-Pro-
gramm erwartet.

Sonstige Veranstaltungen

Am 14. September 2021 fand ein von der WFG 
organisierter Workshop der ateneKOM, dem Breit-
bandbüro des Bundes, für alle im Kreis Borken ak-
tiven Breitbandunternehmen statt. Erstmals nach 
langer Zeit konnten sich die Teilnehmenden in den 
Räumlichkeiten des DRK Borken wieder in Präsenz 
zu den Rahmenbedingungen für den Breitbandaus-
bau im neuen „Graue Flecken“-Förderprogramm 
austauschen. Auf der Agenda standen dabei The-
men wie die Nutzung von Synergien oder technische 
Fragen zum neuen Materialkonzept. 

Workshop Breitbandplanung mit den regionalen Breitband- und 
Telekommunikationsunternehmen

Heatmap der im Markterkundungsverfahren 2021 ermittelten 
„Grauen Flecken“

BREITBANDINFRASTRUKTUR 2.5
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Am 18. November 2021 fand zudem die „fibre VISI-
ON Münsterland“ als ein von der condata GmbH in 
Stadtlohn organisiertes Digital-Event statt. Die WFG 
war bei dieser Breitbandmesse, bei der vor allem 
regionale Breitbandakteure zusammenkamen, als 
Partnerin beteiligt und berichtete gemeinsam mit 
dem Breitbandkompetenzzentrum Gigabit.NRW über 
den Status quo des Breitbandausbaus im Kreis Bor-
ken.

Exkurs: Mobilfunk und 5G

Die Aufklärungskampagne zu Engpassfaktoren der 
Mobilfunkversorgung im Münsterland, die von den 
vier Münsterlandkreisen Borken, Coesfeld, Steinfurt 
und Warendorf sowie der Stadt Münster mit finan-
zieller Unterstützung des Landes NRW durchgeführt 
wurde und an der auch die WFG als Umsetzungs-
partnerin beteiligt war, fand im April 2021 ihren Ab-
schluss. Im Rahmen einer Online-Tagung des Zent-
rums für ländliche Entwicklung des Ministeriums für 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher-
schutz NRW wurden die Ergebnisse des Projekts und 
die hieraus resultierenden Handlungsempfehlungen 
für Unternehmen und Kommunen einem breiten Pu-
blikum vorgestellt.

In gemeinsamer Organisation mit der WFG-Innovati-
onsberatung fand im Rahmen der „Digitalen Woche“ 
im Kreis Borken am 09. September 2021 eine On-
line-Tagung zum neuen Mobilfunkstandard 5G statt. 
Die Teilnehmenden erhielten dabei Einblicke in die 
Schlüsselpotentiale der 5G-Technologie sowie Im-
pulse durch „Best Practice“-Anwendungsbeispiele 
für produzierende sowie landwirtschaftliche Unter-
nehmen.

Die Themen Mobilfunk und 5G werden mit Einrich-
tung einer geförderten Stelle für Mobilfunkkoordina-
tion zukünftig im Bereich Kreisentwicklung bei der 
Kreisverwaltung Borken verankert sein.

Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH

 Innovator 5G: 
Chancen durch mobile Anwendungen für den Mittelstand

Einladung zur Online-Tagung am 09.09.2021, 10:00 - 12:30 Uhr

Hier geht es zur Anmeldung.

Die WFG für den Kreis Borken lädt ein…

10:00 Uhr Begrüßung
  Dr. Daniel Schultewolter 

(WFG für den Kreis Borken mbH) 

10:10 Uhr  „Die Potenziale der Schlüsseltechnologie 5G 
erkennen und nutzen“ 

 FIR e.V. an der RWTH Aachen
 Referent: Leonhard Henke
 Mitglied des 5G.NRW Competence Center

10:45 Uhr Best Practices
 Workshop 1: Anwendungsbeispiele 
 für produzierende Unternehmen
 •  5G follows Function – Machbarkeitsstudie bei Berief

(Dr. Klaus Petschel, Berief Food GmbH, Beckum)
 •  „5GROW“: Optimierung von Schweißprozessen 

(Oliver Bischoff, Universität Siegen)

 Workshop 2: Anwendungsbeispiele 
 für die Landwirtschaft
 •  Einfl uss von 5G in der Landtechnik 

(Gregor Sueck, John Deere, 
Kemper Maschinenfabrik Stadtlohn)

 •  5G – Nachhaltige Agrarwirtschaft am Beispiel der   
Wertschöpfungskette Gefl ügel/Schwein  
(Dr. Stefanie Retz, Universität Vechta)

11:40 Uhr Zusammenfassung aus den Workshops

11:45 Uhr Kurzvortrag zu förderrechtlichen Möglichkeiten 
 für KMU FIR e.V. an der RWTH Aachen 
 (Leonhard Henke)

12:00 Uhr Ausblick und Abschluss
 mit offener Fragerunde

Agenda: 

Die Innovationen durch mobile Anwen-

dungen – ermöglicht durch moderne 

Technologien wie den neuen Mobil-

funkstandard 5G – schreiten mit großen 

Schritten voran und eröffnen völlig neue 

Perspektiven für Bereiche der Industrie, 

Produktion und Logistik. Doch auch für 

Unternehmen und Branchen unseres 

regionalen Mittelstandes bieten mobile 

Anwendungen Entwicklungschancen.

Die WFG für den Kreis Borken lädt daher 

im Rahmen der „digitalen Woche“ im Sep-

tember 2021 regionale Unternehmensver-

treterInnen aus dem Mittelstand ein, sich 

bei einer ersten Auftaktveranstaltung zum 

Thema 5G und mobile Anwendungen über 

Chancen für den Mittelstand zu informieren 

und in den Austausch zu treten. 

Die Veranstaltung wird in Form einer Zoom-Konferenz 
stattfi nden. Die Einwahldaten erhalten Sie nach 
Anmeldung einige Tage vor dem Termin.

Online-Tagung zum Thema 5G-Mobilfunktechnologie im Rahmen 
der digitalen Woche

Austausch regionaler Breitbandakteure bei der Digitalmesse 
„fibre VISION Münsterland“

BREITBANDINFRASTRUKTUR 2.5
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Katharina Reinert, die den Bereich Breitband bei der 
WFG leitet, hat sich zum neuen Jahr 2022 in den 
Mutterschutz bzw. die Elternzeit verabschiedet. 

Katharina Schulenborg ist als Gigabitkoordinatorin 
für den Kreis Borken weiterhin Ansprechpartnerin 
bei der WFG für den Themenbereich Breitband und 
wird im kommenden Jahr insbesondere die weiteren 
Prozesse in der Grauen Flecken-Förderung beglei-
ten.

BREITBANDINFRASTRUKTUR 2.5

Katharina Reinert, Leiterin des Bereichs Breitband bei der WFG Katharina Schulenborg startete in ihr zweites Jahr als Giga- 
bitkoordinatorin für den Kreis Borken
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Nach Angaben des Deutschen Industrie- und Han-
delskammertag (DIHK) steht die deutsche Wirtschaft 
nicht nur bei der Bewältigung der Pandemiefolgen, 
sondern auch durch die Digitalisierung der Ge-
schäftsprozesse, den Kampf gegen den Klimawan-
del und den verschärften demografischen Wandel 
vor großen Modernisierungsherausforderungen. Um 
diese Herkules-Aufgaben der Zukunft zu stemmen, 
benötigt sie Fachkräfte. Aktuell berichtet mehr als 
jedes zweite Unternehmen (51 %), dass es länger-
fristig offene Stellen zumindest teilweise nicht be-
setzen kann. 

Besonders betroffen sind nach Angaben des DIHK 
Gesundheits- und Sozialdienstleister, die gesamte 
Bauwirtschaft sowie Investitionsgüterproduzenten 
(beispielsweise Maschinenbau). Im Gastgewerbe 
treten die Stellenbesetzungsprobleme deutlicher 
denn je zutage. Laut Zentralverband des Deutschen 
Handwerks fehlen im Handwerk bundesweit sogar 
250.000 MitarbeiterInnen. Es ist davon auszuge-
hen, dass diese herausfordernde Gesamtsitution 
trotz anhaltend stabiler Wirtschaftslage auch auf 
den Kreis Borken zutrifft.

FACHKRÄFTESICHERUNG 2.6

FACHKRÄFTESICHERUNG

Fachkräftesicherung 

| Dialog Fachkräftesicherung 

| Veranstaltungsformat Papa aktiv  

|  Von den Besten Lernen:  

Initiative „einfach machen“

| Vereinbarkeit von Pflege und Beruf 

| Netzwerk GesundArbeiten 

| Weitere Initiativen und Aktivitäten 

Aktivitäten der WFG-Fachkräftesicherung im Berichtsjahr 2021.
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Leistung des WFG-Bereichs Fachkräftesicherung im Überblick

Bei der Planung von Aktivitäten und Angeboten im 

WFG-Bereich Fachkräftesicherung stehen diese ak-
tuellen und langfristigen Rahmenbedingungen der 
Betriebe im Fokus. Innovative Ansätze bei der Unter-
stützung von Unternehmen zur Fachkräftegewinnung 
und -bindung, aber auch die Verstetigung und Wei-
terentwicklung von Angeboten, die sich als Mehrwert 
für die Zielgruppen erwiesen haben, gehören zum 
Angebotsportfolio der WFG-Fachkräftesicherung.  

Die Angebote wie auch Workshops, Standortmarke-
tingmaßnahmen und individuelle Beratungsangebo-
te dienen der Information und des Austauschs. Per-
sonalverantwortliche werden ebenso angesprochen 
wie pädagogische Fachkräfte aus den Bildungsein-
richtungen im Kreis. Die WFG versteht sich dabei als 
koordinierende und gestaltende Instanz zwischen 
Wirtschaft, Schule, Hochschule und lokalen Institu-
tionen im Kreisgebiet und trägt dazu bei, die rele-
vanten Akteure zu informieren und zu vernetzen.

Insgesamt konnten im Jahr 2021 rund 1.400 teil-

nehmende Personen in 72 Workshops und Ver-
anstaltungen über die 15 Angebotsformate des 
WFG-Fachkräftesicherung erreicht werden. 

Um Fachkräfte gewinnen zu können, standen 
die Unternehmen im Jahr 2021 mehr denn je im 
Wettbewerb. Maßnahmen, die die Attraktivität des 
Unternehmens als Arbeitgeber zeigen, gewinnen 
zunehmend an Bedeutung. Die Möglichkeit zum mo-
bilen Arbeiten, Angebote zur Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf, attraktive Weiterbildungsangebote 
sowie Angebote zur betrieblichen Gesundheitsförde-
rung sind hier nur einige Beispiele. Die veränderten 
Bedingungen stellen auch die Personalführung vor 
neue Herausforderungen und zwingen Unternehmen 
dazu, neue Strategien in der Personalarbeit zu eta-
blieren. 



68

Die WFG unterstützt Personalverantwortliche bei der 
Bewältigung dieser Herausforderungen. So tragen 
verschiedene Veranstaltungsformate und Projekte 
dazu bei, den Austausch zu fördern und voneinan-
der zu lernen. Die Information und Vernetzung zu 
Themen der neuen Arbeitswelt standen vor diesem 
Hintergrund im Fokus der Arbeit des WFG-Teams 
Fachkräftesicherung.

Austauschreihe Dialog Fachkräftesicherung 
für Personalverantwortliche 

Der „Dialog Fachkräftesicherung“ ist ein etabliertes 
Informations- und Austauschforum für Personalver-
antwortliche aus den Kreisen Borken und Coesfeld. 
Mehrmals jährlich werden Themen aus dem Bereich 
Fachkräftesicherung mit einem Fachvortrag und gu-
ten Beispielen aus regionalen Unternehmen bear-
beitet und vermittelt. 

Im Jahr 2021 wurden die  Veranstaltungen der Rei-
he „Dialog Fachkräftesicherung“ für Personalverant-
wortliche der Region aufgrund der Corona-Situati-
on erneut digital durchgeführt. Am 10. Juni 2021 
stand das Thema „Wissensmanagement“ mit einem 
Fachimpuls und guten Beispielen aus Unternehmen 
der Region im Fokus. Eine für den September ge-
plante Veranstaltung zum Thema „Unternehmens-
kultur“ musste krankheitsbedingt ins Frühjahr 2022 
verlegt werden. 

Austauschreihe „Papa aktiv“ als Unternehmens-
service für berufstätige Väter

Das Väternetzwerk „Papa aktiv“ ist ein Angebot für 
Unternehmen im Kreis Borken, das vor fünf Jahren 
auf Initiative der Unternehmensgruppe Pietsch aus 
Ahaus entstand und sich an Unternehmen richtet, 
die ihre männlichen Beschäftigten beim „Vater-Sein“ 
unterstützen möchten. Dabei werden in Veranstal-
tungen sowohl rein informativ Themen aufgegriffen, 
die Väter beschäftigen, als auch Vater-Kind-Aktio-
nen angeboten und Austauschangebote geschaffen. 
Da das Konzept auf dem persönlichen Kontakt und 
Austausch der teilnehmenden Väter basiert, musste 
das Angebot für das Jahr 2021 ausgesetzt werden. 
Für 2022 ist eine Wiederaufnahme der Präsenzan-
gebote geplant.

Dialog Fachkräftesicherung im Juni 2021

FACHKRÄFTESICHERUNG 2.6
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#3 einfach machen sammelte Beispiele zum „Innovationsschub 
Krise“

Von den Besten lernen in der Initiative 
„einfach machen“ 

Die Best Practice-Reihe „einfach machen“ ist eine 
Initiative der WFG, der wfc, der Agentur für Arbeit 
und der Regionalagentur Münsterland beim Müns-
terland e.V. Dahinter steckt die Idee, gute Beispiele 
der Personalarbeit aus regionalen Unternehmen zu 
sammeln und bekannt zu machen. Auf diese Wei-
se können Unternehmen zum einen neue Impulse 
für die Personalarbeit gewinnen, zum anderen aber 
auch selbst als Multiplikator für ein gutes Beispiel 
wahrgenommen werden. 

Im Laufe des Jahres 2020 wurden im Rahmen der 
Initiative #3 einfach machen „Gute Beispiele zur 
Personalarbeit in Krisenzeiten“ aus dem Kreis Bor-
ken gesammelt und aufbereitet. 

Mit einer digitalen Abschlussveranstaltung am 17. 
März 2021, an der rund 90 Personen teilnahmen, 
konnte der dritte Durchlauf der Initiative erfolgreich 
abgeschlossen werden. 

Im Dezember 2021 startete der Aufruf für den vier-
ten Durchlauf der Initiative mit dem Schwerpunkt-
thema „Ausbildung“ mit sehr guter Resonanz.

Vereinbarkeit von Familie/Pflege und Beruf 

Mit dem betrieblichen Pflegekoffer Münsterland un-
terstützt die WFG im Rahmen eines münsterland-
weiten Kooperationsprojekts kleine und mittlere 
Unternehmen bei der Vereinbarkeit von Beruf und 
Pflege. So können in einem Leitfaden praxisnahe 
und unkomplizierte Hilfestellungen nachgelesen 
werden. Darüber hinaus sind auf der Projektwebsei-
te unter www.betrieblicher-pflegekoffer.de weitere 
Informationen zu finden.

In Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsförderun-
gen der Münsterlandkreise wurde erstmalig das 
neue Veranstaltungsformat „Austauschtreffen der 
Betrieblichen Pflegelotsen/-guides im Münsterland“ 
umgesetzt. Aufgrund der sehr positiven Resonanz 
soll dieses Format verstetigt werden.

Die WFG beteiligt sich in einer Arbeitsgruppe des 
NRW-Landesprojekts „Vereinbarkeit Beruf und Pfle-
ge“ zur Erstellung eines Digitalen Pflegekoffers auf 
der Basis des „Betrieblichen Pflegekoffers Münster-
land“ und ist Mitglied in den Netzwerken reges:BOR, 
Pflegenetzwerk Münsterland und Gesundheitsregion 
Münsterland. 

Weiterhin arbeitete die WFG in dem Fachkreis der FH 
Münster „erwerbtätige pflegende Angehörige“ aktiv 
mit und nahm an dem zweitägigen Intensivworkshop 
„Gesundheitsförderung für erwerbstätige pflegende 
Angehörige“ mit ExpertInnen sowie betroffenen und 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern aus dem 
Kreis Borken teil. 

Münsterlandweite Informationsplattform zum Thema Pflege und 
Beruf – www.betrieblicher-pflegekoffer.de
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Netzwerk GesundArbeiten

Das Netzwerk GesundArbeiten ist ein gemeinsames 
Angebot der WFG, der wfc, der BARMER Coesfeld/ 
Borken, des Caritasverbandes für den Kreis Coesfeld 
e.V. und der Deutschen Rentenversicherung Westfa-
len. Das Netzwerk unterstützt Betriebe in den Kreisen 
Coesfeld und Borken im betrieblichen Gesundheits-
management (BGM). So werden in Form von Veran-
staltungen und regelmäßigen Workshopangeboten 
sowie über die Bereitstellung einer Austauschplatt-
form Anregungen und Hilfestellungen zum betrieb-
lichen Gesundheitsmanagement gegeben. Einmal 
monatlich bietet das Netzwerk GesundArbeiten für 
alle Interessierten Vertiefungsworkshops zu ver-
schiedenen Themen rund um das Thema „Gesund 
Arbeiten“ und weiteren Möglichkeiten des betriebli-
chen Gesundheitsmanagements. So fanden im Jahr 
2021 insgesamt 12 Workshops statt, in denen ca. 
330 Teilnehmende über vielfältige Themen aus dem 
BGM-Umfeld informiert werden konnten. Zweimal 
wurde zudem das zweiwöchige Online-Bewegungs-
angebot „Fitte Firma“ in Kooperation mit den Kreis-
sportbünden Coesfeld und Borken durchgeführt: In 
ihrer Mittagspause konnten Beschäftigte ein kurzes 
Bewegungs- oder Entspannungsangebot, durchge-
führt von Übungsleitern aus Sportvereinen aus der 
Region, online wahrnehmen.

Unterstützung weiterer Initiativen und 
Aktivitäten zur Fachkräftesicherung

Die WFG unterstützt die Initiative Onboarding@Müns-
terland des Münsterland e.V. als Umsetzungspartner. 
Im Rahmen des Projekts werden Unternehmen bei 
der Gewinnung neuer MitarbeiterInnen begleitet. Be-
werbende können sich so mit der Region vertraut ma-
chen und intensiv über die Lebensqualität im Müns-
terland informieren. 

Wie auch in der WFG-Betriebsberatung erfolgen auch 
im Bereich Fachkräftesicherung Beratungen zum Bil-
dungsscheck. Mit dem Programm bietet das Ministe-
rium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW(MAGS) 
im sogenannten „individuellen Zugang“ finanzielle 
Unterstützung für Einzelpersonen, die an einer beruf-
lichen Weiterbildung teilnehmen möchten und diese 
selbst finanzieren. 

Initiative Onboarding@Münsterland des Münsterland e.V. für 
Neuankömmlinge der Region und Rückkehrer

FACHKRÄFTESICHERUNG 2.6
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Fachkräftesicherung durch 
Nachwuchsförderung 

| Haus der kleinen Forscher 
| Forscherhaus
| Forschermobil 
| HandwerkMobil
| Kreisweite Nacht der Ausbildung
| Robotik und IT in Schulen
| Duales Orientierungspraktikum 
|  Förderangebote zur vertieften Berufs-  

und Studienorientierung
|  Weitere Kooperationsprojekte  

(BNE-Netzwerk)

Im Wettbewerb um Nachwuchskräfte sind Unter-
nehmen zunehmend herausgefordert in der Wahr-
nehmung junger Talente präsent zu sein. Darüber 
hinaus gilt es, einen generellen Zugang zu Be-
rufsbildern zu schaffen, die in der Region gefragt 
sind. Die WFG-Angebote zur Nachwuchsförderung 
setzen genau hier an und tragen dazu bei, dass 
Kinder und Jugendliche entlang der Bildungskette, 
vom Kindergarten bis zum Schulabschluss, The-
men und Berufe der mittelständischen Wirtschaft 
vor Ort kennenlernen können. So werden Inhalte 
aufgegriffen, die unsere Region besonders bewe-
gen und lokale Unternehmen bei der Maßnahme-
nentwicklung und Umsetzung aktiv einbezogen. 

Ein Großteil dieser Maßnahmen ist im so genann-
ten „zdi-Zentrum Kreis Borken“ (zdi = Zukunft 
durch Innovation) verankert, welches unter dem 
Dach der WFG angesiedelt ist. Die WFG hat sich 
bereits im Jahr 2012 der Gemeinschaftsoffen-
sive ‚Zukunft durch Innovation. NRW‘ (kurz: zdi) 
zur Förderung des naturwissenschaftlich-techni-
schen Nachwuchses in Nordrhein-Westfalen ange-
schlossen. Finanziell gefördert wird die Arbeit des 
zdi-Zentrums Kreis Borken über Mittel aus dem Eu-

ropäischen Fond für regionale Entwicklung (EFRE). 
Neben den EU-Fördergeldern unterstützt auch die 
Sparkasse Westmünsterland die Initiativen zur 
Fachkräftesicherung im zdi-Zentrum Kreis Borken. 
Für seine erfolgreiche Netzwerkarbeit, insbeson-
dere auch während der Corona-Pandemie, ist das 
zdi-Zentrum Kreis Borken mit dem zdi-Qualitätssie-
gel 2020/2021 ausgezeichnet worden. Das Siegel 
bestätigt die besonders engagierte Förderung des 
Nachwuchses im MINT-Bereich, also in den Fä-
chern Mathematik, Informatik, Naturwissenschaf-
ten und Technik. 

Zwei der drei Förderprojekte im zdi-EFRE-Förder-
programm liefen im Jahr 2021 aus. Dabei han-
delt es sich um das Projekt „MINT-Arbeitswelten“ 
(Durchführungszeitraum 1. August 2018 bis 31. 
Juli 2021) mit den Teilprojekten „Haus der kleinen 
Forscher“, „Forscherhaus“ und „Abenteuer Unter-
nehmen“ sowie das Projekt „MINT-Lernangebote“ 
(Durchführungszeitraum 15. September 2018 bis 
14. September 2021) mit den Teilprojekten „For-
schermobil“, „Robotik und IT“ und „Arbeitswelt 
schnuppern“. Das dritte Projekt „HandwerkMobil“ 
läuft noch bis zum 30. April 2022. Eine Fortfüh-

FACHKRÄFTESICHERUNG
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rung der Projekte wurde umgesetzt. Die Weiterent-
wicklung der Themenbereiche soll im Rahmen der 
neuen Förderperiode des zdi-EFRE-Programms er-
folgen. Ein neuer Förderaufruf wird für das 2. Quar-
tal im Jahr 2022 erwartet. 

Durch die nach wie vor besonderen Umstände der 
Pandemie auch im Jahr 2021 hat das zdi-Zentrum 
Kreis Borken seine Arbeit den Gegebenheiten ange-
passt, um mit der Zielgruppe in Kontakt zu bleiben 
und bei aktuellen Problemen zu unterstützen. 

„Haus der kleinen Forscher“ – 
frühe MINT-Förderung

Das „Haus der kleinen Forscher“ ist eine bundes-
weite Initiative zur Förderung der technisch-natur-
wissenschaftlichen Frühbildung. Mit Fortbildungsan-
geboten und Materialien unterstützt das „Haus der 
kleinen Forscher“ pädagogische Fachkräfte dabei, 
Mädchen und Jungen im Alter von drei bis zehn Jah-
ren im Bereich der MINT-Themen zu begleiten und 
zu fördern. Als regionaler Umsetzungspartner bietet 
das zdi-Zentrum Kreis Borken regelmäßig Fortbil-
dungen für pädagogische Fach- und Lehrkräfte an, 
in denen Erfahrungen dazu gesammelt werden kön-
nen, wie sich Naturwissenschaft, Mathematik und 
Technik noch besser in den Alltag mit Kindern ein-
binden lassen.

Finanzielle Unterstützung, um für die Bildungsein-
richtungen im Kreis die Workshops kostenlos anbie-
ten zu können, erhält die WFG -  wie schon dankens-
werterweise in der Vergangenheit - von der VR Bank 
Westmünsterland, der Volksbank Rhede sowie von 
mehr als 30 regionalen Unternehmenspartnern, die 
so die zdi-Arbeit entscheidend unterstützen.

Im Jahr 2021 wurden verschiedene Angebote für 
pädagogische Fachkräfte aus Kindertagesstätten 
und Grundschulen entwickelt und umgesetzt. 

Es fanden mehrere Workshops zur Nutzung des For-
scherhauses in Stadtlohn und des Forschermobil 
statt sowie digitale Fachnachmittage in Zusammen-
arbeit mit der Stiftung „Haus der kleinen Forscher“ 
und dem BNE Regionalzentrum in Zwillbrock. Päda-
gogische Fachkräfte der Region nahmen die Ange-
bot erneut gut an. Im weiteren Verlauf des Jahres 
erfolgten zudem Präsenz-Workshops zu den Themen 
„Informatik“ und „MINT ist überall“ mit sehr guter 
Beteiligung.

Spielerisch forschen lernen im „Haus der kleinen Forscher“

FACHKRÄFTESICHERUNG 2.6
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Forschermobil – Mobiles Forschen in Kinderta-
gesstätten und Grundschulen

Mit dem Einsatz des Forschermobils wird im Kreis 
Borken ein mobiles Forschungslabor angeboten, das 
vielfältige Experimentiermöglichkeiten für Kinder be-
reithält. Dabei handelt es sich um ein speziell einge-
richtetes Fahrzeug mit Experimentierequipment, das 
insbesondere Kindergärten und Grundschulen – un-
abhängig von der gegebenen räumlichen Lage und 
Ausstattung – ermöglicht, ein breites Programm an 
MINT-Forschungsmöglichkeiten zu nutzen. 

Im Jahr 2021 konnte der Betrieb des Forschermobils 
erfolgreich wieder aufgenommen werden: coronabe-
dingt wurde ein neues, angepasstes Verleih-Konzept 
entwickelt, bei dem Einrichtungen das Forschermo-
bil selbständig bei der WFG in Ahaus abholen und 
auch wieder zurückbringen. Dieses Konzept wurde 
sehr gut angenommen, das Forschermobil war ab 
Jahresmitte ausgebucht. Seit Herbst 2021 standen 
die ehrenamtlichen Fahrer erstmals wieder zur Verfü-
gung. Seitdem ist ein sehr flexibles Verleih-Konzept 
möglich, dass auf die Bedürfnisse der Einrichtungen 
eingeht und auch dazu beigetragen hat, dass das 
Forschermobil bis ins Jahr 2022 ausgebucht bleibt.

Im August 2021 besuchte der WDR das Forscher-
mobil in der Lindenschule in Gronau und dokumen-
tierte dort eine Forschereinheit für eine Reportage.

HandwerkMobil – MINT-Lernwerkstatt 
für Klassen 5-7

Die rund 5.000 Handwerksunternehmen im Kreis 
Borken stehen vor dem Problem des zunehmen-
den Fachkräftemangels. Für die Nachwuchsförde-
rung ist es daher umso wichtiger, bereits frühzeitig 
Kontaktmöglichkeiten zu handwerklich-technischen 
Berufsfeldern zu schaffen. Genau hier setzt das im 
Juli 2020 gestartete Projekt „HandwerkMobil“ an. 
Als mobile MINT-Lernwerkstatt ermöglicht das Hand-
werkMobil Schülerinnen und Schülern der Klassen 
fünf bis sieben im Kreis Borken unabhängig von den 
technischen und finanziellen Ressourcen ihrer Schu-
le handwerkliche Projekte, Aktionen und Workshops 
zu erleben und ihre eigenen Fähigkeiten zu testen.

Mit Hilfe von Fördermitteln in Höhe von rund 72.000 
Euro aus dem Europäische Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) wurden im Jahr 2021 das Fahrzeug, 

Das Forschermobil bereit zum Einsatz an einer Schule  

WDR-Dreh an der Lindenschule, Gronau

Start für das HandwerkMobil 
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die Ausstattung sowie die personellen Ressourcen 
für das Projekt finanziert. Erste Handwerks-Module 
konnten fertiggestellt und im Herbst in Schulen ge-
testet werden. Auch ein Workshop-Angebot für Lehr-
kräfte hat die WFG konzeptioniert. Das Nutzungskon-
zept sieht vor, dass Schulen zunächst den Workshop 
zum HandwerkMobil besuchen, um das Angebot 
anschließend selbständig nutzen zu können. Die 
Kreishandwerkerschaft unterstützt das neue Angebot 
als weiteren Baustein der Nachwuchssicherung mit 
personellen Ressourcen, weitere Handwerksunter-
nehmen aus dem Kreis Borken haben das Handwerk-
Mobil mit Materialien unterstützt. Das Unternehmen 
Bosch stellt zudem viele elektrische Werkzeuge für 
das Projekt zur Nutzung zur Verfügung.

Zentraler Lernort Forscherhaus/-mühle

Die „Forschermühle“ ist ein Projekt in Kooperation 
mit der Stadt Stadtlohn. Das zdi-Zentrum hatte da-
bei neben anderen Projektpartnern im Rahmen des 
Projekts die Aufgabe, einen öffentlichen Raum in 
der Stadtlohner Berkelmühle so zu konzipieren und 
auszustatten, dass dieser als zentraler MINT-Lernort 
für Kinder und Jugendliche aus dem Kreis Borken 
genutzt werden kann. Da sich der Umbau der Ber-
kelmühle aller Voraussicht nach noch bis ins Jahr 
2023 verschiebt, hat die Stadt Stadtlohn zusam-
men mit dem Projektbüro Projaegt eine Übergangs-
lösung an der Dufkampstraße in Stadtlohn bereits 
im Jahr 2020 geschaffen. Im Juni 2021 wurde das 
Forscherhaus offiziell eröffnet und stieß durch die 

Berichterstattung in der Presse auf großes Interesse 
in der Bevölkerung. Erste Workshops für pädagogi-
sche Fach- und Lehrkräfte im Forscherhaus waren 
sehr guter Auslastung erfolgreich. So konnten inzwi-
schen zahlreiche geschulte Einrichtungen mit ihren 
Kindergruppen das Forscherhaus besuchen. 

Das Unternehmen Tenbrink Ladenbau aus Stadtlohn 
richtete im Keller des Forscherhauses einen voll-
ständig ausgestatteten Werkraum ein, der von den 
Kindergruppen nun rege genutzt wird und das An-
gebot des Forscherhauses noch einmal aufwertet. 
Außerdem unterstützten die Borgers GmbH, das Ar-
chitekturbüro Tenhündfeld, das Gartencenter Hilgert 
und die ZSD Solar GmbH den Materialeinkauf für die 
Forscherbereiche.

Weiterhin konnte ein Kooperationsvertrag mit der 
Westfälischen Hochschule unterzeichnet werden. 
Zudem ist die WFG Mitglied in dem neu gegründeten 
Förderverein Forschermühle.

Erste Gruppen nutzen das Forscherhaus

Eröffnung des Forscherhauses im Juni 2021
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Nacht der Ausbildung 

Die zweite kreisweite „Nacht der Ausbildung“ fand 
am 18. November 2021 unter Beteiligung von ca. 
400 Unternehmen und mit einem Angebot von über 
150 Ausbildungsberufen mit großem Erfolg statt. 
Alle 17 Kommunen des Kreises Borken beteiligten 
sich an der Initiative und brachten sich aktiv in die 
Planungen ein. Die WFG übernahm eine koordinie-
rende Rolle und das zentrale Projektmanagement. 
Insgesamt haben sich sechs Arbeitsgruppen mit 
Vertretern aus den Städten und Gemeinden gebil-
det, die jeweils einzelne Teilaspekte der Veranstal-
tung planten. Darüber hinaus brachten sich auch 
Unternehmensvertreter erfolgreich in die Projektpla-
nung ein. Im August und September 2021 fanden 
Informationsveranstaltungen für Schulen und Un-
ternehmen statt, die sehr gut besucht waren. Eine 
kommunal übergreifende Projektwebsite (https://
nda.kreis-borken.de) und einheitliches Werbemate-
rial unterstützt die beteiligten Unternehmen bei der 
Sichtbarmachung und Bewerbung ihres Angebotes. 
Mithilfe einer Umfrage unter allen beteiligten Unter-
nehmen im Anschluss an die Nacht der Ausbildung 
kann das Veranstaltungsformt im Jahr 2022 weiter 
entwickelt werden.

Robotik und IT-Förderung – Programmierspaß 
in AGs

Das Projekt „Robotik und IT erleben“ dient der Un-
terstützung und Initiierung von freiwilligen Arbeits-
gemeinschaften in Schulen und sonstigen Bildungs-
einrichtungen. Schulungen für PädagogInnen von 
Grund- und weiterführenden Schulen sind Teil die-
ses Angebots. Die Förderung für das Projekt „Robo-
tik in Schulen“ lief im Herbst 2021 aus. Zusammen 
mit dem Medienkompetenzteam des Kreises Borken 
konnte jedoch eine Weiterführung des Verleihs er-
möglicht werden. Die rund 50 aus dem Projekt ange-
schafften Lego-Mindstorms-Roboterkästen wurden 
von der WFG an das Medienkompetenzteam überge-
ben, sodass der Verleih der Roboter an die Schulen 
von dort aus weiter koordiniert werden kann.

Seit 2013 wurden über dieses Projekt rund 20 Work-
shops für Lehrkräfte aus den Schulen im Kreis Bor-
ken angeboten. Mehr als 40 Schulen konnten über 
den Verleih der Kästen Robotik-Arbeitsgemeinschaf-
ten anbieten und/oder verstetigen. Eine Vielzahl von 
SchülerInnen erhielten somit auf spielerische Art 
einen Einstieg in die Programmierung und Robotik.
Fünf Roboter-Klassensets der so genannten „Bee 
Bots“ für Kitas und Grundschulen verleiht weiterhin 
das WFG-Team Fachkräftesicherung. Die „Bee Bots“ 
erfreuen sich zunehmender Beliebtheit, nicht zu-
letzt, seit dem das Thema „Informatik und Program-
mierung“ auch in die Lehrpläne der Grundschulen 
aufgenommen wurde.

Bildmaterial für Unternehmen zur Bewerbung der Nacht der 
Ausbildung
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Duales Orientierungspraktikum

Über Förderangebote zur vertieften Berufs- und 
Studienorientierung für Schülerinnen und Schüler 
allgemeinbildender Schulen ab der Jahrgangsstufe 
sieben haben Schulen im Kreis Borken die Mög-
lichkeit, Fördermittel des sogenannten „zdi-BSO-
MINT-Programms“ der Bundesagentur für Arbeit 
und des Ministeriums für Wirtschaft, Innovation, Di-
gitalisierung und Energie NRW zu beantragen. Das 
zdi-Zentrum Kreis Borken agiert dabei als Schnitt-
stelle zwischen Schulen, Unternehmen und Institu-
tionen und unterstützt die Partner bei der Planung, 
fördertechnischen Beantragung und Realisierung 
der praxisnahen Workshops. Im Geschäftsjahr 2020 
wurden aufgrund der angespannten Corona-Situati-
on in den Schulen keine Maßnahmen eingereicht. 
Die Ende 2020 auslaufende Förderperiode wurde 
mit einem bereits bewilligten Folgeantrag durch die 
WFG um weitere drei Jahre verlängert, sodass auch 
ab 2021 ohne Unterbrechung die Finanzierung wei-
terer BSO-MINT-Maßnahmen möglich ist. Grundla-
ge dafür war eine umfassende Bewerbung um das 
Projekt, die erfolgreich beschieden wurde und die 
Wiederaufnahme der Aktivitäten zur vertieften Be-
rufs- und Studienorientierung im Jahr 2021 sichert. 

Maßnahmenförderung für Schulen (MINT-BSO)

Über Förderangebote zur vertieften Berufs- und Stu-
dienorientierung für Schülerinnen und Schüler allge-
meinbildender Schulen ab der Jahrgangsstufe sie-
ben haben Schulen im Kreis Borken die Möglichkeit, 
Fördermittel des so genannten „zdi-BSO-MINT-Pro-
gramms“ der Bundesagentur für Arbeit und des Mi-
nisteriums für Wirtschaft, Innovation, Digitalisierung 
und Energie NRW zu beantragen. Das zdi-Zentrum 
Kreis Borken agiert dabei als Schnittstelle zwischen 
Schulen, Unternehmen und Institutionen und un-
terstützt die Partner bei der Planung, fördertechni-
schen Beantragung und Realisierung der praxisna-
hen Workshops. 

Die Durchführung von MINT-BSO-Maßnahmen zur 
vertieften Berufs- und Studienorientierung in den 
regionalen Schulen war im Jahr 2021 aufgrund der 
Corona-Situation sehr eingeschränkt. Erwartet wird 
ein Wiederaufleben in Jahr 2022, wenn Maßnahmen 
wieder ohne bzw. mit geringeren Corona-Schutz-
maßnahmen für die Schulen erfolgen können. Eine 
auf drei Jahre befristete Stelle zur Umsetzung des 
MINT-BSO-Programms mit einem Stellenumfang 
von 0,5 wurde WFG-intern ab Januar 2022 besetzt.

Die neue Website www.dop4u.de 

Das WFG-Team Fachkräftesicherung mit Geschäftsführer Dr. 
Daniel Schultewolter 
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DIGITALISIERUNG 

Digitalisierung ist nach wie vor ein sehr wichtiges 
Thema in Wirtschaft und Politik. Durch die Coro-
na-Pandemie wurde der Digitalisierungsfortschritt 
beschleunigt. Mobiles Arbeiten, E-Commerce oder 
digitale Services werden intensiv genutzt und sind 
selbstverständlich geworden.

Es gibt kaum noch Unternehmen, die Digitalisie-
rung bzw. digitale Tools nicht einsetzen oder diese 
als nicht notwendig erachten. Die Herausforderung 
liegt vielmehr darin, in die Umsetzung zu kommen. 
Dazu fehlen häufig personelle und finanzielle Res-
sourcen. Impulse für digitale Lösungen und Best 
Practice-Beispiele veranschaulichen, welche Mög-
lichkeiten bestehen und wie Unternehmen Projekte 
realisieren können. Um die Digitale Transformation 
erfolgreich zu gestalten, muss eine entsprechende 
Unternehmenskultur entwickelt werden, und Mitar-
beiter müssen frühzeitig eingebunden und befähigt 
werden. 

Digitalisierung 

| Beratung von Unternehmen 

| Veranstaltungen und Workshops

| Initiativen und Projekte

| Smart City im Kreis Borken

Das WFG-Team Digitalisierung: Hendrik Gericks, 
Inken Steinhauser, Varvara Leinz (v. l.)
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Beratung von Unternehmen

Ein wichtiger Schwerpunkt ist die Information und in-
dividuelle Beratung von Unternehmen, insbesondere 
zu Förderprogrammen. Vielen Unternehmen sind die 
Möglichkeiten zur Förderung von Digitalisierungspro-
jekten nicht bekannt oder zu unübersichtlich. Daher 
werden sie über die WFG-Kanäle (Homepage, News-
letter, Social Media, Presse und E-Mail-Verteiler) in-
formiert sowie individuell beraten, um das geeignete 
Programm zu finden und die erforderlichen Voraus-
setzungen zu erfüllen. Im Jahr 2021 wurden rund 
200 persönliche, virtuelle oder telefonische Bera-
tungen von Unternehmen durchgeführt.

Im Berichtsjahr konnte das Digitalisierungsteam 
weiterhin aktiv Kooperationen zwischen Unterneh-
men aus dem Kreis Borken und den bundesweiten 
Mittelstand 4.0 Kompetenzzentren vermitteln, um 
z.B. eine kostenfreie Potentialanalyse zum Thema 
Digitalisierung in Anspruch zu nehmen.

 

Veranstaltungen zum Digitalen Wandel

Die „Digitale Woche im Kreis Borken“ unter der 
Schirmherrschaft von Landrat Dr. Kai Zwicker fand 
erstmals vom 6. bis 10. September 2021 statt.  Ziel 
war es, den Kreis Borken als starke digitale Region zu 
präsentieren und die vielfältigen Aspekte des Digita-
len Wandels für interessierte Unternehmen, Organi-
sationen, Kommunen und BürgerInnen aufzuzeigen. 
In Zusammenarbeit mit über 60 regionalen Partnern 
(regionale Wirtschaftsorganisationen, kommunale 
Einrichtungen, IT-Unternehmen etc.) wurde ein brei-
tes Veranstaltungsprogramm mit ca. 120 Veranstal-
tungen und Aktionen (Informationsveranstaltungen, 
Workshops, Sprechstunden, Diskussionsrunden, 
Betriebsführungen etc.) angeboten. Als Organisator 
beteiligte sich die WFG mit zehn eigenen Veranstal-
tungen bzw. als Partner für weitere Angebote und 
koordinierte und vermarktete diese zwischen April 
und September 2021. Auf der Veranstaltungsseite 
(https://kreis-borken.digital/) wurden über 6.500 Be-
sucher gezählt. Für das Jahr 2022 ist eine münster-
landweite Themenwoche zur IT-Sicherheit geplant. 

Unternehmensbesuch bei der Fa. Spaleck Oberflächentechnik 
GmbH & Co. KG 

Talkshow  im Rahmen der „Digitalen Woche im Kreis Borken“

DIGITALISIERUNG 2.7
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Die Veranstaltungsreihe Hub:Satellit Digital Café 
konnte in Präsenz (3. Quartal) sowie virtuell mit 
zahlreichen neuen Impulsen zur Digitalisierung fort-
geführt werden.

Das erfolgreiche Format „Austauschtreffen für Digi-
talisierungsberater und IT-Dienstleister“ konnte am 
1. Juni sowie am 13. Dezember 2021 zum Thema 
‚Fördermittel für Digitalisierungsprojekte‘ virtuell mit 
jeweils ca. 80 Teilnehmern durchgeführt werden. 
Um Fragen gezielt zu beantworten, waren jeweils 
Referenten der Projektträger Jülich und Euronorm 
zu Gast. Damit auch IT-Dienstleister aus dem Kreis 
Coesfeld von dem Angebot profitieren, wurde die wfc 
als Kooperationspartner beteiligt.

Weitere Veranstaltungen wurden in Kooperation mit 
Partnern angeboten wie auch im Rahmen der geför-
derten Projekte Digi-up! sowie DigiTrans@KMU und 

im Bereich Smart City (s. u.).

Digitalisierungsinitiativen und Projekte

Digitalisierungsprojekt DWNRW 
Netzwerk.DigitaleProduktion

Im ersten Quartal des Jahres 2021 wurde die Ab-
schlusskonferenz des Projektes DWNRW Netzwerk.
DigitaleProduktion mit über 50 TeilnehmerInnen 
coronabedingt virtuell durchgeführt. Das Programm 
lieferte wertvolle Impulse für die Digitalisierung in 
produzierenden Unternehmen – von der Strate-
gie, Expertenmeinungen und Praxisberichten bis zu  
Visionen für die Industrie 4.0. 

Die 36-seitige Ergebnisbroschüre „Lösungen für die 
Digitale Produktion“ fasst die Aktivitäten des Netz-
werks zusammen und zeigt auf, welches Know-how 
und welche Unterstützungsangebote zur Digitalisie-
rung der Produktion in der Region vorhanden sind.

Die Veranstaltungsorte in der „Digitalen Woche im Kreis Borken“ 
waren vielfältig.

Das Hub:Satellit Digital Café am d.velop Campus im September 
2021.
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Neue Broschüre zu Technologien für die Digitalisie-
rung der Produktion in Unternehmen.
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Darin äußern sich zahlreiche Fachexperten aus Wis-
senschaft und Praxis in mehr als 15 Textbeiträgen 
und Interviews zu wesentlichen Aspekten der Digita-
lisierung in produzierenden Unternehmen.

Das Projekt konnte erfolgreich abgeschlossen und 
die bewilligte Fördersumme von 64.503,75 Euro 
komplett überwiesen werden. In reduzierter Form  
leben die Aktivitäten als ‚Netzwerk Digitale Produktion  
powered by digi-up!‘ weiter. 

Digitalisierungsprojekt Regio.NRW 
DigiTrans@KMU

Im Rahmen von DigiTrans@KMU, dem gemeinschaft-
lichen Projekt der FH Münster, der Wirtschaftsförder- 
ungen der Kreise Borken, Coesfeld, Steinfurt und 
Warendorf und des münsterLAND.digital e.V., konn-
te die Plattform „Digitalradar münsterLAND“ (www.
digitalradar-muensterland.de) weiterentwickelt und 
mit konkreten Informations-, Austausch- und Ver-
netzungsangeboten für die regionale Wirtschaft ver-
sehen werden. 

In den fünf „Fokusgruppen“ tauschten sich produzie-
rende KMU zu den digitalen Technologien 3D-Druck, 
Internet of Things, Augmented Reality, Robotik und 
Blockchain unter der fachlichen Begleitung der FH 
Münster und der Wirtschaftsförderung intensiv über 
Anwendungsmöglichkeiten und darauf basierenden 
neuen Geschäftsmodellen aus. Insgesamt fanden 

29 Treffen mit durchschnittlich fünf bis 25 Unter-
nehmensvertretern statt. 

In Leitfäden geben regionale Experten und Know-
how-Träger kleinschrittige Handlungsanleitungen zu 
Themen rund um die Digitalisierung. Ziel ist es, den 
digitalen Wandel für mittelständische Unternehmen 
„handhabbar“ zu machen. 2021 wurden ca. 50 
Leitfäden veröffentlicht. 

Mit Best Practice-Beispielen zu erfolgreichen Digita-
lisierungsprojekten in regionalen Unternehmen und 
Potenzialberichten über neue digitale Geschäftsmo-
delle wurden die Anwendungsmöglichkeiten digitaler 
Technologien wie 3D-Druck, Augmented Reality, In-
ternet of Things, Blockchain, Künstliche Intelligenz 
oder Robotik einer breiten Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. 

Die Digitalisierungswerkstatt vermittelte als modu-
lare Workshopreihe Methoden zur Entwicklung von 
Strategien zur digitalen Transformation und neuer 
Geschäftsmodelle. Die Reihe umfasste vier Module 
und wurde virtuell durchgeführt.

 

Varvara Leinz bei der Vorstellung der Fokusgruppe 3D-Druck 

DIGITALISIERUNG 2.7
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Projekt Digiscouts® - Auszubildende 
als Digitalisierungsscouts in Unternehmen

Das vom Bundesministerium für Wirtschaft und Kli-
maschutz geförderte und vom RKW Kompetenzzen-
trum initiierte Projekt Digiscouts® (www.digiscouts.
de) startete am 7. Oktober 2021 in den Kreisen Bor-
ken und Coesfeld. Im Rahmen des Projekts sollen Di-
gitalisierungspotentiale in Unternehmen durch Azubis 
aufgedeckt werden. Begleitet wurden die Betriebe 
durch das RKW Kompetenzzentrum, das eine elektro-
nische Lernplattform sowie die nötigen Wissensbau-
steine und Tools zur Verfügung stellte. Ein erfahrener 
Coach prüfte zudem die Wirtschaftlichkeit der Projekt- 
ideen und begleitete das Projektteam während der 
gesamten sechsmonatigen Laufzeit. Die WFG verant-
wortet als regionaler Partner des RKW Kompetenz-
zentrums u.a. die Vermarktung des Projektes und die 
aktive Ansprache und Gewinnung von teilnehmenden 
Betrieben. 

Digi[X] - Online-Plattform mit IT-Dienstleistern und 
Digitalisierungsberatern aus der Region

DigiX (www.digix.online) wird von der WFG regelmäßig 
in Beratungsgesprächen genutzt, um Unternehmen zu 
helfen, einen geeigneten Partner für die Realisierung 
von Digitalisierungsprojekten zu finden. Ende 2021 
waren 344 IT-Dienstleister/Digitalisierungsberater in 
der Datenbank registriert. Es ist geplant, die Nutzung 
bzw. die Funktionalitäten der Plattform zu erweitern. 

Smart City im Kreis Borken

Das Thema ‚Smart City‘ nimmt im Zuge des digita-
len Wandels kontinuierlich an Bedeutung zu. Auch im 
Kreis Borken gibt es zahlreiche Akteure und Initiati-
ven, die das Ziel verfolgen, das Zusammenleben in 
den Städten und auf dem Land effizienter, techno-
logisch fortschrittlicher, grüner und sozial inklusiver 
zu gestalten. Zum 1. April 2021 hat Hendrik Gericks 
bei der WFG die auf drei Jahre befristete Position des 
Smart City Koordinators übernommen, mit dem Ziel, 
die Smart City Aktivitäten der 17 Kommunen zu koor-
dinieren und eine kreisweite Smart City Strategie zu 
etablieren.

Der Kreis Borken hat sich im Frühjahr 2021 unter Fe-
derführung der WFG für die dritte Staffel des Förder-
programms „Modellprojekte Smart Cities“ vom Bun-
desministerium des Innern, für Bau und Heimat mit 
einem möglichen Förderprojekt „LANDzukunft- Kreis 
Borken macht MOBIL“ beworben (Gesamtvolumen 
ca. 13,6 Mio. Euro). Im Juli fiel die Entscheidung, 
dass der Kreis Borken nicht ausgewählt wurde. 

Im Laufe des Jahres konnten unterschiedliche Initiati-
ven und Themen vorangetrieben werden:
Die vom MWIDE angebotene „Smart City Work-
shop-Reihe“ für die Kommunen des Kreises Borken 
konnte erfolgreich mit den Themenschwerpunkten 
‚Smarte Mobilität‘, ‚Bürgerbeteiligung‘ sowie ‚Vorge-
hensweise zur Strategieentwicklung‘ stattfinden. 
In kommunalen Arbeitsgruppen wurde an aktuellen 
Themen und möglichen Projekten gearbeitet: Sta-
tionärer Einzelhandel Digital, Carsharing sowie An-

Digiscouts® wird durch die WFG-Teams Digitalisierung und 
Fachkräftesicherung umgesetzt.
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Dritter Smart City Workshop am 28. Oktober 2021 im Kreishaus 
Borken
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wendungen für das kreisweite LoRaWAN-Netz. Ne-
ben der WFG als Organisator nahmen Vertreter der 
Kommunen und Experten bzw. Lösungsanbieter teil. 
Zugleich wurden Informationsveranstaltungen und 
Austauschtreffen zu Themen wie Mehrweg-Systeme 
für die Gastronomie und Coworking angeboten sowie 
individuelle Fragestellungen der Kommunen im Kreis 
bearbeitet. Smart City war auch ein Thema in einigen 
Veranstaltungen der Digitalen Woche, so z.B. bei der 
virtuellen Auftaktveranstaltung, bei der mehr als 50 
Vertreter aus Kommunen, Multiplikatoren und Wirt-
schaftsakteure zusammenkamen. Impulse zu neuen, 
innovativen Themen geben, Best-Practices aus ande-
ren Kommunen vorstellen sowie die Recherche nach 
Fördermitteln sind weitere Aufgaben, denen sich der 
Smart City Koordinator laufend widmet.

Auf Basis der bestehenden Aktivitäten haben sich die 
WFG und die Kreisentwicklung des Kreises Borken 
dazu entschlossen, gemeinsam mit den 17 Kommu-
nen eine kreisweite Smart Region Strategie zu ent-
wickeln, unterstützt durch externe Beratung. Erste 
vorbereitende Maßnahmen wurden 2021 getroffen. 

Digital Guide

Ende 2021 wurde das Projekt „Digital Guide“ von 
der Wirtschaftsförderung Münster in Kooperation mit 
der WFG und der wfc unter Einbeziehung der kom-
munalen Wirtschaftsförderungen angestoßen. Ziel ist 
es, innenstadtrelevante Akteure wie den stationären 
Einzelhandel durch einen professionell durchgeführ-
ten und individuellen „Digital-Check“ zu unterstützen. 
Die Kommunen Gronau, Ahaus, Vreden, Borken und 
Bocholt beteiligen sich aus dem Kreis Borken an dem 
Pilotprojekt.

DIGITALISIERUNG 2.7

Die Planungen für den „Digital Guide“ starteten mit mehreren 
Partnern.
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Wirtschaftsförderung benötigt Vernetzung und Ko-
operation. Für die WFG erfolgt dies u. a.

 | durch die Mitgliedschaft in Vereinen 

 | in Arbeitskreisen und Beiräten

 |  durch die Zusammenarbeit  
mit Kooperationspartnern.

Mitgliedschaft in Vereinen

Die WFG ist Mitglied in folgenden Vereinen:

 | Netzwerk Westmünsterland e.V. (Vorsitz)

 |  Fördergesellschaft Westmünsterland der Fach-
hochschule in Bocholt/Ahaus e.V.

 |  Verband der Wirtschaftsförderungs- und Ent-
wicklungsgesellschaften in NRW e.V. (VWE)

 |  Deutscher Verband der Wirtschaftsförderungs- 
und Entwicklungsgesellschaften e.V. (DVWE)

 | Bioanalytik Münster e.V.

 |  Aktive Unternehmen im Westmünsterland e. V. 
(AIW)

 |  Fördermitglied im BVMW e.V. (Bundesverband 
mittelständische Wirtschaft)

 |  Fördermitglied der Initiative Industrie (nicht 
eingetragener Verein).

 | Verband der Vereine Creditreform e.V.

 |  Nürnberger überbetriebliche  
Versorgungskasse e.V.

 | MünsterLAND.digital e.V.

Arbeitskreise und Beiräte

In folgenden Arbeitskreisen und Beiräten arbeitete 
die WFG im Jahr 2021 mit:

 |   Jury „Großer Preis des Mittelstandes“ der  
Oskar-Patzelt-Stiftung

 |  Go! Kreis Borken (Vorsitz)

 |   Arbeitsgemeinschaft Wirtschaftsförderung 
Münsterland (awm)

 |  Wirtschaftsförderungskonferenz Münsterland

 |   Austauschtreffen der awm mit Stadt und Kreis 
Osnabrück

 |   Arbeitskreis Kommunale Wirtschaftsförderung 
NRW (AK KW)

NETZWERKE 3
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 |  Beirat der InnoCent Bocholt GmbH

 |   Beirat der Fördergesellschaft Westmünsterland 
der Hochschule in Bocholt/Ahaus e.V.

 |  Beirat der Sparkasse Westmünsterland

 |   Regionalarbeitskreis Deutsches Gründerinnen-
forum (DGF)

 |  Expertengruppe Unternehmerinnenbrief NRW

 |   Facharbeitskreis „Arbeit und Beschäftigung“ 
der Regionalagentur Münsterland (Vorsitz)

 |   Expertenkreis des BMWi zur Innovationsförde-
rung im Mittelstand

 |   Kompetenznetzwerk Unternehmensnachfolge 
NRW

 |   Transferbeirat der Westfälischen Wilhelms-Uni-
versität Münster

 |  Transferbeirat der Fachhochschule Münster

 |  Beirat ZIM-Programm des BMWi

 |   Lenkungskreis STARTERCENTER NRW des Mi-
nisteriums für Wirtschaft, Innovation, Digitali-
sierung und Energie NRW (MWIDE)

 |  zdi-Strategiekreis NRW

 |   Arbeitskreis Zukunft der Wirtschaftsförderung 
NRW

 |  Jury „Unternehmer des Jahres“

 |   Arbeitskreis „Regionales Gewerbe- und Indust-
rieflächenkonzept für den Regionalplan Müns-
terland“

Kooperationspartner

Wichtige Kooperationspartner für die WFG sind:

 |  Münsterland e.V.

 |  Regionalagentur Münsterland 

 |  EUREGIO

 |   Hochschulen, insbesondere in Bocholt,  
Gelsenkirchen, Münster, Steinfurt, Osnabrück, 
Duisburg-Essen, Enschede und Groningen

 |  Steuerberater und Unternehmensberater

 |  örtliche und regionale Kreditinstitute

 |   NRW.BANK, WGZ-Bank,  
Kreditanstalt für Wiederaufbau

 |   Berufsbildungsstätte Westmünsterland mit 
Technischer Akademie Ahaus

 |  Berufsbildende Schulen im Kreis Borken

 |  Bundesministerium für Wirtschaft und Energie

 |   Bundesministerium für Verkehr und digitale 
Infrastruktur

 |  Bundesministerium für Bildung und Forschung

 |   Ministerium für Wirtschaft, Innovation, Digitali-
sierung und Energie NRW (MWIDE)

 |   Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les NRW (MAGS)

 |  Ministerium für Kultur und Wissenschaft NRW

 |   Oost NV Ontwikkelingsmaatschappij Oost  
Nederland, Enschede

 |  TCNN TechnologieCentrum Noord-Nederland

NETZWERKE 3
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Projektträger und Förderstellen

Besonders wichtig für die Umsetzung der staatlichen 
Fördermaßnahmen im Kreis Borken sind enge Ar-
beitskontakte zu den von Bund und Land eingesetz-
ten Förderstellen sowie zu den mit der Umsetzung 
von Fördermaßnahmen beauftragten Projektträgern, 
insbesondere:

 |   Forschungszentrum Jülich GmbH, Projektträger 
ETN

 |  Bezirksregierung Münster

 |   Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungs-
vereinigungen e. V. (AiF), Köln und Berlin

 |  AIF Projekt GmbH, Berlin

 |  EuroNorm GmbH, Berlin

 |   VDI/VDE / iT, Projektträger des Bundesministe-
riums für Wirtschaft und Energie

 |   Zentrum für Innovation und Technik GmbH 
(ZENIT), Mülheim

 |   Deutsche Forschungsanstalt für Luft- und 
Raumfahrt e.V. (DLR), Bonn

 |  Umweltbundesamt, Berlin

 |  Deutsches Patent- und Markenamt, München

 |  Energieagentur NRW, Wuppertal

 |  Effizienzagentur NRW, Duisburg

 |  Deutsche Bundesstiftung Umwelt, Osnabrück

 |  NRW.Global business GmbH, Düsseldorf

 |  KfW-Mittelstandsbank, Berlin

 |   IBP IHK Beratungs- und Projektgesellschaft 
mbH, Düsseldorf

 |   Landesgewerbeförderungsstelle des Handwerks 
(LGH), Düsseldorf

 |   G.I.B. - Gesellschaft für innovative Beschäfti-
gungsförderung GmbH, Bottrop

 |  Forschungszentrum Karlsruhe

 |  Matrix GmbH, Düsseldorf

 |   Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle 
(BAFA)

 |  Provincie Gelderland, Provincie Overijssel

Institutionen der Wirtschaft 

und des Arbeitsmarktes

Enge Arbeitskontakte bestehen mit den in der  
Region tätigen Institutionen und Einrichtungen der 
Wirtschaft und des Arbeitsmarktes, insbesondere:

 |  Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen, 
Münster und Bocholt

 | Handwerkskammer Münster

 |  Kreishandwerkerschaft Borken, Bocholt und 
Ahaus

 |  Unternehmensverband „Aktive Unternehmen im 
Westmünsterland e.V.” (AIW), Stadtlohn

 |  Landwirtschaftskammer Kreisstelle Borken, 
Borken

 | gentur für Arbeit, Coesfeld

 | Jobcenter in den Kommunen

 | DGB Region Münsterland, Münster

 |  Verband der Nordwestdeutschen Textil- und 
Bekleidungsindustrie, Münster

 |  Verband Münsterländischer Metallindustrieller 
e.V., Münster

 |  Unternehmensverbandsgruppe Niederrhein e.V., 
Duisburg und Bocholt

 |  Bundesverband Mittelständische Wirtschaft e.V. 
(BVMW)

NETZWERKE 3
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Zusammenarbeit im Münsterland

awm
Die WFG arbeitet mit den Wirtschaftsförderungsge-
sellschaften der Kreise Coesfeld, Steinfurt und Wa-
rendorf sowie der Stadt Münster unter Einbeziehung 
des Münsterland e.V. in der „Arbeitsgemeinschaft 
Wirtschaftsförderung Münsterland“ (awm) zusam-
men.

Wirtschaftsförderungskonferenz Münsterland
Die WFG ist Mitglied der „Wirtschaftsförderungs-
konferenz Münsterland“. Hierzu gehören neben den 
awm-Mitgliedern auch zusätzlich die IHK, die HWK, 
die Regionalagentur Münsterland, die Transferstel-
len der Hochschulen in Münster und Bocholt sowie 
die Bezirksregierung Münster. 

awm und Wirtschaftsförderungskonferenz Münster-
land dienen der gegenseitigen Information und Ab-
stimmung. Sie bündeln die Interessen des Münster-
landes, z.B im Rahmen des Wettbewerbs Regio.NRW 
und beim Fachkräfteprogramm des Landes NRW.

Münsterland e.V.
Zum Münsterland e.V. bestehen besonders enge Ar-
beits- und Kooperationsbeziehungen. Der Münster-
land e.V. hat im Zuge des Regio.NRW-Wettbewerbs 
die Federführung bei den Projekten „Youngstarts#@
Münsterland“ und „Enabling Networks Münsterland“ 
übernommen.

Die Umsetzung der Arbeitsmarktförderung aus dem 
Europäischen Sozialfonds erfolgt auf Münster-
land-Ebene über die Regionalagentur Münsterland. 
Der WFG-Geschäftsführer ist Teilnehmer im Len-
kungskreis der Regionalagentur und Vorsitzender 
des Facharbeitskreises „Arbeit und Beschäftigung“.

MünsterLAND.digital e.V.
Zur Förderung der Digitalisierung in NRW hat das 
Land im Jahr 2016 einen Wettbewerb zur Errichtung 
von sogenannten „digitalen Hubs“ durchgeführt. Im 
Münsterland haben die Akteure – im Wesentlichen 
die Mitglieder der Wirtschaftsförderungskonferenz 
Münsterland – unter Federführung der Technologie-
förderung Münster und des Münsterland e.V. ihre 
Kräfte gebündelt und in einer gemeinsamen Kraftan-
strengung die Finanzierung des Eigenanteils eines 
solchen Hubs bewerkstelligt. Auf dieser Grundlage 
wurde ein Förderantrag gestellt und bewilligt. 

Neben dem Hub Münsterland, der von dem hierfür 
eigens gegründeten Trägerverein MünsterLAND.digi-
tal e.V. getragen wird, gibt es weitere Hubs in Aa-
chen, Bonn, Köln, Düsseldorf und Essen/Ruhrgebiet.

Die WFG ist Gründungsmitglied des Vereins und 
trägt zur Finanzierung des Hubs bei.

Im Jahr 2019 wurde ein sog. Hub-Satellit auf dem 
d.velop-Campus in Gescher eingerichtet. 

Die zunächst dreijährige Hub-Förderzusage endete 
2019. Eine Verlängerung um weitere drei Jahre wur-
de bewilligt.

NETZWERKE 3
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NETZWERKE 3

Netzwerke

Die WFG ist in folgenden Netzwerken im Kreis Bor-
ken maßgeblich beteiligt:

 | Go! Kreis Borken

Seit dem Jahr 2012 leitet die WFG (Ulrike Wegener) 
das Netzwerk Go! Kreis Borken.

 | Netzwerk Westmünsterland e.V.

 

Der Verein „Netzwerk Westmünsterland e.V.“ wurde 
am 1. Dezember 2006 im Kreishaus in Borken ge-
gründet. 

Der Verein sieht seine Ansatzpunkte insbesondere in 
folgenden Bereichen:

 | Übergang Schule/Beruf

 | Berufliche Qualifizierung

 | Übergang Beruf/Alter

 | Ehrenamtliches Engagement

Der Netzwerk Westmünsterland e.V. wurde seit sei-
ner Gründung 14 Jahre lang vom WFG-Geschäfts-
führer ehrenamtlich als Vereinsvorsitzender geleitet. 
Diese Funktion hat am 08. Dezember 2020 der Pro-
kurist der WFG Ingo Trawinski übernommen.
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Auf Bitten des Kreistages Borken stellt die WFG regel-
mäßig die Situation zum Thema „Frauenförderung“ in 
ihrem Geschäftsbericht dar.

Vielfach sind die Dienstleistungsangebote auf Un-
ternehmen abgestimmt. Die WFG-Gründungsbera-
tung richtet sich mit ihren Angeboten an individuel-
le Personen; deshalb werden in diesem Bereich die 
Anteile der Frauen an den Beratungen gesondert er-
fasst. Die Erfahrung zeigt, dass z.B. im Bereich der 
Innovationsberatung der Anteil der Frauen, die als 
Ansprechpartner der WFG in den Unternehmen fun-
gieren, weit unterdurchschnittlich ist, während etwa 
bei Veranstaltungen oder bei betriebswirtschaftlichen 
Fragestellungen ein etwas größerer Anteil weiblicher 
Personen zu verzeichnen ist.

Auch im Bereich der Gründungsberatung gilt selbst-
verständlich, dass das Beratungsangebot der WFG 
sowohl Männern als auch Frauen in gleicher Weise 
zur Verfügung steht. Daneben gibt es zusätzliche 
frauenspezifische Angebote wie spezielle Veranstal-
tungen oder Netzwerke.
Der Anteil der Frauen an den Beratungsgesprächen 
lag im Berichtsjahr bei  39 %, an den Veranstaltun-
gen bei  51  %.

Eine besondere Ansprache von Gründerinnen und 
Unternehmerinnen erfolgt durch das Veranstaltungs-
format „Zu Gast bei Unternehmerinnen“. In Koope-
ration mit dem Netzwerk der kommunalen Gleich-
stellungsbeauftragten im Kreis Borken fand im Jahr 
2021 leider nur eine Veranstaltungen dieses Forma-

tes statt. Die beiden anderen Veranstaltungen muss-
ten coronabedingt abgesagt werden. Die potenziellen 
Gründerinnen erhalten hierbei nicht nur Informatio-
nen rund um das Thema Gründung, sondern können 
sich auch mit den Gastgeberinnen austauschen. Die 
gemeinsam mit dem VdU (Verband deutscher Unter-
nehmerinnen) und den Unternehmerfrauen im Hand-
werk (UFH) jährliche Netzwerkveranstaltung musste 
coronabedingt erneut abgesagt werden. 

Der Frauenanteil beim Gründerstipendium NRW lag 
bei  27 %. 

Mädchen und MINT

Oft liegt es an den gesellschaftlichen Erwartungshal-
tungen oder auch der Angst, nicht gut genug zu sein, 
dass sich Mädchen gegen einen MINT-Beruf ent-
scheiden, obwohl sie eigentlich begeistert sind von 
naturwissenschaftlich-technischen Fächern. Bei der 
Entwicklung und Durchführung der Projekte im Be-
reich der WFG-Nachwuchsförderung (wie z.B. Robotik 
und IT, HandwerkerMobil, Duales Orientierungsprak-
tikum MINT) wird daher immer auch gesondert das 
Augenmerk auf die Belange der Mädchen gelegt und 
dazu beigetragen, dass sie derlei Bedenken überwin-
den und sich ihren Talenten und Neigungen entspre-
chend orientieren. 
Ein inhaltlicher Schwerpunkt der Projektarbeit im 
zdi-Zentrum Kreis Borken liegt daher auch auf der 
Frage, wie Mädchen und junge Frauen motiviert wer-
den können, sich beruflich mit MINT zu befassen.



89

WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG IM KREIS BORKEN 5

Nach dem mit der Corona-Krise beginnenden und 
dann wechselhaft verlaufenden Jahr 2020 ist die 
mittelständisch geprägte Wirtschaft im Kreis Borken 
optimistisch in das Jahr 2021 gestartet. Nach einem 
Einbruch im Vorjahr zeigten die Einschätzungen der 
Wirtschaft zur Geschäftslage und den Zukunftser-
wartungen bereits zum Ende des Jahres 2020 einen 
deutlichen Aufwärtstrend. Der erneute Lockdown zu 
Jahresbeginn stellte die Liefer- und Produktionspro-
zesse, die gewohnten Arbeitsabläufe sowie die wirt-
schaftliche Dynamik auch im Kreis Borken jedoch 
erneut auf den Kopf. Nach zahlreichen erforderli-
chen Anpassungen hatten sich die Unternehmen im 
Jahresverlauf in weiten Teilen jedoch gut auf die He-
rausforderungen der Pandemie einstellen können.

Die Betroffenheit der Unternehmen von den Auswir-
kungen der Corona-Krise war dabei weiterhin stark 
branchenabhängig: Während Unternehmen in den 
Bereichen Gastronomie und Hotellerie, körperna-
he Dienstleistungen, die Veranstaltungsbranche, 
Tourismus, Einzelhandel oder der Messebau ext-
rem unter den Kontaktbeschränkungen litten, gibt 
es ebenso Unternehmen, denen die Auswirkungen 
in deutlich geringerem Maße zu schaffen machten, 
oder die sogar profitieren. Letzteres lässt sich ins-
besondere in der IT-Branche beobachten und trifft 
ebenso auf zahlreiche IT-Unternehmen im Kreis Bor-
ken zu.

Insgesamt zeigte sich die Wirtschaft jedoch erstaun-
lich robust. Die erwarteten schweren Auswirkungen 
auf den Arbeitsmarkt blieben aus, auch dank der 
verlängerten Regelungen zur Kurzarbeit, deren Nut-
zung im Laufe des Jahres aber deutlich auf etwa 
20 Prozent des Höchststandes vom Februar 2021 
abnahm. Denn weltweit erholte sich die Wirtschaft 
unerwartet schnell, in Deutschland erreichte der 
Auftragseingang im verarbeitenden Gewerbe im Juli 
2021 seinen höchsten Stand seit dem Beginn der 
Aufzeichnungen im Jahr 1991. Der Arbeitsmarkt hat 
sich bis Jahresende von Auswirkungen der Pande-
mie weitestgehend erholt.

Mit einer derart raschen Erholung hatten die meis-
ten Unternehmen nicht gerechnet. Stattdessen 
wurden in Erwartung einer deutlich längeren Kon-
traktionsphase Wartungsarbeiten vorgezogen und 
Produktionskapazitäten stillgelegt, deren Reaktivie-
rung Wochen oder gar Monate in Anspruch nimmt. 
Die sprunghaft ansteigende Nachfrage konnte un-
terdessen nicht bedient werden. Die Folgen waren 
und sind inflationäre Tendenzen sowie Waren- und 
Lieferengpässe, die sich über die Wertschöpfungs-
ketten in beinahe alle Bereiche der Wirtschaft fort-
setzten. Frühe Hoffnungen, dass sich die Lieferket-
ten innerhalb weniger Monate auf die neue Situation 
einstellen und neu sortieren würden, haben sich bis 
heute nicht erfüllt.

Trotz der schnellen wirtschaftlichen Erholung belas-
tete die Situation in der Gesamtschau die Betrie-
be jedoch stark: Wechselnde Regelungen zwischen 
Schließung und Lockerung, Probleme bei den Lie-
ferketten, die Einhaltung von Hygienemaßnahmen 
und erforderliche organisatorische Veränderungen 
in den Betrieben verlangten den Unternehmen viel 
ab und schürten eine latente Unsicherheit. Unklare 
Corona- bzw. Öffnungsstrategien führten zu geringe-
rer Planungssicherheit für die Unternehmen und zu 
ökonomischer Zurückhaltung bei strategischen Ent-
scheidungen. All das lastete mindestens im ersten 
Halbjahr noch schwer auf der Wirtschaft und wirkte 
wie ein Bremsklotz, der erst im zweiten Halbjahr ei-
nigermaßen gelöst werden konnte. Ab dem Sommer 
2021 zeigte sich auch bei den Investitionen eine 
spürbar optimistischere Erwartungshaltung der Un-
ternehmen.

Trotz der Hemmnisse hat die Wirtschaft im Kreis 
Borken die Krise bisher gut überstanden. Der Blick 
auf die Daten des Arbeitsmarktes und der Vergleich 
mit den Daten auf Bundes- und Landesebene be-
stätigt diese Einschätzung. Die Gründe hierfür sind 
vielschichtig, jedoch zählt unzweifelhaft die beson-
ders positive Entwicklung der vergangenen Jahre 
dazu. Viele Unternehmen konnten Reserven aufbau-
en, die Spielräume und Widerstandskraft bieten, um 
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die schwierige Zeit zu überstehen. Darüber hinaus 
führen die für eine ländlich geprägte Region ver-
hältnismäßig stark ausgeprägte Exportorientierung 
im Zusammenhang mit einer deutlichen Aufhellung 
der globalen Konjunktur in der zweiten Jahreshälfte 
sowie die differenzierte Wirtschaftsstruktur mit zahl-
reichen und flexibel agierenden mittelständischen 
Unternehmen in den verschiedensten Branchen zu 
einer hohen Krisen-Resilienz.

Zwar zehrte die Krise zusehends von den Reserven 
und wichtige Expansions- und Investitionsvorhaben 
wurden zunächst aufgeschoben, doch hellten sich 
das Geschäftsklima und die Geschäftserwartungen 
in der zweiten Jahreshälfte zusehends auf. Die Stim-
mung in der deutschen Wirtschaft verbesserte sich 
merklich, was auch auf den Fortschritt der Impfkam-
pagnen zurückzuführen ist und auch für den Kreis 
Borken gilt. Die Beurteilung der Geschäftslage hat 
nach ifo-Geschäftsklimaindex bereits im Juni 2021 
das Vorkrisenniveau überschritten, jedoch trübten 
die Lieferschwierigkeiten und Beschaffungsproble-
me der Unternehmen ebenfalls bereits ab Juni den 
Blick auf die Zukunft, wenn auch auf hohem Niveau.

Statistische Daten

Detaillierte Informationen zu den wirtschaftlichen 
Kenndaten im Kreis Borken enthält die Internetseite 
des Kreises Borken unter www.kreis-borken.de/sta-
tistik sowie der interaktive Statistikatlas unter www.
kreis-borken.de/statistikatlas.

Bevölkerungsentwicklung

Am 31. Dezember 2020 lebten 371.898 Einwohne-
rInnen (darunter 186.098 Frauen) im Kreis Borken. 
Dies ist ein Zuwachs von 559 EinwohnerInnen ge-
genüber dem Vorjahr. 21 Prozent der Altersstruktur 
sind unter 20 Jahre alt. Das macht den Kreis Borken 
zu einer der jüngsten Regionen in NRW. 

Beschäftigung und Arbeitsmarkt

Die Zahl der sozialversicherungspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer betrug zum 31. Dezember 2020 
am Wohnort 153.792 Personen. Dies ist im zwölf-
ten Jahr in Folge ein Zuwachs und der höchste Wert, 
der bisher jemals im Kreis Borken zum Jahresende 
verzeichnet wurde. Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte 
sich die Zahl um 1.003 Beschäftigte (+ 0,66 %). 

Die Zahl der Beschäftigten im Verarbeitenden Ge-
werbe in Betrieben mit 20 und mehr tätigen Perso-
nen sank von 2019 auf 2020 um 1,7 % auf 41.253 
(im Land NRW Rückgang um 2,7%). Die Beschäftig-
tenzahl erreichte im Kreis Borken damit den nach 
2019 zweithöchsten Wert seit dem Beginn der Sta-
tistik 1984. Der kontinuierliche Anstieg seit dem 
Jahr 2009 wurde im Jahr 2020 durch die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie ausgebremst.  

Die Beschäftigten im Bauhauptgewerbe (Stichtag 
30. Juni 2021) betrugen 8.158. Im Jahr zuvor wa-
ren es 7.773 Beschäftigten. Das entspricht einer 
Steigerung von 4,9 %. Auch die Zahl der Betriebe 
im Bauhauptgewerbe konnten einen Zuwachs ver-
zeichnen um 9 auf 522 Betriebe im Kreis Borken. 
Damit führt der Kreis weiterhin mit großem Abstand 
das NRW-weite Ranking an, gefolgt von dem Kreis 
Steinfurt mit 6.305 Beschäftigten und der Stadt 
Köln mit 6.089 Personen (Stand 2021). Bei der An-
zahl der Betriebe im Bauhauptgewerbe liegt nur der 
Rhein-Sieg-Kreis mit 594 Betrieben vor dem Kreis 
Borken. Beim Gesamtumsatz im Kalenderjahr 2020 
in Höhe von 1.627.303 EUR liegt der Kreis Borken 
unangefochten auf Platz 1 (6,7 % des Landesum-
satzes), gefolgt von Köln mit 1.207.797 EUR (die 
Daten beziehen sich auf alle Betriebe, ohne eine 
Mindestgröße).

Wenn man die wirtschaftliche Entwicklung im Kreis 
Borken in längerfristiger Perspektive betrachtet und 
in Bezug zur Entwicklung auf Bundes- und Landes-
ebene setzt, so zeigt sich seit dem Tiefpunkt 1984 
eine Erfolgsgeschichte. Seither ist die Zahl der so-
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zialversicherungspflichtigen Arbeitsplätze im Kreis 
Borken um mehr als 80 % gestiegen. Besonders be-
merkenswert ist dabei, dass die einstmals dominie-
renden Branchen Textil und Bekleidung im gleichen 
Zeitraum um über 70 %  zurückgegangen sind. 

Der Kreis Borken hat sich in diesem Zeitraum Schritt 
für Schritt zu einem wirtschaftlichen Tausendfüßler 
entwickelt – mit moderner Branchenstruktur, hoher 
Gründungsintensität und nachhaltiger Innovations-
dynamik. Wirtschaftliches Rückgrat sind weltweit 
operierende mittelständische Unternehmen.

Strukturwandel ist ein Prozess der wirtschaftlichen 
Veränderung, der stetig neue Herausforderungen 
bringt. So wandelt sich die wirtschaftliche Struktur 
auch heute kontinuierlich weiter. Besonders bemer-
kenswert sind in diesem Zusammenhang die Rege-
nerativen Energien sowie die IT-Branche, die seit 
einiger Zeit besonders stark im Zentrum der struk-
turellen Weiterentwicklung steht. Letztere weist ein 
beeindruckendes Wachstum auf, das sich z.B. in 
dem rasanten Anstieg der bei IT-Unternehmen Be-
schäftigten zeigt: Die Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten in der Branche wuchs von 
2016 bis 2019 um 37,6 %; zum Vergleich: Im sel-
ben Zeitraum wuchs die Zahl aller im Kreis Borken 
Beschäftigten um 7,1 Prozent. Die Unternehmen 
übernehmen darüber hinaus eine wichtige Funkti-
on bei der Behebung des Fachkräftemangels. Die 
Zahl der Auszubildenden in der IT-Branche stieg von 
2016 bis 2019 um 53,2 % (im Vergleich zu 1,1 % 
insgesamt), die Ausbildungsquote liegt bei 12,6 % 
(6,6 %).

Der Blick auf die Entwicklung der Exportquote zeigt, 
dass der Kreis Borken im Laufe der Zeit deutlich 
exportorientierter geworden ist. Ausgehend von ei-
nem vergleichsweise geringen Niveau hat sich das 
Exportverhalten kontinuierlich verstärkt. Dies ist 
auch ein Indiz für die internationale Wettbewerbs-
stärke der heimischen Wirtschaft. Gleichwohl kann 
die Exportquote des Kreises Borken nicht mit den 
Werten von Bund und Land mithalten. Viele der 

kleinen und mittleren Unternehmen, die letztlich für 
die Weltmärkte produzieren, arbeiten als Zulieferer 
auch für deutsche Hersteller, deren Produkte dann 
exportiert werden. Diese Zulieferungen an heimi-
sche Kunden werden statistisch natürlich nicht als 
Exporte gezählt.

Die Exportquote im Verarbeitenden Gewerbe sank 
2020 um 2,3 % auf 35,2 gegenüber dem Vorjahr 
(36) Im Landesdurchschnitt ging die Exportquote 
um rd. 2 % zurück. 

Die Arbeitslosenquote hat sich im Zuge der dy-
namischen wirtschaftlichen Entwicklung im Kreis 
Borken günstiger entwickelt als in den meisten an-
deren Teilregionen. Gleichwohl gibt es nach wie vor 
innerhalb des Kreises Borken deutliche Unterschie-
de. Insgesamt gilt der Kreis Borken inzwischen als 
Arbeitsmarkt-Vorzeigeregion.

Im Jahr 2021 ist die Arbeitslosenquote mit 3,6 % im 
Jahresdurchschnitt im Vergleich zum Vorjahr um 0,4 
%-Punkte gesunken. Auf Bundes- und Landesebene 
ist die Arbeitslosenquote ebenfalls gesunken (um 
0,2 Punkte auf 7,3 % bzw. 5,7 %)

Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen ist im Jahr 
2021 um 8 Verfahren (10,1 %) auf 87 angestiegen. 
Auf Landesebene ist dagegen die Zahl der anhän-
gigen Insolvenzverfahren um 9,3 % gesunken. Die 
Zahl der betroffenen Arbeitnehmer im Jahr 2021 
betrug 325 gegenüber 1.218 im Vorjahr. Im Ergeb-
nis kann man sagen, dass zumeist Kleinst- oder 
kleine Unternehmen betroffen waren.

Kreis/ 
Reg.-Bez./ 
Land

Insolvenzverfahren

2021 2020

Zahl 
Verfah-

ren

Beschäf-
tigte

Zahl 
Verfah-

ren

Beschäf-
tigte

Kreis Borken 87 325 79 1.218 

Reg.-Bez. 
Münster

598 1.544 597 3.998

Nordrhein- 
Westfalen

3.950 14.681 4.353 73.703

Quelle: IT NRW
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Zum Redaktionsschluss dieses Geschäftsberichtes 
(Mai 2022) lasten infolge des Krieges in der Ukraine 
und der Sanktionen gegenüber der russischen Wirt-
schaft weiterhin und erneut zahlreiche Unsicherhei-
ten und Unwägbarkeiten auf der Wirtschaft. Während 
die gesamtwirtschaftlichen Folgen der Corona-Pan-
demie zum jetzigen Stand weitgehend überwunden 
scheinen, behindern die Lieferbeziehungen zu beiden 
Staaten eine Lösung der Lieferkettenprobleme. Be-
sonders die gestiegenen Energiepreise belasten die 
Wirtschaft erheblich und gefährden das Geschäfts-
modell energieintensiv produzierender Unternehmen. 
Das gilt auch für Betriebe im Kreis Borken.

Die rasche Erholung der Wirtschaft rückt zudem die-
jenigen Probleme in den Vordergrund, die bereits vor 
der Pandemie die größten Herausforderungen für 
die Wirtschaft darstellten und sich im Laufe der Zeit 
noch verschärft haben sowie weiterhin verschärfen 
werden. Hierzu zählt insbesondere der Fachkräfte-
mangel, der inzwischen alle Branchen erreicht hat. 
Für die WFG-Tagesarbeit ergeben sich daraus weiter-
hin besondere Herausforderungen, aber auch eine 
Rückkehr zur Normalität. Gleichwohl ist die Zielrich-
tung klar: Jene Wirtschaftsbereiche, die besonders 
unter den Entwicklungen leiden, stehen weiterhin in 
besonderer Weise im Fokus. Doch zugleich gilt es, in 
allen Geschäftsbereichen der WFG engagiert voran-
zugehen.

In der Projektarbeit stehen weitere Umbrüche bevor: 
Alte Projekte werden auslaufen und die WFG wird sich 
um neue Förderprojekte bemühen. So wurde zum Bei-
spiel am 31. März 2021 das Digitalisierungs-Projekt 
„Digi-up!“ planmäßig nach zwei Jahren beendet. Zum 
30. September 2022 wird das Projekt DigiTrans@
KMU auslaufen. In der zweiten Jahreshälfte 2021 
endete die bisherige zdi-Förderphase. Der Antrag auf 
eine Weiterförderung wird frühestmöglich vorbereitet. 
Die Rahmenbedingungen für neue Projektvorhaben 
stehen gut, auch deshalb, weil in absehbarer Zeit 
neue Fördermittel im Rahmen der EU-Förderphase 
2021 bis 2027 bereitgestellt werden. Dies betrifft 
zum Beispiel die geplanten Leitmarktwettbewerbe 

auf Landesebene, aber auch die grenzüberschreiten-
de Förderung aus dem INTERREG-Programm. Ein An-
trag zur Förderung des grenzüberschreitenden INTER-
REG-Projektes „Smart Solution Lab“ wurde im Mai 
2022 gestellt. Der Münsterland e. V. koordiniert un-
terdessen in enger Abstimmung mit den Wirtschafts-
förderungen der Münsterland-Kreise sowie der Stadt 
Münster die Erstellung eines integrierten Handlungs-
konzepts zur Umsetzung der neuen EFRE-Förderpe-
riode.

Aus strategischer Perspektive haben weiterhin die 
Aktivitäten in den Themenfeldern „Wasserstoff“, 
„Breitbandausbau“ und „Niederlande“ besondere 
Bedeutung. In diesen Tätigkeitsfeldern sind frühzei-
tig Rahmenbedingungen für weitere Entwicklungen 
zu schaffen. Im Bereich Breitbandausbau wurde 
daher frühzeitig ein Förderantrag zur Durchführung 
des Markterkundungsverfahrens und eines Strate-
gieprojektes gestellt. Gegenwärtig laufen die Vorbe-
reitungen zur Durchführung des kreisweiten Graue 
Flecken-Projektes zur Erschließung der verbliebenen 
nicht gigabitfähigen Anschlüsse.

Gründungsförderung und Betriebsberatung, Inno-
vationsförderung und Digitalisierung, Fachkräftesi-
cherung und Standortmarketing und natürlich auch 
der weitere Glasfaser-Ausbau: Auf all diesen Feldern 
wird die WFG als zentrale Anlaufstelle und Service-
einrichtung für die heimische Wirtschaft mit großem 
Engagement weiterhin präsent sein.

AUSBLICK 6
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Die Grundlagen und Aufgaben der Gesellschaft sind 
im Gesellschaftsvertrag vom 18. Juni 1968 festge-
legt. Der Gesellschaftsvertrag ist im Laufe der Zeit 
mehrfach geändert worden. Die derzeit gültige Fas-
sung datiert vom 8. Juni 2010. Sitz der Gesellschaft 
ist Ahaus.

Aufgabe der Wirtschaftsförderungsgesellschaft (§ 2 
des Gesellschaftsvertrages) ist die Verbesserung der 
sozialen und wirtschaftlichen Struktur im Kreis Bor-
ken. Durch Maßnahmen zur Förderung der einheimi-
schen Wirtschaft und zur Ansiedlung neuer Betriebe 
soll die Gesellschaft eine wirtschaftliche Erstarkung 
in den Städten und Gemeinden des Kreises Borken 
bewirken.

Organe der Gesellschaft sind
 | die Gesellschafterversammlung
 | der Aufsichtsrat
 | der Geschäftsführer.

Seit dem 5. Februar 2007 sind neben dem Kreis 
Borken alle Städte und Gemeinden im Kreis Gesell-
schafter der WFG.

Vor dem Hintergrund der EU-Beihilfebestimmungen 
haben alle 18 Gesellschafter die WFG im Rahmen 
eines formellen Betrauungsaktes im Jahre 2015 mit 
der Wahrnehmung der dort näher definierten Aufga-
ben der Wirtschaftsförderung (Dienstleistungen von 
allgemeinem wirtschaftlichen Interesse) betraut.

Das Stammkapital der WFG beträgt 75.400 Euro.  
50 % Anteil hält der Kreis Borken. Die anderen  
50 % halten die 17 Städte und Gemeinden. Die An-
teile setzen sich wie folgt zusammen:

Stadt Ahaus   5,2 %

Stadt Bocholt 10,2 %

Stadt Borken  5,6 %

Stadt Gescher  2,3 %

Stadt Gronau  6,3 %

Gemeinde Heek  1,1 %

Gemeinde Heiden  1,1 %

Stadt Isselburg  1,5 %

Gemeinde Legden  0,9 %

Gemeinde Raesfeld  1,5 %

Gemeinde Reken  2,0 %

Stadt Rhede  2,6 %

Gemeinde Schöppingen   0,9 %

Stadt Stadtlohn  2,8 %

Gemeinde Südlohn  1,2 %

Gemeinde Velen  1,8 %

Stadt Vreden  3,0 %

Die 17 Städte und Gemeinden des Kreises Borken

GRUNDLAGEN UND ORGANE DER WFG 7
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Im Jahr 2021 gehörten dem Aufsichtsrat folgende 
Personen an:

Vorsitzender des Aufsichtsrates kraft seines Amtes:
 
 | Landrat Dr. Kai Zwicker 

Sieben vom Kreistag entsandte Mitglieder  
(in Klammern stv. Mitglieder):

 | Silke Sommers (Annette Demes)
 | Katharina Detert (Martina Schrage)
 | Christian Stevens  (Michael Hösing)
 | Heiko Nordholt (Otger Harks)
 | Vera Timotijević  (Heinrich Rülfing)
 | Guido Böcker (Brigitte Ebbing)
 | Maximillian Schmeisser  (Kevin Schneider)

Zehn von den Städten und Gemeinden entsandte 
Mitglieder:

 | Bürgermeister Michael Carbanje
 | Geschäftsführer Ludger Dieckhues
 | Bürgermeister Rainer Doetkotte
 | Bürgermeisterin Dagmar Jeske
 | Bürgermeister Thomas Kerkhoff
 | Bürgermeisterin Mechtild Schulze Hessing
 | Bürgermeister Werner Stödtke
 | Bürgermeister Tom Tenostendarp
 | Bürgermeisterin Karola Voß
 | Bürgermeister Franz-Josef Weilinghoff

Verwaltungsvorstandsmitglied des Kreises Borken: 

 | Kreiskämmerer Wilfried Kersting

Berater/in des Aufsichtsrates: 

 | Ingrid Arndt-Brauer MdB
 | Karl-Heinz Busen MdL
 | Wilhelm Korth MdL
 | Johannes Röring MdB
 | Ursula Schulte MdB
 | Michael Weitzell

Frau Bürgermeisterin Mechtild Schulze Hessing ist 
1. stellvertretende Vorsitzende und Bürgermeister 
Franz-Josef Weilinghoff 2. stellvertretender Vorsit-
zender des Aufsichtsrates.

Der Aufsichtsrat tagte 2021 an folgenden Terminen:
 | 2. Februar 2021
 | 22. Juni 2021
 | 2. November 2021

Im Jahre 2021 fanden zwei Gesellschafterversamm-
lungen statt:
 | 2. Februar 2021
 | 22. Juni 2021

GRUNDLAGEN UND ORGANE DER WFG 7

In der Aufsichtsratssitzung und Gesellschafterversammlung am 
2. Februar 2021 wurde Dr. Daniel Schultewolter zum neuen 
Geschäftsführer gewählt.
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Zum 1. April 2021 hat 
Dr. Daniel Schultewolter die 
Geschäftsführung der WFG 
übernommen.

Pia Banger ist seit Juli 2021 in 
Mutterschutz und wird nach dem 
Erziehungsjahr als Assistentin der 
Geschäftsleitung tätig werden.

Seit Januar 2021 ist Katrin 
Köller mit einer Teilzeitstelle im 
Bereich Fachkräftesicherung bei 
der WFG beschäftigt.

Im Bereich Innovationsberatung 
ist Bernd Liesbrock zum 1. No-
vember 2021 als neuer Berater 
eingestellt worden.

Katharina Schulenborg unter-
stützt als Gigabitkoordinatorin des 
Kreises seit dem 1. Januar 2021 
den Bereich Breitbandinfrastruktur 
bei der WFG. 

Varvara Leinz, Projektmitarbeiterin 
im Bereich Digitalisierung, verlässt 
die WFG zum 31. März 2022.

Hendrik Gericks ist seit dem 1. 
April 2021 neuer Projektmitarbei-
ter im Bereich Digitalisierung bei 
der WFG.
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WFG Leitbild-Film

Führungs- und Teambuildingtool, Identifikations-
plattform, Imageinstrument – die WFG verfolgt mit 
ihrem Leitbild vielfältige Ziele, die im Herbst 2020 
nach mehreren Strategie-Workshops in einer Bro-
schüre schriftlich fixiert wurden. 

Mit einem 7-minütigen Leitbild-Film hat die WFG 
das Leitbild am 11. März 2021 offiziell „in Gang“ 
gesetzt. Der Film wurde von Mandy Nedovic produ-
ziert.

Die WFG-MitarbeiterInnen erklären sehr persönlich 
und authentisch vor der Kamera, wie das Leitbild 
gelebt wird und was die verschiedenen Leitbild-Sät-
ze unter der Mission „Wir Fördern Gern“ für sie im 
beruflichen Alltag und im Miteinander bedeuten: Mit 
viel Engagement und Know-how, Leidenschaft und 
Herzblut ist das Team der WFG für die Wirtschaft im 
Kreis Borken da. Hier geht es zum Leitbild-Film.
https://www.youtube.com/ 
watch?v=D4VHiv2qHdA&feature=youtu.be

Ebenso fand eine Auseinandersetzung mit dem 
Leitbild in der regelmäßig tagenden internen Leit-
bild-Gruppe statt. Lebendig umgesetzt wurde es im 
Berichjahr vor allem auch durch sogenannte „Leit-
bild-Tandems“. Jeweils zwei Mitarbeitende aus dem 
Team kümmern sich zwei Monate lang als Leitbild-
botschafter und untersuchen einen Leitbild-Satz.

Das Leitbild mit dem Slogan „Wir Fördern Gern“ fand 
inbesondere auch im neuen Corporate Design der 
WFG Berücksichtigung und wurde visuell in Publika-
tionen, Roll-Ups, Social-Media-Serien und Sonder-
layouts in der „Wirtschaft aktuell“ umgesetzt.

Das gesamte WFG-Team gestaltete den Leitbildfilm mit Statem-
ents vor der Kamera mit.

LEITBILD 9
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